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Erlauterungen zum MalRnhahmenkataster

Das MalRnahmenkataster enthalt alle MalBhahmen im bestehenden
Radverkehrsnetz sowie Mal3hahmen zur Realisierung neuer Netzelemente
(Sondermal3nahmen).

Zu den SondermalRnahmen gehéren der Radschnellweg, der Veloring, die
Umgestaltung der Friedrichstral3e und ein verkehrsberuhigter Bereich in der
Kernstadt.

Im MalRnahmenkataster werden die MalRRnahmen unterschieden nach
Strecken- und Knotenmaf3nahmen.

Jede MalRRnahme hat eine MalBhahmen-Nummer. Diese erhalten als
zusatzlichen Hinweis zur MaRnahme ein K (bei Malinhahmen an Knoten) bzw.
ein S (bei MalBnahmen an Strecken).

Alle MaBnahmen sind im MalRnahmenkataster kartographisch dargestellt und
textlich beschrieben. Auf der Basis der Kriterien Sicherheitsrelevanz,
Netzbedeutung und Erfordernis erhalten die Mal3nahmen, die unabh&ngig von
z.B. stadtebaulichen Planungen realisiert werden konnen, eine
Prioritateneinstufung.

AulRerdem wurde fir jede MalRnahme eine Kostenschatzung vorgenommen.
Das Malnahmenkataster ist nach  Stadtteilen sortiert. Die
SondermalRnahmen (Radschnellweg, Veloring, Friedrichstral3e, Tempo-20-
Zone und Verlegung des Bodenseeradwegs) sind am Schluss des
Malnahmenkatasters einsortiert.

Da viele Malinahmen in einem Zusammenhang stehen, also die Umsetzung
einer einzelnen Mallnahme zusammen mit einer oder mehreren anderen
Malinahmen erfolgt, wurden diese zusammenhangenden Mal3Bhahmen mit
einer gemeinsamen (bergeordneten MaRnahmen-Nummer  U-ID
gekennzeichnet.

Diese tragen als Zusatz einen Hinweis zum Stadtteil (z.B. A fir Ailingen,
FN fur die Kernstadt bzw. Z fir SondermalRnahmen).

In den Maflinahmenkarten sind die Ubergeordneten Mal3hahmen-Nummern
,U-ID“ dargestellt.

In den beiden dem MalRnahmenkataster beigefiigten Tabellen ist die
Zuordnung der MalRnahmen-Nummern und der Ubergeordneten MalRnahmen-
Nummern ,U-ID* in beide Richtungen aufgefiihrt.
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Erläuterungen zum Maßnahmenkataster

Das Maßnahmenkataster enthält alle Maßnahmen im bestehenden Radverkehrsnetz sowie Maßnahmen zur Realisierung neuer Netzelemente (Sondermaßnahmen). 

Zu den Sondermaßnahmen gehören der Radschnellweg, der Veloring, die Umgestaltung der Friedrichstraße und ein verkehrsberuhigter Bereich in der Kernstadt.

Im Maßnahmenkataster werden die Maßnahmen unterschieden nach Strecken- und Knotenmaßnahmen. 

Jede Maßnahme hat eine Maßnahmen-Nummer. Diese erhalten als zusätzlichen Hinweis zur Maßnahme ein K (bei Maßnahmen an Knoten) bzw. ein S (bei Maßnahmen an Strecken). 

Alle Maßnahmen sind im Maßnahmenkataster kartographisch dargestellt und textlich beschrieben. Auf der Basis der Kriterien Sicherheitsrelevanz, Netzbedeutung und Erfordernis erhalten die Maßnahmen, die unabhängig von z.B. städtebaulichen Planungen realisiert werden können, eine Prioritäteneinstufung. 

Außerdem wurde für jede Maßnahme eine Kostenschätzung vorgenommen. 
Das Maßnahmenkataster ist nach Stadtteilen sortiert. Die Sondermaßnahmen (Radschnellweg, Veloring, Friedrichstraße, Tempo-20-Zone und Verlegung des Bodenseeradwegs) sind am Schluss des Maßnahmenkatasters einsortiert. 

Da viele Maßnahmen in einem Zusammenhang stehen, also die Umsetzung einer einzelnen Maßnahme zusammen mit einer oder mehreren anderen Maßnahmen erfolgt, wurden diese zusammenhängenden Maßnahmen mit einer gemeinsamen übergeordneten Maßnahmen-Nummer „Ü-ID“ gekennzeichnet. 

Diese tragen als Zusatz einen Hinweis zum Stadtteil (z.B. A für Ailingen, 
FN für die Kernstadt bzw. Z für Sondermaßnahmen). 

In den Maßnahmenkarten sind die übergeordneten Maßnahmen-Nummern „Ü-ID“ dargestellt. 

In den beiden dem Maßnahmenkataster beigefügten Tabellen ist die Zuordnung der Maßnahmen-Nummern und der übergeordneten Maßnahmen-Nummern „Ü-ID“ in beide Richtungen aufgeführt. 
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U-1D: A01 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K1
Stadtteil

Ailingen
Lagebeschreibung

Hirschlatter StralRe (zw. Bibelierstralle und
Habratsweilerstrale

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp

Querungshilfe Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Nettokosten:

90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (von neuen Radfahrstreifen an der Stidseite auf Radweg an

der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fiir diese MaBnahme wurde vom Stadtbauamt

beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde

auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: A01 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S2

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung
Hirschlatter StralRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 50 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Nettokosten:

700,00 €

Zwischen Fihrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn und dem markierten Schutzstreifen besteht auf
der Nordseite der Hirschlatter StraRe eine Liicke von ca. 50 m (Hohe BibelierstraRRe). Hier ist der Schutzstreifen
durchgangig zu markieren. Die Umsetzung dieser MaBnahme erfolgt zusammen mit der MalRnahme-Nr. 3.
Malnahmen an der Hirschlatter StraRe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: A01 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S3
Stadtteil

Ailingen
Lagebeschreibung
Hirschlatter Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 190 m

MaRnahmentyp
Neubaumalnahme Prioritdt: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 65.400,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert
werden. Dies ist auf der Nordseite bereits erfolgt. Auf dem Abschnitt der Hauptstralle zwischen dem Kreisverkehr
HauptstraRe / Hirschlatter StraBe und den QuerstraBen SchimmelstraRe / FohlenstraBe wird der Radverkehr auf der
Sudseite auf der Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt. In Hohe der FohlenstraRe dndert sich der Charakter der
Hirschlatter StraRe, da auf der Stidseite die Bebauung endet und in eine offene Landschaft Gibergeht. Dieser Aspekt
und der geradlinige StraBenfiihrung lassen das Geschwindigkeitsniveau des motorisierten Verkehrs steigen. Daher
ist ab den QuerstraBen Schimmelstrale / FohlenstraRe bis zur geplanten Querungshilfe (vgl. KnotenmaRnahme) die
Markierung eines Radfahrstreifens geplant. Hierfir ist eine Verbreiterung des StraRenraums und Grunderwerb
notwendig. Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fiir diese MaRnahme wurde vom
Stadtbauamt beim Land beantragt.

Eine Erhohung der Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr kann dartiber hinaus durch eine Reduzierung der
vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h erreicht werden.

Malnahmen an der Hirschlatter StraRe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: A01 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S126

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung
Hirschlatter StralRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 150 m

MaRnahmentyp
Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Tempo auf 30km/h reduzieren

Prioritat: 2

Nettokosten: 1.400,00 €

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann zwischen dem Kreisverkehr HauptstraRe /
Hirschlatter StraBe und den QuerstraBen SchimmelstraRe / FohlenstraRe nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert
werden. Dies ist auf der Nordseite bereits erfolgt. Die dstliche Ortseinfahrt von Ailingen wird mit einer Mittelinsel
neu gestaltet (vgl. KnotenmaRnahme an der Hirschlatter Stralle). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt
werden. Eine Flihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der
vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann dariiber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den

Radverkehr weiter verbessern.
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U-1D: A02 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K2

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung

Ittenhauser Stralle (Hohe Kirchweg)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

90.000,00 €

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde

auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: A02 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S5

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung
Ittenhauser StraRRe

StraBBenklassifizierung

KreisstralRe (innerorts)
Lange: 90 m

MaRnahmentyp

Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Tempo auf 30km/h reduzieren

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m)

Prioritat: 2

Nettokosten: 2.000,00 €

kann zwischen dem Kreisverkehr HauptstraRe /

Hirschlatter StraRe und der KirchstraRBe nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Stdseite

bereits erfolgt. Die westliche Ortseinfahrt von Ailingen wird

gestaltet (vgl. KnotenmalRnahme an der Ittenhauser StralRe).

werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im
vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann
Radverkehr weiter verbessern.

in Hohe der KirchstraBe mit einer Mittelinsel neu

Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt
Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der
dariber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den

Malnahmen an der Ittenhauser Strafle wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: AO03 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S4

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung
Ittenhauser StraRRe

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 280 m

MaBnahmentyp
Markierungsmalinahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

L

Prioritat: 3

3.900,00 €

Nettokosten:

Auf der Nordseite der Ittenhauser Stralle fahrt der Radverkehr entweder auf einen fiir den Radverkehr
freigegebenen Gehweg oder im Mischverkehr auf der Fahrbahn. Zur Sicherung des Radverkehrs auf der Fahrbahn ist
auf der Nordseite ein Schutzstreifen zu markieren. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits

erarbeitet.
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U-ID: A04 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil
Ailingen

5134

Lagebeschreibung
Bodenseestralle

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 800 m

MaRnahmentyp
Sanierungsmallnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Asphaltierte Decke erneuern

Prioritat: 3

Nettokosten:

bﬂ'schii\.'-eile?wég e

107.800,00 €

An der Bodenseestralle wird der Radverkehr auf gemeinsamen Rad- und Gehwegen im Richtungsverkehr gefiihrt.
Die Anlagen haben auf dem Abschnitt zwischen Tronschweilerweg und ca. 75 m nérdlich vom Hagedornweg auf
beiden Seiten leichte Schdden in der asphaltierten Fahrbahndecke und sollten daher mittelfristig saniert werden.
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U-ID: A0S Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K89
Stadtteil
Ailingen-Wiggenhausen

Lagebeschreibung
Bodenseestralle (Hohe Bunkhofener Stral3e)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel im nordlichen Knotenbereich zur Sicherung des auf Nebenstrecken (Bunkhofener StraRe)
fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten StraRRe (BodenseestralRe).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: An der Einmiindung wurde vor wenigen Jahren eine
Lichtsignalanlage zur Sicherung der Querung der BodenseestrafSe errichtet, die auch von Radfahrern benutzt wird.
Aus diesem Grund erscheint uns diese MafSnahme nicht als vordringlich. Eine verkehrsgerechte Anlage
vorausgesetzt, bestiinde hiergegen lediglich die Einwendung, dass sich eine Mittelinsel hier nur unter
Inanspruchnahme der Busbuchten verwirklichen liefSe, was wir nicht fiir empfehlenswert halten.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schliefst sich den Einwéinden der
Polizeidirektion an.
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U-ID: AO6 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S1
Stadtteil

Ailingen
Lagebeschreibung
Hauptstralle

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (auRerorts)

Lange: 2130 m

MaRnahmentyp

SanierungsmaBnahme Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 351.500,00 €

Rad - oder Gehweg verbreitern

Zw. der nordl. Ortsausfahrt und dem Knoten L 328a / L329 wird der Radverkehr an der L 328a in beide Richtungen
auf einem gemeinsamen Rad- und Gehweg gefiihrt. Dieser hat nur eine Breite von etwa 1,80 m. Daher sollte hier
mittelfristig ein Ausbau der Nebenanlagen auf 2,50 m erfolgen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Fiir die Verbreiterung des Rad- und Gehwegs wird keine Notwendigkeit
gesehen.
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U-1D: A07 Art der MaBnahme: Knoten

MaRBnahmen-Nr.: K57

Stadtteil

Ailingen-Ittenhausen

Lagebeschreibung

RotachstralRe (Hohe Leonie-Fiirst-Stralie)

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaBnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (von Radweg auf der Slidseite auf Schutzstreifen auf der
anderen Seite der Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte) in der Ortseinfahrt Ittenhausen (aus
Richtung Ost).
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U-1D: A08 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S129
Stadtteil
Ailingen-Ittenhausen

Lagebeschreibung
Teuringer Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

Lange: 650 m

MaRnahmentyp

Neubaumalnahme Prioritat: 3

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 178.800,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Zurzeit wird der Radverkehr an der Teuringer StralRe zwischen den Knoten Teuringer StralRe / RotachstraRe und
Teuringer StraRe / Berger Halde in beide Richtungen auf einem gemeinsamen Geh-/ und Radweg gefiihrt. Aufgrund
des Gefalles in Richtung Ittenhausen kommt es zwischen den bergab und bergauf fahrenden Radverkehr zu
Konflikten. Daher wird der Neubau eines Geh-/ und Radweges an der Ostseite der Teuringer Strae bis zur Berger
Halde empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsdtzlichen Einwendungen gegen diese MafSnahme,
zumal in dieser Fahrtrichtung die Benutzung des westlichen Geh- und Radwegs, der (iberdies nicht breit genug ist,
lediglich freigegeben ist (keine Benutzungspflicht). Es wdre u. E. alternativ auch denkbar — und weniger aufwdndig —
den vorhandenen Weg auf der Westseite auszubauen. Die in der Begriindung zur Mafinahme beschriebenen
Konflikte zwischen Radfahrern beider Fahrtrichtungen sind (iberdies nach eigenen Feststellungen und auch in der
Unfalltypensteckkarte nicht auffdllig.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Ausbau auf der Ostseite wdre sehr aufwdndig, daher eher fiir eine
Verbreiterung der Anlagen auf der Westseite.
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U-1D: A09 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K5
Stadtteil
Ailingen-Ittenhausen

Lagebeschreibung
Teuringer Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

An der GrotzelstralRe gibt es zurzeit keine Radverkehrsanlagen. Der Bau eines Radweges wird in der
StreckenmaRnahme Nr. 10 vorgeschlagen. Um den gegenlaufigen Radweg auf der Nordseite der Teuringer StralRe zu
erreichen, ist der Bau einer Mittelinsel erforderlich.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsdtzlichen Einwendungen gegen diese MafSnahme;
Etwa 60 m éstlich der Einmiindung befindet sich bereits eine Querungsinsel am Beginn der Linksabbiegespur. Diese
gilt es bei den Planungen zu beriick-sichtigen. Denkbar und ohnehin empfehlenswert ist u. E. der Bau eines Geh- und
Radwegs von der Einmiindung bis zum an der bestehenden Querungsinsel endenden Weg an der Teuringer Strafe.
Auch kénnte die Mittelinsel in Richtung Westen verschoben werden. Hierbei empfehlen wir aber, die
Linksabbiegespur zu erhalten. Sie kénnte aber méglicherweise verkiirzt werden.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schliefst sich den Einwdnden der
Polizeidirektion an.
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U-1D: A09 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S10
Stadtteil
Ailingen-Berg/Ittenhausen

Lagebeschreibung
Grotzelstralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

Lange: 560 m

MaRnahmentyp
Neubaumafnahme Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 184.800,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Der nordliche Abschnitt der Grétzelstralle (K 7739, aulRerorts) hat ein Erfordernis der Stufe IV. Radverkehrsanlagen
sind nicht vorhanden. Daher ist hier der Bau eines gemeinsamen Rad- / Gehweges erforderlich. Uber diesen
Abschnitt der GrotzelstraRe wird in Richtung Oberteuringen und Reinach bereits gewiesen (FWW des Landkreises).
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U-1D: A09 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S$132
Stadtteil
Ailingen-Ittenhausen

Lagebeschreibung
Teuringer Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

Lange: 60 m

MaRnahmentyp
Neubaumalnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Bau von Geh-/ Radwegen

Prioritat: 1

Nettokosten:

16.500,00 €

Fur den Nordabschnitt der GrotzelstralRe wird der Neubau eines gemeinsamen Rad- / Gehwegs (vgl.
StreckenmaBnahme Nr. 10 in Ailingen-Berg/Ittenhausen) vorgeschlagen. Dieser wiirde im Norden am Knoten
Grotzelstrale / Teuringer StraRe enden. An der Sldseite der Teuringer StraRe beginnt ostlich des Knotens in ca. 60
m Entfernung ein gemeinsamer Rad- / Gehweg. Diese Liicke sollte durch den Neubau eines gemeinsamen Rad- /

Gehwegs geschlossen werden.
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U-1D: Al0 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K3

Stadtteil

Ailingen

Lagebeschreibung
Teuringer StralRe (Hohe Holzhof)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten:

90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten

StraRe.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen den Bau einer Mittelinsel an dieser Einmiindung
bestehen — eine verkehrsgerechte Ausfiihrung vorausgesetzt - keine grundsdtzlichen Einwendungen.

Neben der bei solchen Einrichtungen ohnehin notwendigen Aufweitung der Fahrbahn, diirften hier allerdings
aufgrund der Lage in einer langgezogenen Kurve der K 7735 gréfSere bauliche Eingriffe erforderlich sein, um
unverdndert fiir beide Fahrtrichtungen gleichmdflige Kurvenradien zu erméglichen. Vom Einbau einer Mittelinsel, die
,Schikanengleich” einen Rechts-Links-Schwenk erforderte, empfehlen wir aus Griinden der Verkehrssicherheit

Abstand zu nehmen.

Die aktuelle Querungssituation beurteilen wir als unproblematisch. Das Rad-verkehrsaufkommen in dieser
Fahrbeziehung ist niedrig. Entsprechende Ver-kehrsunfille sind nicht aktenkundig.
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U-1D: Al11 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S9
Stadtteil

Ailingen-Berg/Ittenhausen

Lagebeschreibung
An der Steige / Dekan-Rogg-StraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 560 m

MaRnahmentyp
Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Tempo auf 30km/h reduzieren

Prioritat: 1

Nettokosten:

2.000,00 €

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts von ca. 5,50 m sind aber keine Schutzstreifen moglich. Hier kann
nur durch eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h die Verkehrssicherheit fur

den Radverkehr verbessert werden.
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U-1D: A12 Art der MaBnahme: Strecke

MaRBnahmen-Nr.: S88 - 89
Stadtteil

Ailingen-Berg
Lagebeschreibung
Grotzelstralle

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 650 m

MaBnahmentyp
Sanierungsmalinahme Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 75.100,00 €

Asphaltierte Decke erneuern

An der GrotzelstralRe zwischen WaldstralRe und SchulstralSe wird der Radverkehr auf gemeinsamen Rad- und
Gehwegen im Richtungsverkehr gefiihrt. Die Anlagen haben auf beiden Seiten leichte Schaden in der asphaltierten
Fahrbahndecke und sollten daher mittelfristig saniert werden.
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U-1D: A13

Art der MaRnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K68
Stadtteil
Ailingen-Berg

Lagebeschreibung
GrotzelstralRe (Hohe Talbahnstralle)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten

StraRe.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die Sanierungsmafinahmen an der

Grétzelstrafe.

Gleiches gilt fiir den Bau einer Querungshilfe, wenngleich diese Einrichtung u. E. angesichts des eingeschréinkten
Seitenraums auf der Fahrbahn kaum, bzw. nur unter Aufgabe der Bushaltebuchten méglich sein diirfte. Eine
gesicherte Querung fiir Fuf3génger besteht in dem bereits vorhandenen Fufigdngeriiber-weg (FGU).
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U-1D: Al4 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K6
Stadtteil

Ailingen-Bunkhofen

Lagebeschreibung
Teuringer StralRe (Hohe Bunkhofener Stral3e)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten:

90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten

StraRe.
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U-ID: AWO1 Art der MaBnahme: Knoten Eﬁ é
MaBnahmen-Nr.: K4 I
Stadtteil

Allmannsweiler

Lagebeschreibung
AllmannsweilerstraRe (Hohe RheinstrafRe)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 30.000,00 €

Bau einer getrennten Mittelinsel mit berfahrbaren Bereich als Abbiegehilfe (vgl. Musterblatt "abknickende
Vorfahrt").

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Durch den Bau einer getrennten Mittelinsel mit (iberfahrbarem
Bereich

milissten die im Einmiindungsbereich durchmarkierten Schutzstreifen mangels

Breite entfallen. Die Einbauten sollten méglichst so ausgefiihrt sein, dass die

jeweiligen Inselképfe nicht liberfahren und entsprechend beschildert werden

kénnen (Zeichen 222-20 , Rechts vorbei”) um eine gute Wirksamkeit zu erzielen. Mit blofSen (iberfahrbaren
Aufpflasterungen haben wir dagegen keine guten Erfahrungen gemacht (vgl. Meistershofener Strafse Feuerwache).
Sollte dies aufgrund der dortigen Anforderungen Lkw- und Linienverkehr nicht méglich sein, empfehlen wir, von
diesem Umbau Abstand zu nehmen.
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U-1D: AWO02 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S6
Stadtteil
Allmannsweiler

Lagebeschreibung
AllmannsweilerstralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 110 m
MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Prioritat: 3

Nettokosten: 1.600,00 €

An der AllmannsweilerstraBe sind auf beiden Seiten Schutzstreifen markiert worden. Auf der Nordseite muss dieser

auf einer Lange von ca. 100 m neu markiert werden.
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U-1D: AWO03 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S8
Stadtteil

Allmannsweiler

Lagebeschreibung
Briicke an der Messe (Parkplatzzubringer von
Allmansweilerstralie)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 50 m

MaRnahmentyp
Freigabe fiir den Radverkehr

Prioritat: 3

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Beschilderung anpassen

600,00 €

Zwischen der AllmannsweilerstraBe und dem Parkplatz siidwestlich der Messe gibt es eine Briicke, die als Gehweg
gekennzeichnet ist. Diese sollte zumindest mit dem Zusatzzeichen Radfahrer frei fiir den Radverkehr freigegeben

werden.
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U-ID: EO1 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K10

Stadtteil

Ettenkirch

Lagebeschreibung
Brochenzeller Stralle

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Einengung der Fahrbahn

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 30.000,00 €

Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der
geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an
den anderen Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querung der Brochenzeller StrafSe (K 10) liegt aufgrund der
Linienfiihrung und des Hohenverlaufs (Kuppe) der Fahrbahn nicht optimal. Méglicherweise wdre eine Verbesserung

durch eine Verschiebung in Richtung Osten umsetzbar.
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U-ID: EO1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S127
Stadtteil

Ettenkirch

Lagebeschreibung
Brochenzeller Stralle

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 100 m

MaRnahmentyp
Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Tempo auf 30km/h reduzieren

Prioritat: 3

Nettokosten: 1.000,00 €

Die 6stliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl. KnotenmalRnahme an der
Brochenzeller StraRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Filhrung des Radverkehrs
auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann dartber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter

verbessern.
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U-ID: EO2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K11
Stadtteil
Ettenkirch

Lagebeschreibung
BrochenzellerstraRe/WaltenweilerstralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Aufpflasterung / Minikreisel Prioritdt: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

66.000,00 €

In fast allen Ortszentren wurden die zentralen Knoten zu einem Kreisverkehr oder Minikreisel umgebaut. Flr

Ettenkirch wird ein Minikreisel vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Fiir den Mini-Kreisel (K11) ist eine verkehrsgerechte Lage der
Mittelinsel - bestenfalls in den Mittelachsen der kreuzenden StrafSen — fiir die Verkehrssicherheit von mafSgeblicher

Bedeutung.
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U-ID: EO3 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K9
Stadtteil

Ettenkirch
Lagebeschreibung
Blankenrieder StraRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Einengung der Fahrbahn Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 30.000,00 €

Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der
geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an
den anderen Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
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U-ID: EO3 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S128

Stadtteil

Ettenkirch

Lagebeschreibung
Blankenrieder StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 100 m

MaRnahmentyp
Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Tempo auf 30km/h reduzieren

Prioritat: 3

Nettokosten: 1.000,00 €

Die westliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl. KnotenmaRnahme an der
Blankenrieder StraRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs
auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann dartber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter

verbessern.
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U-ID: EO04 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K14

Stadtteil

Ettenkirch

Lagebeschreibung
WaltenweilerstraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Einengung der Fahrbahn

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

30.000,00 €

Nettokosten:

Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der
geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an
den anderen Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
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U-ID: EO04 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S17
Stadtteil
Ettenkirch

Lagebeschreibung
Wattenweiler StraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 100 m

MaRnahmentyp
Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Tempo auf 30km/h reduzieren

2.000,00 €

Schutzstreifen sind auf der Ostseite der Wattenweiler StralRe vorhanden, Schutzstreifen auf der anderen Seite sind
wg. Fahrbahnbreite nicht moglich (Fahrbahn ca. 6 m, Schutzstreifen 1,25 m, Restfahrbahn 4,75 m). Die stidliche
Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl. KnotenmalRnahme an der Wattenweiler
StraRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Filhrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn im Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30

km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter verbessern.
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U-ID: EOS5 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K12
Stadtteil
Ettenkirch

Lagebeschreibung
Taldorfer Stral3e

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Einengung der Fahrbahn

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 30.000,00 €

Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der
geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an
den anderen Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
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U-ID: EOS5 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S16
Stadtteil

Ettenkirch
Lagebeschreibung
Taldorfer StraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 120 m

MaRnahmentyp WoNG

Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit Prioritdt: 3

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 2.000,00 €

Tempo auf 30km/h reduzieren

Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn (5,50 m) kann kein Schutzstreifen markiert werden. Die nordliche
Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl. Knotenmalnahme an der Taldorfer
StraRRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Fihrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn im Mischverkehr ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann darutber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter verbessern.
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U-ID: EO6 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K13

Stadtteil

Ettenkirch

Lagebeschreibung
Taldorfer StraRe (Hohe Ettenkircher StrafRe)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (aulRerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

30.000,00 €

Nettokosten:

Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte) sowie als Querungshilfe zwischen dem Radweg
an der Westseite der Taldorfer StralRe und der nérdlichen Anbindung an Ettenkirch Gber die Ettenkircher StraRe.
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U-1D: FO1 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S19-20,27-29

Stadtteil

Fischbach

Lagebeschreibung
Meersburger Str. und ZeppelinstraRe

StraBBenklassifizierung

Bundesstralie (innerorts)
Lange: 1340 m

MaRnahmentyp
Neugestaltung

Kurzbeschreibung der MaBnahme
StraRenbau

In der Ortsdurchfahrt Fischbach wird d

Prioritat: 1

Nettokosten: 644.900,00 €

er Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im Seitenraum geflhrt.

Aufgrund der momentanen hohen Verkehrsbelastung wird diese Fiihrung vorerst beibehalten. Mit dem Bau der B
31N ist von einem Riickgang der Verkehrsbelastung in der Ortsdurchfahrt auszugehen. Daher soll der Radverkehr

zukiinftig auf der Fahrbahn auf beidsei

tigen Schutzstreifen gefiihrt werden. Der gesamte Querschnitt wird neu

aufgeteilt. Gehwege im Seitenraum mit einer Breite von 2,75 m, Schutzstreifen auf der Fahrbahn 1,50 m und eine

Kernfahrbahn von 5,50 m.

MafRnahmen in der Ortsdurchfahrt Fischbach wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: FO2 Art der MaBnahme: Strecke

MaRBnahmen-Nr.: $133
Stadtteil

Fischbach-Manzell
Lagebeschreibung
Zeppelinstralle

StraBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

Lange: 300 m

MaBnahmentyp

Sanierungsmalinahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 49.500,00 €

Rad - oder Gehweg verbreitern

In Manzell wird der Radverkehr an der Zeppelinstrale auf richtungsbezogenen Rad- /Gehwegen gefiihrt. Der Rad-/
Gegweg auf der Nordseite der ZeppelinstraBe entlang der Kleingartenanlage (zwischen Magnusstrafe und
HeiligenbergstraRe) ist auf einer Lange von ca. 300 m nur ca. 1,80 m breit. Daher ist hier ein Ausbau der
Nebenanlagen auf mindestens 2,50 m erforderlich.
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U-ID: FO3 Art der MaBnahme: Strecke
MafBnahmen-Nr.: S26

Stadtteil

Fischbach

Lagebeschreibung

Spaltensteiner Stralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 490 m

MaRnahmentyp
Markierungsmalinahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Prioritat: 3

Nettokosten: 6.800,00 €

Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der Spaltensteiner StraRe markieren (leicht bergauf), Querschnitt der

Fahrbahn zwischen 6,60 und 6,80 m
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U-ID: FO4 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S93
Stadtteil
Fischbach-Manzell

Lagebeschreibung
Dornierstralie

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 440 m

MaRBnahmentyp
Markierungsmalinahme Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

6.100,00 €

Schutzstreifen auf der Ostseite der Dornierstrafle ab Mangweg in Richtung Norden bis kurz vor vorhandenen

Schutzstreifen auf der Westseite. Fahrbahnbreite zwischen 6,20 und 6,40 m.
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U-ID: FOS5 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S21-22

Stadtteil

Fischbach

Lagebeschreibung
Neue Verbindung Klinikum

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 700 m

MaBnahmentyp S s e

NeubaumaRnahme und SanierungsmaRnahme Prioritdt: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 40.500,00 €

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Wegebau (wassergebundene Decke) und Wassergebundene Decke erneuern

Das Klinikum in Friedrichshafen ist nur tiber die Manzeller StraRe zu erreichen. Uber die RéntgenstralRe sind die
einzelnen Gebaude des Klinikums angeschlossen. Fiir den Radverkehr insbesondere aus Richtung Nordwesten
(Kluftern, Spaltenstein) sind damit groe Umwege verbunden. Daher wird der Bau einer neuen Anbindung
vorgeschlagen. In der Verlangerung der L 328 b gibt es einen Wirtschaftsweg (parallel zur DornierstralRe), der
ungefihr in der Hohe des Knotens C.-Benz-Str. / Steffeliniweg endet (Lange ca. 550 m). Evtl. ist hier Grunderwerb
notwendig sowie ein Ausbau erforderlich. Ab dem Ende des Wirtschaftsweg misste in Richtung Klinikum dann ein
neuer Weg gebaut werden (Ldnge ca. 150 m). Auch hier ist moglicherweise Grunderwerb erforderlich. Zwischen
dem Wirtschaftsweg und dem Knoten C.-Benz-Str. / Steffeliniweg (Verb. DornierstralRe) sollte ebenfalls ein Weg
gebaut werden, um das Wohngebiet westlich des Klinikums anzubinden.

Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.
Stellungnahme ADFC: Zusdtzliche Verbindung zur Dornierstrafle sinnvoll, ggfs. Uber Treppen mit Schieberinne.
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U-ID: FOS5 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil
Fischbach

S23-25

Lagebeschreibung

Neue Verbindung Klinikum (alternative Fiihrung)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 490 m

MaRnahmentyp

Neubaumalnahme und SanierungsmalRnahme

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Ausbau / Instandsetzung eines vorhandenen Weges und Wassergebundene Decke erneuern

Alternativ zu der unter den MaRBnahmen-Nr. 21 - 22 vorgeschlagenen Verbindung kdnnte ein Anschluss des
Klinikums aus Richtung Norden auch tber einen Waldweg gefiihrt werden, der nordéstlich des Klinikums liegt.
Dieser Weg fuhrt aber durch ein Waldstlick (Ldnge insgesamt ca. 490 m). Die Wegeoberflache misste hergerichtet

werden, auf einem kurzen Stiick ist eine Verbreiterung erforderlich (ca. 65 m).

Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: FO6 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S117
Stadtteil
Fischbach-Spaltenstein
Lagebeschreibung
Klufterner StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 490 m

MaRnahmentyp

SanierungsmaBnahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 80.900,00 €

Rad - oder Gehweg verbreitern

Ausbau des gemeinsamen Rad-/ Gehwegs an der Kluftener StraRe zwischen DornierstraBe und der nordlichen
Ortsausfahrt. Die Nebenanlagen sind nur 2 m breit. Es gibt keinen Sicherheitstrennstreifen. Ausbau nur mit
Grunderwerb moglich. Kurzer Abschnitt ist auRerorts. Hier gibt es an einer Stelle aktuell Sanierungsbedarf.
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U-ID: FO7 Art der MaBnahme: Knoten

MaRBnahmen-Nr.: K71
Stadtteil

Fischbach-Manzell
Lagebeschreibung

Manzeller StrafRe/Virchowstralle

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MafBnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres Queren zwischen den
Mittelinseln ermoglicht.
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: FNO1.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S30-36

Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StralRe

StraBenklassifizierung

LandesstralRe (innerorts)
Lange: 800 m

MaBnahmentyp

Roteinfarbung von Radfurten (punktuelle Markierungsmaf

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Roteinfarbung von Radfurten

Prioritat: 1

Nettokosten: 4.400,00 €

Der Radverkehr wird an der Ailinger StraBe zwischen Charlottenstralle und Meisterhofener Strafle auf den
richtungsbezogenen Radwegen geflihrt. Zur Erhéhung der Verkehrssicherheit werden die Einmiindungen entweder

durch eine Roteinfarbung der Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmiindung gesichert.
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U-ID: FNO1.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K16
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StraRe (Hohe Lowentaler Stral3e, BismarckstraRe)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus Richtung Lowentaler StralRe die Ailinger StralRe quert.
Diese MaRnahme steht im Zusammenhang mit der KnotenmafRnahme Z.01.7 (Rampe Ailinger StraRRe als Anschluss

an den Radschnellweg).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen; Diese MafSnahme bediirfte vermutlich
zusdtzlicher Mafinahmen an der Abzweigung der Lé6wentaler StrafSe, zur Gewdhrleistung hinreichender

Sichtbeziehungen in Richtung Unterfiihrung.
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U-ID: FNO1.3 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K19
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StraRe/Léwentaler StraRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp

Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Nettokosten:

2.200,00 €

Zur Sicherung des geradeausfahrenden Radverkehrs werden an der Lowentaler StraBe ein Annaherungsstreifen und

eine vorgezogene Haltelinie markiert. In der Planung fiir die Neugestaltung
zum Knoten Ailinger StraRe ein Querschnitt von 10,05 m vorgesehen. Die A

der Lowentaler StralRe ist in der Zufahrt
ufteilung auf die Fahrsstreifen muss wie

folgt erfolgen: Geradeaus 3,80 m inkl. 1,25 flir Anndherungsstreifen, Links 3 m und die Gegenrichtung 3,25 m. Auf
der Charlottenstrae reicht der Querschnitt in der Zufahrt zur Ailinger StralRe fiir einen Anndherungsstreifen fiir den
geradeausfahrenden Radverkehr nicht aus. Daher kann hier nur eine vorgezogenen Haltelinie markiert werden. Auf
der Ailinger StraRe hat der linksabbiegende Radverkehr eine untergeordnete Relevanz. AuRerdem hat der Knoten
fiir den Radverkehr auf der Ailinger Stralle eine unglinstige Knotengeometrie. Daher werden fir die Fahrtrichtung

keine MalRnahmen vorgeschlagen.
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U-ID: FNO1.4 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K17
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StralRe (Hohe Scheffelstralie)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp i
Querungshilfe Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

25.000,00 €

Zur Verbesserung der Flihrung des Schiilerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der Neubau eines Weges stdlich
des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Daher ist der Bau einer Mittelinsel vorsehen, um eine Sicherung der Querung

der Ailinger StraRe zu ermoglichen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Mittelinsel (K 17) diirfte bei den zur Verfiigung stehenden
Breiten, schwerlich umsetzbar sein. Ein Verzicht auf die hier vorhandene Busbucht ist nach unserer Einschétzung

nicht zu empfehlen, da es sich um eine Haltestelle fiir den Schiilerverkehr aus dem Schulquartier handelt.

Dies hat

ldngere Standzeiten der Busse zur Folge, was einem Fahrbahnhalt der Busse entgegensteht. Die vorhandene LSA

dient der Sicherung von Fahrbahnquerungen und wird auch von Radfahrern héufig genutzt.
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U-ID: FNO1.5 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K18
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StraRe/Ehlersstrale

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 16.000,00 €

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden Aufstellflichen markiert
(vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fiihrung).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen;
Aus der Kepler- und EhlersstraRe wére u. E. auch die Markierungen von An-ndherungsstreifen und

Radaufstellflachen zum direkten Linksabbiegen denkbar.
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U-ID: FNO1.6 Art der MaBnahme:
MaRnahmen-Nr.: K21
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailingerstralle (HOhe Margaretenstralie)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: 1
Nettokosten: 25.000,00 €

Die MargaretenstralRe ist von groRer Bedeutung fur den Schilerradverkehr im Schulquartier sowie fir den
Alltagsradverkehr. Fir den Knoten Ailinger StraRe / Margaretenstrale wird der Bau einer geteilten Querungshilfe
vorgeschlagen, um den hier querenden Radverkehr zu sichern. Da der Querschnitt der Ailinger StraRe im noérdlichen
Bereich des Knotens schmaler wird, muss dies beim Bau des nordlichen Kopfes berticksichtigt werden. (vgl. Entwurf

im Bericht, Kapitel 7).
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U-ID: FNO1.7 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K44
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StraRe/Meisterhofener StraRe

StraBBenklassifizierung

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaRnahme

Prioritat: 2

Nettokosten: 9.000,00 €

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden flr den Radverkehr auf
der Hauptachse (Ailinger StraRe) Aufstellflichen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten,
Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Filhrung). Der linksabbiegende Radverkehr auf der Nebenachse wird direkt
geflihrt. Auf der Meisterhofener Stralle wurden bereits Anndherungsstreifen sowie ein iber beide Fahrstreifen
verlaufender aufgeweiteter Radaufstellstreifen markiert. Fiir die GoethestraRRe kann aufgrund des schmalen
Querschnitts nur ein aufgeweiteter Radaufstellstreifen markiert werden. Die Markierung eines

Anndherungsstreifens ist nicht moglich.
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U-ID: FNO1.8 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K20
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung

Ailinger StraRe/MiihléschstraRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

22.000,00 €

Ergebnis der Unfallanalyse: Auffalliger Knoten (7 Unfalle in 4 Jahren). Aber kein Schwerpunkt beim Unfallgeschehen.
Auffallig sind hohe Geschwindigkeiten in der Zufahrt und im Kreisel. Innenring ist leicht iberfahrbar. Daher sollte
der Innenring erhoht werden, um die Fahrgeschwindigkeiten zu verringern. Der Radverkehr auf dem neuen Veloring
muss den Knoten an der Ostseite queren. Daher ist hier eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung

des Radverkehrs auf dem Veloring vorzusehen.
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U-1D: FNO2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K90
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
AlbrechtstralRe / Santisstrale

StraBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaBnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten:

25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus der SantisstraBe kommend in Richtung Innenstadt die

Zeppelinstralle queren muss.
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U-1D: FNO3 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K24
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
Colsmanknoten

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 20.000,00 €

Die Anbindung der Fa. Zeppelin ist fiir den Radverkehr sehr umwegig. Daher und vor dem Hintergrund, dass der
"Aullere Veloring" lGber diesen Knoten hinaus in Richtung Waggershausen fortgesetzt werden soll, werden folgende
MafRnahmen vorgeschlagen: 1. An der Siidseite des Knotens erfolgt eine neue signalisierte Querungsmaoglichkeit flir
den Radverkehr. Diese MaBnahme ist im Stadtbauamt in Planung. Eine signalisierte Querung an der Siidseite des
Knotens ist nur moglich, wenn an der westlichen Zufahrt zum Knoten ein Rechtsabbiegestreifen entfallt. Mit dem

Weiterbau der B 31 N wird der Radweg in Richtung Waggershausen weitergebaut. 2. An beiden Rechtsabbiegern
werden Radfurten markiert, um den Radverkehr zu bevorechtigen.

Stellungnahme ADFC: Eine verbesserte Querung der Colsmanstrafle sollte nicht erst mit der Verwirklichung des

Velorings, sondern kurzfristig umgesetzt werden.
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U-ID: FNO4
MaRnahmen-Nr.: K25

Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
ColsmanstraRe/LeutholdstraBe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Art der MaRnahme:

Knoten

Prioritat: 1

Nettokosten: 16.500,00 €

MaRnahmen im Rahmen der UmbaumaBnahme Leutholdstr fir Fihrung Radverkehr aus Leutholdstr: 1 Markierung
eines Anndherungsstreifens auf Fahrstreifen Rechts & aufgeweiteter Radaufstellstreifen Gber beide Fahrstreifen
(MaBnahme moglich unter der Voraussetzung das die beiden Fahrstreifen gleich signalisiert sind). Manahmen fir
Radverkehr aus Innenstadt (fahren durch Unterfiihrung nach Westen): 1 Rad-/Gehweg an Westseite Colsmannstr
fiir Radverkehr in beide Richtungen freigeben. 2 LSA an Leutholdstr mit kombinierter Streuscheibe. 3 Markierung
Radfurt an Nordseite Leutholdstr im Bereich freier Rechtsabbieger (vgl. Entwurf im Bericht, Kapitel 7). MaRnahmen
fir Radverkehr von Ostseite Colsmanstr zur Leutholdstr: Evtl. Einrichtung eigener Signalisierung fiir Radverkehr
(LeistungsfahigkeitseinbuRen?) & Markierung Haltelinie direkt an Colsmanstr. Stellungnahme Polizei FN:
Gesonderte Signalisierung fiir Radfahrer wirft u. E. nicht zuvorderst die Frage der Leistungsféhigkeit, sondern
vielmehr der klaren Verstdndlichkeit fiir Radfahrer auf. Es wdre durchaus denkbar, den Radfahrern zeitgleich mit
dem Kfz-Verkehr aus dem Parkplatz bedingt vertrdglich griin zu geben. Hierbei miissen Fehlinterpretationen, die zu
feindlichem Verkehr fiihren ausgeschlossen werden. Sofern hier eine klare Regelung dargestellt werden kann,

bestehen auf hiergegen keine Einwendungen.
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U-ID: FNO04.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K52
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
Unterflihrung Maybachplatz

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

B
MaBnahmentyp [
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

3.300,00 €

Konflikte gibt es an der siidlichen Ein- und Ausfahrt der Maybachplatzunterfiihrung. Zur besseren Trennung der

Richtungen soll der Knoten nach Stiden aufgeweitet werden.
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U-1D: FNO5 Art der MaBnahme:

MaRnahmen-Nr.: K26
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ehlersstralle (Hohe SchwabstraRe)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: 1

Nettokosten: 25.000,00 €

Querungshilfe an der EhlerstralRe im Zusammenhang mit der StreckenmalRnahme Nr. 60. Hier wird zur Verbesserung
der Fhrung des Schilerradverkehrs aus dem Schulquartier der Neubau eines Weges sidlich des Karl-Olga-Hauses

vorgeschlagen.

Stellungnahme ADFC: Der Riickbau der Einmiindung Schwabstrafie und eine Umgestaltung des Fahrbahnteilers wdre
wiinschenswert. Dieser Knoten sollte hinsichtlich der Nutzungsdnderung des Hallenbadgeldndes in ein

Gesamtkonzept integriert werden.
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U-1D: FNO5 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K43
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Lowentaler StraRe (zw. Fugel Stralle und Moosweg)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 25.000,00 €

Querungshilfe an der Lowentaler StralRe im Zusammenhang mit der StreckenmafRnahme Nr. 60. Hier wird zur
Verbesserung der Fiihrung des Schiilerradverkehrs aus dem Schulquartier der Neubau eines Weges sudlich des Karl-

Olga-Hauses vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die StreckenmafSnahme FN14
(Schutzstreifen an der Léwenthaler Strafe). Die Planungen hierfiir sind bereits weit fortgeschritten. Unseres Wissens
enthalten die Planungen fiir die ,,Léwentaler StrafSe neu” die Querungshilfe (K43) allerdings nicht. Auch hiergegen
bestiinden keine Einwendungen. Aufgrund des vermutlich 2013 anstehenden Baubeginns, empfehlen wir, diese
Mittelinsel zeitnah zu priifen, um sie im Rahmen des Neubaus der L6wentaler StrafSe bereits zu be-riicksichtigen.
Stellungnahme ADFC: Die Festlegung der Querungen sollten mit den Zufahrten zum ZF-Forum (Abstellanlagen,

Pforten, Besuchereingénge) abgestimmt werden.
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U-1D: FNO5 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S60

Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

Neuer Weg zw. Ailinger Str. und Hallenbadparkplatz

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 170 m

MaRnahmentyp 1 e — A

NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 46.800,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Zur Verbesserung der Flihrung des Schilerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der Neubau eines Weges stdlich
des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Dieser Weg sollte am siidlichen Rand der Griinanlage verlaufen. Uber den
Parkplatz am Hallenbad kann der Radverkehr in Richtung EhlersstralRe sowie in Richtung Lowentaler StralRe fahren.
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U-ID: FNO6 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K27
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
Ehlersstrale/MuhldschstralRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Kreisverkehr und Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 72.000,00 €

Fur den Knoten Ehlerstrale / Mihloschstrae liegen bereits konkrete Planungen fiir einen Umbau zu einem
Kreisverkehr vor. Die Filhrung des Radverkehrs an diesem neuen Kreisverkehr wurde berlcksichtigt. Fir die
MihléschstraBe wurde eine Fahrradpromenade vorgeschlagen: Der Radverkehr wird auf den Nebenanlagen
gefihrt; fir die FuRganger wird auf der ehemaligen Bahntrasse ein eigener Gehweg eingerichtet. Daher sollte an der
Nordostseite des Kreisverkehrs eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung des Radverkehrs wie am
Kreisverkehr Ailinger StraRe / Muhléschstrae berticksichtigt werden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsdtzlichen Einwendungen. Der Problempunkt an
diesem Kreisverkehr besteht darin, dass die tangentiale Querung, neben der Kreisverkehrszu- und ausfahrt auch den
Bypass aus der Flugplatzstrafse Richtung Messe betrifft. Eine auffillige Gestaltung und Beschilderung ist daher
unverzichtbar.

Stellungnahme ADFC: Eine Bevorrechtigung des Radverkehrs bei der Querung des nordéstlichen Astes ist bei der
aktuellen Planung nicht vorgesehen, da eine zweifach wartepflichtige Querung des Messe-Bypasses und der
MessestrafSe erfolgen muss.
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U-1D: FNO7 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S37-38
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Eugenstralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 270 m

MaRnahmentyp __ES
MarkierungsmaBnahme Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Nettokosten:

3.800,00 €

EugenstralRe zwischen OlgastralRe und HochstraRe mit Erfordernis der Stufe 2. Querschnitt ca. 10 m. Zur Zeit wird
teilweise beidseitig geparkt. Ein beidseitiger Schutzstreifen ist nur moglich, wenn das Parkangebot auf eine Seite
konzentriert wird. (Fiir den Knoten EugenstraRe / OlgastralRe wird ein Kreisverkehr vorgeschlagen, vgl.

KnotenmalRnahme)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Es wdre u. U. anstelle des einseitigen

Parkens auch darstellbar, alternierend zu parken.

Stellungnahme ADFC: Auf einer StrafSenseite sollte eine Baumreihe angelegt werden, um den StrafSenraum optisch
enger zu gestalten (Geschwindigkeitsddmpfung) und die stddtebaulich kalte Atmosphdre dieses breiten

StrafSenzuges zu verbessern.
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U-ID: FNOS8 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K28
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

FlugplatzstraRRe (Hohe AistegstraRe)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres Queren zwischen den
Mittelinseln ermoglicht.
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: FNO9 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S130
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

GoethestraRe (Einmiindungen BeethovenstraRe,
FreiligrathstralRe,HauffstraBe, KreutzerstraRe)

StraBenklassifizierung

Lange: 400 m

MaBnahmentyp
Furt zur Sicherung des Radverkehrs (punktuelle Markierung Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 5.500,00 €

Radfurten in den einmiindenden StralRen zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir eingehend zu priifen.
Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite von 4,50 m fiihren, sollten unterbleiben. An den
fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T: noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf
jeden Fall an-gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,,abgespeckten” Version mit den Radfahrer-
Piktogrammen ergdnzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu bedenken, dass in diesem Fall
konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren Strafsen mit Mischverkehr solche Mafinahmen zu treffen wdren.
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U-ID: FN10.1 Art der MaRBnahme:

MaRnahmen-Nr.: S46 - 47

Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
HochstraRRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 150 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Strecke

Prioritat: 2

Nettokosten: 3.300,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren und Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

HochstraRe zwischen AlbrechtstralRe und MontafonstraRe: Schutzstreifen an der Westseite, im Knoten
AlbrechtstraBe mit Schutzstreifen geradeaus/rechts und Schutzstreifen links und vorgezogenen Haltelinien, auf der
Ostseite kann nur in der Zufahrt zum Knoten MontafonstralRe ab der Alpenstralle ein Schutzstreifen markiert

werden (ca. 70 m).

Ein Schutzstreifen auf der Ostseite ist im stidlichen Abschnitt zurzeit nicht moglich. Eine Realisierung zu einem

spateren Zeitpunkt ist weiterhin beabsichtigt.
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U-ID: FN10.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRBnahmen-Nr.: K38
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
HochstraRe/Maybachstrale

StraBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaBnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 10.000,00 €

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden flr den Radverkehr auf
der West-Ost-Achse (AlbrechtstralRe und MaybachstraRe) Aufstellflichen markiert (vgl. Musterblatt
Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fiihrung). Fir den
linksabbiegenden Radverkehr auf der HochstralRe gibt auf der Stidseite bereits einen aufgeweiteten
Radaufstellstreifen und fir die Nordseite liegen bereits Planungen vor, die einen Anndherungsstreifen sowie eine
vorgezogene Haltelinie beinhalten. Fiir den Radverkehr auf dem nérdlichen Abschnitt der HochstralRe ist auch auf
dem Fahrstreifen Geradeausrechts ein Anndherungsstreifen und eine vorgezogene Haltelinie geplant.
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U-1D: FN11.1 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K39
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
KatharinenstraRe/CharlottenstralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Aufpflasterung / Minikreisel Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 66.000,00 €

Minikreisel oder Aufpflasterung als Manahme zur Sicherung des Schiilerradverkehrs sowie zur Sicherung des
Radverkehrs auf der Achse Altstadt - Schulquartier inkl. Verkniipfung Veloring.

Im Bereich der CharlottenstraRe sowie des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine einheitliche
Knotengestaltung gefordert.
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U-ID: FN11.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K40
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
KatharinenstraRe/KeplerstraRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten:

25.000,00 €

Knoten mit groRer Bedeutung fiir den Schiilerradverkehr. Daher Bau einer geteilten Querungshilfe, die auch als
Querung fiir FuBganger dient, evtl. mit FuRgangeriiberwegen auf beiden Seiten "Doppelzebra". Zur Zeit Provisorium.
Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen dagegen, das vorhandene Provisorium mit
den beiden Mittelinseln baulich endgiiltig herzustellen. Hinsichtlich des ,,Doppelzebra“ vertreten wir dagegen die
Auffassung, dass fiir die Anordnung von FGU die Regelungen der R-FGU 2001 vollinhaltlich maRgeblich sind.
Ungeachtet der Frage, ob FGU geeignete MaRnahmen fiir Radverkehrskonzept darstellen, empfehlen wir daher, das
Vorliegen der verkehrlichen Voraussetzungen zu prifen (Zahlung). Sollten diese nachgewiesen werden, kdnnten wir
uns auch diesem besonderen Gestaltungselement des ,,Doppelzebra” anschlieRen. Die Herstellung der geforderten

Ausstattung (Beleuchtung 2 x) setzen wir voraus.

Stellungnahme ADFC: Alle provisorischen Querungshilfen auf der KeplerstrafSe sollten nach dem inzwischen

zehnjdhrigen Provisorium fest eingebaut werden.
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U-ID: FN11.3 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S48
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
KatharinenstralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 110 m

MaRnahmentyp
FahrradstraRe

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Fahrradstrale einrichten

Prioritat: 3

Nettokosten: 2.200,00 €

Der nordliche Abschnitt der KatharinenstralRe liegt auRerhalb der vorgeschlagenen Tempo-20-Zone. Dieser
Abschnitt ist von groRBer Bedeutung fiir den Schilerradverkehr im Schulquartier. Zur Sicherung des
Schiilerradverkehrs wird die Einrichtung einer FahrradstraBe empfohlen.

Sollte eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht moglich sein, dann sollte die Katharinenstralle in gesamter Lange

als FahrradstraRe eingerichtet werden.

Die Einrichtung einer Fahrradstral3e sollte dann auch auf dem Abschnitt der Maybachstralle zwischen der
OlgastralRe und der RiedleparkstralRe, der Scheffestralle zwischen der RiedleparkstraBe und der Katharinenstralle
sowie der MetzstralRe zwischen Bahnunterfiihrung und FriedrichstralRe erfolgen.
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U-1D: FN12 Art der MaBnahme:
MaRnahmen-Nr.: S50-51
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Leutholdstrale

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 920 m

MaRnahmentyp
Neugestaltung

Kurzbeschreibung der MaBnahme
StraRenbau

Strecke

Prioritat: 1

Nettokosten:

Eine Neugestaltung der LeutholdstralRe ist bereits in Planung. Radverkehrsanlagen werden berticksichtigt.
Die Kosten fiir die neuen Radverkehrsanlagen an der Leutholdstralle sind in den Kosten fiir den StraRenneubau

enthalten.
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U-ID: FN13.1 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K42
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Lindauer StraRe (Hohe Rotachweg)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Kreisverkehr

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten:

236.000,00 €

Bau eines Kreisverkehrs zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen

vor.

Im Metron-Gutachen wurde die Gestaltung der Ortseinfahrt gefordert.

Stellungnahme ADFC: Die Mafinahmen FN13.1 und FN13.

2 sollten zusammen betrachtet und umgesetzt werden.
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U-ID: FN13.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K41
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

Lindauer StraRe (Hohe Rotachweg)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Hier endet auf der Siidseite der Lindauer StralRe ein gemeinsamer Rad- / Gehweg mit der Flihrung des Radverkehrs
in beide Richtungen. Zur Sicherung des Radverkehrs der an dieser Stelle den richtungsbezogenen Radweg auf der
Nordseite bzw. den Veloring an der Rotach erreichen mdchte, ist der Bau einer Querungshilfe erforderlich.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme ADFC: Die Mafsnahmen FN13.1 und FN13.2 sollten zusammen betrachtet und umgesetzt werden.
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U-ID: FN14 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S52 -54
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Lowentaler StralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 620 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Prioritat: 1

Nettokosten: 13.700,00 €

Markierung von Schutzstreifen auf beiden Seiten der Lowentaler StraBe. Konkrete Planungen wurden vom
Stadtbauamt bereits erarbeitet. Diese werden im Rahmen des Stralenneubau in 2014 umgesetzt.

Stellungnahme ADFC: Die (dem ADFC bekannte) Planung des Umbaus der Léwentaler StrafSe sieht auf der Nordseite
fahrbahnbegleitende Parkpléitze vor. Diese Parkplétze sind aus Sicht des ADFC nicht erforderlich und stellen fiir den
Radverkehr — trotz Sicherheitsstreifen — ein Sicherheitsrisiko dar (Ausparkvorgénge, Offnen von Autotiiren). Auch die

stéddtebauliche Qualitéit und

das Umfeld des ZF-Forums sollte beriicksichtigt werden.
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U-ID: FN15 Art der MaBnahme: Strecke

MaRBnahmen-Nr.: S55
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
Margaretenstralle

StraBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 560 m

MaBnahmentyp s P

Fahrradstralle Prioritat: 3

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 6.600,00 €

FahrradstrafRe einrichten

Die Margaretenstrafe ist von groRBer Bedeutung fiir den Schilerradverkehr im Schulquartier sowie fiir den
Alltagsradverkehr. Zur Sicherung des Radverkehrs wird die Einrichtung einer FahrradstraRe empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Margaretenstrafie weist, zumindest abschnittsweise, einen
hohen Radverkehrsanteil auf. Neben dem Verkehr aus Richtung Norden durch den Riedlewald, der sich vorwiegend
Uber die Hans-Schnitzler-StrafSe und — weniger stark — die KatharinenstrafSe in Richtung Siiden zum Schulquartier
verteilt, ist die MargaretenstrafSe auch als Ost-West-Verbindung zwischen dem Maybachplatz und der Ailinger
StrafSe von Bedeutung. Gegen deren Ausweisung als FahrradstrafSe bestehen daher keine grundsétzlichen
Einwendungen. Auch hier raten wir von einer Anderung der Vorfahrtsregelungen ab. Die vorstehenden Ausfiihrungen
zum Beschilderungsaufwand gelten indes auch hier in gleichem Mafe.
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U-ID: FN16.1 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K46
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
OlgastraRe/Eugenstrale

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Minikreisel Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 72.000,00 €

Knoten liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fiir den eine Tempo-20-Zone vorgeschlagen wird. Umbau des
signalisierten Knotens zu einem Minikreisel.
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U-ID: FN16.2 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S61 & 63
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
OlgastralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 200 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 4.400,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren und Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Olgastralle zwischen Bahntrasse und Eugenstralie. Beidseitiger Schutzstreifen nur auf einem kurzen Abschnitt nérdl.
der Bahntrasse moglich. Schutzstreifen sollte auf der Ostseite bis zum Knoten EugenstraBe verldangert werden.
Hierfir missen aber die Parkplatze entfallen (Parkstreifen 2 m, Restfahrbahn 5,40 m).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der éstliche durchgdngige Schutzstreifen wdre, wie ausgefiihrt,
unter Verzicht auf die vorhandenen Parkméglichkeiten méglich. Es werden unsererseits keine grundsdtzlichen
Einwendungen erhoben. Da die Parkplétze nach unseren Erkenntnissen aber durchaus stark frequentiert werden,
empfehlen wir abzuwdgen, ob die Parkmdglichkeiten entbehrt werden kénnen. Sie beiden Baumpflanzungen auf der

Ostseite entfielen dadurch ebenfalls.
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U-ID: FN16.3 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S62

Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
OlgastralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 90 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 1.300,00 €

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Olgastralle zwischen Bahntrasse und FriedrichstraBe (Querschnitt ca. 8,0 m). Auf der Ostseite wurde ein
Parkstreifen eingerichtet. Sollen diese erhalten werden, dann kann nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert
werden. Dies sollte auf der Westseite erfolgen. Der Schutzstreifen kann dann im Knoten FriedrichstralRe mit einer
vorgezogenen Haltelinie versehen werden. Diese entfallt, wenn der Knoten im Rahmen der Umgestaltung
FriedrichstraRe zu einem Kreisverkehr umgebaut wird.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die Markierung eines Schutzstreifens
auf der Westseite der Olgastrafle sowie die damit verbundene vorgezogene Haltelinie. Die Markierung auf der
Ostseite wdre allenfalls unter Verzicht auf die vorhandenen Parkmdéglichkeiten méglich. In diesem Bereich halten wir
einen Verzicht auf die Stellpléitze nicht fiir ratsam. Diese werden tagsiiber durch Besucher des Seniorenheimes und in
den Abendstunden der gegenliberliegenden Gastronomie rege genutzt. Zudem entfielen neben den Parkplétzen auch
die hier vorhandenen Bédume.
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U-ID: FN17.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S66 - 71
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Paulinenstralle

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

Lange: 1100 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaRBnahme und Freigabe fiir den Radverkehr ~ Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 42.400,00 €
Radfahrstreifen und Beschilderung anpassen

Der Radverkehr an der PaulinenstralRe soll zukiinftig auf der Slidseite bis zur KonradinstraRBe auf einem
Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Zwischen der GebhardstralRe und der EberhardstralRe wird der
Radverkehr auf der Stidseite auf der Busspur mitgefihrt. Auf der Nordseite der Paulinenstralie bleibt der
Radverkehr auf dem Radweg.
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U-ID: FN17.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K47

Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

PaulinenstralRe (Hohe Gebhardstralie)

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der PaulinenstraRe. Der Radverkehr an der
Paulinenstralie soll zuklinftig auf der Slidseite auf einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der
Nordseite der Paulinenstrale bleibt der Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der MontafonstraRe und der
Aistegstralie sollen drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrae erleichtern und somit das Fahren auf der
falschen Seite vermindern.
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U-ID: FN17.3 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K49
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

PaulinenstralRe (zw. Schubertstrafle und Eberhardstrale)

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der PaulinenstraRe. Der Radverkehr an der
Paulinenstralie soll zuklinftig auf der Slidseite auf einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der
Nordseite der Paulinenstrale bleibt der Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der MontafonstraRe und der
Aistegstralie sollen drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrae erleichtern und somit das Fahren auf der

falschen Seite vermindern.
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U-ID: FN17.4 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K48
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

Paulinenstralle (Hohe Sperbergasse)

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der PaulinenstraRe. Der Radverkehr an der
Paulinenstralie soll zuklinftig auf der Slidseite auf einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der
Nordseite der Paulinenstrale bleibt der Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der MontafonstraRe und der
Aistegstralie sollen drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrae erleichtern und somit das Fahren auf der
falschen Seite vermindern.
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U-ID: FN18.1 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K92
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
PaulinenstraBe/MontfortstraRe/Ailinger StraRe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten:

2.800,00 €

Der Radverkehr aus Richtung Stidwesten (aus Richtung "Mausloch") soll als direkter Linksabbieger (in Richtung
Ailinger StralRe) geflihrt werden. Daher ist zur Verdeutlichung der Flihrung und Sicherung des linksabbiegenden
Radverkehrs fiir den Radverkehr von der PaulinenstraRe in Richtung Ailinger StraRRe ein Annaherungsstreifen sowie
eine vorgezogene Haltelinie zu markieren. Damit er sicher von den Nebenanlagen der PaulinenstralRe auf die
Fahrbahn gefiihrt werden kann, wird zu Beginn der Fahrstreifen an der Paulinenstrale eine baulich und
markierungs-technisch angelegte Fiihrung eingerichtet. Der Fahrstreifen geradeaus wird etwas zuriick gelegt.
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U-ID: FN18.2 Art der MaBnahme:
MaRnahmen-Nr.: K93
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
PaulinenstraRe/Eckener StraRRe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: 2

Nettokosten:

2.800,00 €

Der Radverkehr aus Richtung Paulinenstrale soll als direkter Linksabbieger (in Richtung "Mausloch") gefiihrt
werden. Daher ist zur Verdeutlichung der Flihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs fiir den
Radverkehr von der PaulinenstraRe in Richtung "Mausloch" ein Anndherungsstreifen sowie eine vorgezogene

Haltelinie zu markieren.
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U-ID: FN19.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S75-76

Stadtteil
FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
RiedleparkstralRe

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 290 m

MaBnahmentyp
Neugestaltung

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Beschilderung anpassen

Prioritat: 2

Nettokosten:

3.300,00 €

Die RiedleparkstraRe liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fiir den eine Tempo-20-Zone vorgeschlagen wird.
Die RiedleparkstraRe ist Teil des geplanten Velorings. Sie soll als Umweltverbundtrasse insbesondere dem Rad-,

FuRganger- und Busverkehr vorbehalten sein.

Sollte eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht méglich sein, dann sollten die Knoten Hofener StraRe /
RiedleparkstralRe und MaybachstralRe / RiedleparkstralRe wie die anderen Knoten im Schulquartier umgebaut

werden ("Aufpflasterung").

Im Metron-Gutachten wurde die Einrichtung von T-30 an der RiedleparkstralRe gefordert.
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U-ID: FN19.2 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S73-74
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
RiedleparkstralRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 130 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 1.800,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Bei einer Umgestaltung des Knotens Friedrichstrae / RiedleparkstraBe zu einem Minikreisel konnten auf dem
Abschnitt der RiedleparkstralRe stidlich der Bahnunterflihrung auf beiden Seiten Schutzstreifen markiert werden. Bei
einer Einrichtung einer Tempo-20-Zone waren keine Schutzstreifen erforderlich. Vgl. Strecken- und
Knotenmalinahmen an der Friedrichstral3e.

Stellungnahme ADFC: Nach dem Umbau des Knotens mit der FriedrichstrafSe zum KVP ist auch eine Umgestaltung
und Verschmdlerung der RiedleparkstrafSe erforderlich.
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U-ID: FN19.3 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K50
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
RiedleparkstraBe/Keplerstrale

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaBnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten: 15.000,00 €

Aus Richtung Riedleparkstr kann der Radverkehr geradlinig die Keplerstr queren & nach Norden fahren. Aus der
Gegenrichtung muss der Radverkehr umwegig Gber den Maybachtunnel fahren. Losung fiir eine geradlinigere
Fihrung: Radverkehr von Norden in Riedleparkstr erhdlt an NW-Seite des Knotens eine eigene Signalisierung.
Hierflir muss im Griinstreifen eine Aufstellflache eingerichtet werden. Neue signalisierte Querung evtl. gemeinsam
mit der Phase der Linksabb. Von der Keplerstr oder mit der Ausfahrt aus der Riedleparkstr. MaRnahme im
Zusammenhang mit dem Veloring. Stellungnahme Polizei FN: Zusdtzliche Signalisierung fiir Radverkehr (K 50) bedarf
eingehender Untersuchung hinsichtlich der Mdglichkeiten zu deren sicherer Umsetzung. Wie das Beispiel der
gesonderten Radverkehrssignalisierung an der Kreuzung Montfort-/Eckenerstr in Richtung Romanshorner Platz zeigt,
sind gefahrentrdchtige Missversténdnisse auch bei ausfiihrlicher Beschilderung und Markierung der Verkehrsfiihrung
nicht auszuschliefSen. So ist an dieser Kreuzung héufig zu beobachten, dass Radfahrer ihr Linksabbiegesignal als
Freigabe zur Querung der Furt interpretieren & dadurch in Konflikt mit linksabb. Kfz geraten, die zeitgleich Griin
erhalten. Diese Gefahr bestiinde u. E. auch bei der vorgeschlagenen Signalisierung (zeitgleich mit den Linksabb.). Im
Vergleich hierzu halten wir die aktuelle Verkehrsfiihrung via Unterfiihrung fiir erheblich sicherer. Die Querung ist hier
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U-1D: FN20 Art der MaBnahme: Knoten

B

MaRnahmen-Nr.: K51
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Romanshorner Platz

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Hoher Querungsbedarf fir Radfahrer und FuRRganger. In der Unfallanalyse wurde eine mittlere Unfallauffalligkeit

festgestellt. Zur Sicherung des querenden Rad- und FuRverkehrs wird zu Beginn der Busspur eine Querungshilfe
vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der vorhandenen Aufteilung auf drei Fahrstreifen ldsst
sich unschwer feststellen, dass fiir den Bau einer Mittelinsel ausreichend Platz zur Verfiigung steht. Diese wdre auch
fiir den Fuf3gdngerverkehr vom/zum Parkplatz Hinterer Hafen von Vorteil. Es bedarf indes dennoch einer

eingehenden Priifung, inwieweit diese Mafsnahme mit den Anforderungen des Busverkehrs, der die Mittelinsel
umkurven miisste, vereinbar ist.
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U-1D: FN21 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S77-78
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Rotachweg

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 910 m

MaRnahmentyp
NeubaumaRnahme und SanierungsmaBnahme Prioritdt: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 300.300,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Zwischen der Lindauer StraBe und der Ravensburger StraBe werden die Wege an der Ostseite der Rotach fiir den
Veloring genutzt. Im Rahmen des Vorhabens "Hochwassersicherer Ausbau der Rotach" werden auch die Wege fiir
Radfahrer und FulRgdnger erneuert. Die Filhrung des Radverkehrs an der Ostseite der Rotach wird auch nach
Abschluss des Vorhabens moglich sein. Auch nach dem hochwassersicheren Ausbau der Rotach wird die
Bahnunterfiihrung an ca. 20-25 Tagen fur Radfahrer und FuRgénger gesperrt sein. Der Radverkehr miisste dann
zwischen der Steinbeissstrae und der PaulinenstraRe / Ravensburger Strale umgeleitet werden. Ein Durchbruch

durch den Bahndamm fiir eine hochwasserfreie Flihrung wiirde keine Verbesserung bewirken, da der Bahndamm
Bestandteil des Hochwasserschutzes ist.
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U-1D: FN22.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S81 - 82
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
WerastraRe

StraBenklassifizierung

LandesstralRe (innerorts)
Lange: 290 m

MaBnahmentyp
MarkierungsmalRnahme

Kurzbeschreibung der MalRnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 6.400,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren und Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Zwischen dem Knoten WerastraRe / Zeppelinstrale und dem Beginn des Parkstreifens an der WerastralRe kann auf
beiden Seiten ein Schutzstreifen markiert werden. Zwischen dem Parkstreifen (Westseite) und dem Kreisverkehr
WerastraRe / EugenstraRe ist nur noch ein einseitiger Schutzstreifen auf der Ostseite moglich.

Stellungnahme ADFC: Ist ein Umbau der Einmiindung Werastrafe / ZeppelinstrafSe vorgesehen? Soll Tempo 30

durchgehend angeordnet werden (nicht nur im Bereich St. Elisabeth)?
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U-ID: FN22.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K56
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
WerastraRe/Zeppelinstrale

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 50.000,00 €

Schutzstreifen auf der WerastraBe (vgl. StreckenmafRnahme Nr. 81 - 82).

In der Zufahrt zur ZeppelinstraBe in Hohe der Verkehrsinsel kann aufgrund der Breite der Fahrbahn auch ein
Annadherungsstreifen fiir den linksabbiegenden Radverkehr eingerichtet werden. Moglicherweise kann der
Radverkehr nach rechts schon vor der Einmiindung auf die Nebenanlagen gefiihrt werden. In diesem Fall ist eine
Bordsteinabsenkung notwendig.

Zur Sicherung des Radverkehrs von der Madchenrealschule St. Elisabeth wird auf der Zeppelinstralle der Bau einer
Mittelinsel empfohlen.

Stellungnahme ADFC: Die Lidnge der Furt iiber die Einmiindung der WerastrafSe ist fiir FufSgéinger unzumutbar. Der
Einmiindungstrichter sollte verschmdlert und der Fahrbahnteiler zur Mittelinsel ausgebaut werden. Sollte die Busspur
und Liickenampel aufgehoben werden, wdre ein Kreisverkehr die beste Lésung.
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U-ID: FN22.3 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K53
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
WerastraRe/Hofener StraRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Aufpflasterung / Minikreisel

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 4.400,00 €

Planungen zur Aufpflasterung des Knotens wurden vom Stadtbauamt bereits erstellt. Dieser Knoten liegt auf einem

wichtigen Abschnitt fir den Schilerradverkehr.

Sollte in der Innenstadt eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht moglich sein, dann sollten die Knoten Hofener
StralRe / RiedleparkstraBe und MaybachstraBe / Riedleparkstrale wie die anderen Knoten im Schulquartier

umgebaut werden ("Aufpflasterung").

Im Bereich des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine einheitliche Knotengestaltung gefordert.
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U-1D: FN23.1 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K54
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Zeppelinstralle (nordwestl. vom Miettinger Platz)

StraBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaBnahmentyp
Querungshilfe

Prioritat: 2

Nettokosten: 72.000,00 €

Kurzbeschreibung der MalRnahme

An diesem Knoten queren viele Radfahrer die Zeppelinstralde, um von der Schmidtstralle weiter in Richtung
Landradsamt zu fahren. Zur Sicherung des querenden Radverkehrs wird eine Querungshilfe vorgeschlagen.

Da dieser Bereich jedoch erst in 2010 erneuert wurde und dabei einen Schutzstreifen erhielt sowie eine gute
Ausleitung geschaffen wurde, ist an die Umsetzung der hier vorgeschlagenen MalBnahme erst in einer weit spateren

Phase zu denken.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die vorgeschlagene Querungshilfe wdre nur unter Aufgabe der
Bushaltebucht im vorhandenen StrafSenraum umsetzbar. Der vorhandene FGU unterstiitzt die Querung der

ZeppelinstrafSe auch bereits jetzt.
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U-ID: FN23.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K55
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
ZeppelinstraRe/Albrechtstrale

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 16.500,00 €

Radverkehr von der AlbrechtstralRe wird vor der Haltelinie vom Radfahrstreifen auf die Nebenanlagen gefiihrt,
damit er unabhéangig von der Signalisierung fahren kann. Zurzeit muss der Radverkehr von der Albrechtstralle, der
nach rechts in die ZeppelinstraBe abbiegen mochte, an der LSA halten. Damit der Radverkehr aus Richtung
Albrechtstralle den Haltepunkt Landratsamt erreichen kann, muss die Furt fiir den Radverkehr in beide Richtungen
entsprechend gekennzeichnet werden. AuRerdem muss eine entsprechende Kombischeibe fir Radfahrer und
FuRganger montiert werden.

MafRnahmen zur Verbesserung der Fihrung in diesem Knoten wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: FN24 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S80
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Verbindung zw. Schillerstralle und Bahnhofsplatz

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 130 m
MaRnahmentyp

Neubaumafnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Bau von Geh-/Radwegen

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 42.900,00 €

Der Hauptzugang zum Bahnhof ist auf der Stidseite der Bahntrasse. Hier sind auch ein GroRteil der am Bahnhof
vorhandenen Fahrradabstellanlagen. Fiir eine direkte An- und Abfahrt aus Richtung OlgastraRe ist eine neue
Verbindung Giber das Postgelinde geplant. Hier ist der Neubau eines gemeinsamen Rad- / Gehweg erforderlich.
Uber die SchillerstraRe erreicht der Radverkehr die OlgastraRe. Eine neue straRe kommmt in verbindung mit dem B-

Plan.

Stellungnahme ADFC: Der Anschluss der neuen Verbindung setzt verkehrsrechtlichen Anderungen des
Bahnhofsplatzes voraus (Aufhebung der EinbahnstrafSe fiir Radfahrer). Kfz-Durchgangsverkehr sollte nicht
zugelassen werden. Die Tiefgaragenausfahrt des neuen Prisma-Gebdudes sollte nicht direkt in den neuen Weg

einmiinden.
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U-ID: FN25 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S39, 49, 79
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

FahrradstraBe zw. Lindauer Strafle und Seewiesenstralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 950 m

MaRnahmentyp
Fahrradstralle Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 6.600,00 €

FahrradstrafRe einrichten

Sudlich der Lindauer StraBe beginnt ab dem Campingplatz eine parallel zur Lindauer StralRe verlaufende
Nebenstrecke. Nicht nur wegen dem hier verlaufenden Bodenseeradweg ist der Radverkehr hier von grolSer
Bedeutung. Daher wird fiir diese Stralle sowie flir den weiteren Verlauf der Radroute liber SeewiesenstaRe und
Kretzerweg die Einrichtung einer FahrradstralRe empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Diese MafSnahme steht in direktem
Zusammenhang mit dem Bau des Kreisverkehrsplatzes am Ortseingang (vgl. FN13.1). Der Kreisverkehr wiirde es
ermdglichen, die SeewiesenstrafSe nach dem Campingplatz fiir den (ibrigen Verkehr zu sperren und damit auf diesem
Teil eine reine FahrradstrafSe einzurichten und ihn an der Einmiindung Steinbeisstrafie bevorrechtigt in Richtung
Osten weiterzufiihren. So lange der Kreisverkehr noch nicht fertig gestellt ist, hielten wir eine FahrradstrafSe allenfalls
fiir die Verldngerung der SteinbeisstrafSe fiir sinnvoll.
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U-ID: FN26 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K45
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung

Meisterhofener StraRe / RiedledschstraBe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 15.000,00 €

Fur den Knoten Meisterhofener Stralle / Riedledschstrale liegen bereits konkrete Planungen fiir einen Umbau zu
einem Kreisverkehr vor. Auf der ehemaligen Bahntrasse nérdlich des Bodensee Centers ist der Bau eines Radweges
als Teil des Velorings geplant. Dieser wird in Richtung Westen (iber die Nebenanlagen am Riedleparktunnel
weitergefiihrt. Daher ist am neuen Kreisverkehr eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung des
Radverkehrs wie am Kreisverkehr Ailinger StraRe / Muhléschstrale zu berlcksichtigen.
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U-1D: J01 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K66

Stadtteil

Jettenhausen

Lagebeschreibung
Waggershauser StraRe/Jettenhauser StraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1
Nettokosten: 10.000,00 €

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabb. Radverkehrs werden fiir den Radverkehr auf der
Hauptachse (Colsmanstr und Jettenhauser Str) Aufstellflichen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an
Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Filhrung). Der linksabb. Radverkehr auf der Nebenachse
wird direkt geflihrt. An der Waggershauser Str kénnen aus beiden Richtungen aufgrund der schmalen Querschnitte
nur aufgeweitete Radaufstellstreifen markiert werden. Die Markierung eines Anndherungsstreifens ist nicht
moglich. Auf der Waggershauser Str aus Richtung West wird der Radaufstellstreifen tber beide Fahrstreifen
markiert. Es gibt seitens des Stadtbauamts Uberlegungen, den Knoten zu einem Kreisverkehr umzugestalten.
Stellungnahme der Polizeidirektion FN: keine grundsdtzlichen Einwendungen. Zu abschlieSenden Beurteilung des
Vorschlags fiir die Waggerhauser StrafSe aus Richtung Westen benétigen wir indes weitergehende Informationen.
Die Mafinahme bediirfte u. E. einer Ausleitung des bestehenden Radwegs auf die Fahrbahn. Auch bitten wir darum,
die Fahrstreifenaufteilung und den Radaufstellstreifen, der (iber die Geradeaus- und Rechstabbiegespur sowie die
Linksabbiegspur markiert werden soll, im Detail darzustellen. In den ERA 2010 sind solche Mafsnahmen nicht

enthalten.
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U-ID: Jo2 Art der MaBnahme: Strecke
MafBnahmen-Nr.: S131

Stadtteil

Jettenhausen

Lagebeschreibung

Waggershauser StralRe (Einmindungen EythstraRe,
Faberstralle, Graf-von-Soden-Strafle, LanzstraRe,

StraBBenklassifizierung

KreisstralRe (innerorts)

Lange: 400 m

MaRnahmentyp
Furt zur Sicherung des Radverkehrs (punktuelle Markierung  Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

5.500,00 €

Radfurten in den einmiindenden StraBen zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir eingehend zu priifen.
Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite von 4,50 m fiihren, sollten unterbleiben. An den
fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T: noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf
jeden Fall an-gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,,abgespeckten” Version mit den Radfahrer-
Piktogrammen ergdnzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu bedenken, dass in diesem Fall
konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren Strafsen mit Mischverkehr solche MafSsnahmen zu treffen wdren
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U-1D: 103 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K83
Stadtteil

Jettenhausen
Lagebeschreibung

Waggershauser StralRe / SusostralRe

StraBBenklassifizierung

KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs (SusostralRe) bei Querung einer
klassifizierten StralRe (Waggershauser Strale).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen; Die Querungshilfe ist indes ohne
Aufweitung des Fahrbahnquerschnitts nicht zu verwirklichen
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U-ID: Jo4 Art der MaBnahme: Knoten
MafBnahmen-Nr.: K58

Stadtteil

Jettenhausen

Lagebeschreibung

Jettenhauser Stralle (Dorfwiesenstralle)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Die Fahrradwegweisung des Kreises fiihrt den Radverkehr aus Richtung Norden Uber die DorfwiesenstralRe zur

Messe und nach Allmannsweiler. Zur Sicherung des hier querenden Radverkehrs wird der Bau einer Mittelinsel
empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querungshilfe ist ohne Aufweitung des Fahrbahnquerschnitts
nicht zu verwirklichen. Umweit dieser Einmiindung ist bereits eine Querungshilfe in Richtung Hidgleweg vorhanden.

lettenhausen af o\l
. b oS Rehrbach = > v
ee-Lsch ~%y, ® o
§pa-Lis 2 %
25, > ,
o stoiee 2 2]
nwede . - fate
18 \aﬂ‘f"””e" 13 <A Fried HBE o MR A A
be,-str.P- a3 29 S femt Nz-:{ug‘ 2 %
- wz‘- S » -5
<+ o B e el ® il O
JSF 3 &' Ao ed a 3 co e
B ol b ™ wed We oy J ;
weg§ a5 | 44 e{; 1B g Flarweg 53 A
rnw 7, | e I Pl
hmae Maue wl 1T & N SF (1
_ . Pos . & Kool [y & Kapell
o Ry 290 O o NG
v X A
Bpeotistralfi 8\ \ " P& w460 B
iy 9 s Borfw;’esensr‘r_gﬁ?nmgn o
s e RS B DR (e, S, R 2
Sk ey KU B A A\ ¢ ot B Bl = LS S
oRonl-F g ® ERCOVERGE T<E L Va0
MR E S SoNdTiol | 1) gaie ay
= > =i il -t b
3 8 fabs | SpaE = T 80 Tpyra fe 1 VFB
@ 12/ U5 201 = Gerhardt el Y3 Rl Stadids
2ol (98 Gem.-zents haus W e O '
e ST pndnst y7A > w be
K& g AR = & Zeppe
¥ 4 LudW.. y P 3 . )
Strafe : it Q 2 DarrSi = 41?‘7%‘;"’ Marike VIA-
Mehrzweckhs = o o~ x& O™

Dienstag, 4. Juni 2013 SEITE 96 VON 162



U-1D: 105 Art der MaBnahme: Strecke

MaRBnahmen-Nr.: S83
Stadtteil

Jettenhausen
Lagebeschreibung
Jettenhauser StraRe

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 70 m

MaBnahmentyp

Markierungsmalinahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 1.000,00 €

Schutzstreifen (einseitig) markieren & Entfernung von Fahrstreifenmarkierungen

Schutzstr. auf Wests. zw. Franken- & Romerweg markieren, Schutzstreifen auf Osts. wird bis stidl. Abschn. des A.-
Hug-Wegs demarkiert. Einige Radfahrer nutzen Schutzstr. auf Osts. & fahren entgegen der Fahrtrichtung zur
Innenstadt. Mit Ummarkierung Schutzstr. wird der Altzustand wieder hergerichtet. MalRnahme Jettenhauser Str
wurde auch im Metron-Gutachten gefordert. Stellungnahme Polizei FN: Schutzstr. auf der Wests. der Jettenhauser
Str war bereits durchgdngig vorhanden. Ummarkierung auf die Osts. wurde als MafSnahme zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit fiir die Nutzer des dortigen Gehwegs —Fahrzeuglenker halten nun mehr Abstand zum Gehweg—
getroffen. Dass nur Radfahrer aus dem Frankenweg wiederholt den Schutzstr. in Gegenrichtung befahren ist als
Folge dieser Anderung unbestritten. Dies erfolgt aber nicht durchgdngig in Richtung Stadtmitte sondern i. d. R. nur
auf dem Abschnitt zw. Franken- und A.-Hug-Weg. Noch hdufiger wird allerdings der Gehweg in beiden Richtungen
befahren. Mit der vorgeschlagenen Neumarkierung wiirde nicht der Altzustand wieder hergerichtet. Sie betrdfe nur
den Abschnitt bis zum Rémerweg. Damit wdéire unter Inkaufnahme des Verzichts auf die gesicherte
Radverkehrsfiihrung in Richtung Frankenweg (bergauf) dem Fahren in verkehrter Richtung auf dem Schutzstr.
entgegenzuwirken. Diese Entscheidung stellen wir in das Ermessen der Verkehrsbehérde.
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U-1D: J06 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S84 - 85

Stadtteil
Jettenhausen

Lagebeschreibung

Verbindung zw. Millerstr. und Frankenweg in Jettenhausen

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 460 m

MaRnahmentyp
Neubaumafnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Bau von Geh-/Radwegen

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten:

45.600,00 €

Zur Verbesserung der Fiihrung des Radverkehrs zwischen Jettenhausen (Frankenweg) und Teuringer Stralle wird
eine neue Verbindung vorgeschlagen. Hierfir ist der Ausbau eines vorhandenen Weges (ca. 290 m) sowie auf einem

Abschnitt ein Neubau (ca. 170 m) notwendig.
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U-1D: K01 Art der MaBnahme: Knoten i

MaRnahmen-Nr.: K7
Stadtteil
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung
Kluftener StralRe (zw. GV 102 und GV 101)

StraBenklassifizierung
LandesstralRe (auRerorts)

MaBnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten
Stralle.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei Querungshilfe im bestehenden
Querschnitt nicht méglich ist. Die Dringlichkeit dieser Mafsnahme schétzen wir angesichts der geringen

Radverkehrsbelastung als niedrig ein. Dieser Bereich der Landesstrafse wird nach den derzeitigen Planungen vom
Neubau der B 31 West betroffen sein.
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U-1D: K02 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K8 5
Stadtteil "
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung

Kluftener StraRe (zw. Hofackerweg und GV 102)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (von gegenldufigen Radweg an der Westseite auf Fahrbahn
an der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Im Metron-Gutachten wurde die Sicherung des querenden Radverkehrs sowie eine Gestaltung der Ortseinfahrt
gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei Querungshilfe im bestehenden
Querschnitt nicht méglich ist.
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U-1D: K02 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S13
Stadtteil
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung
Klufterner StraRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 40 m
MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Prioritat: 2

Nettokosten: 600,00 €

Schutzstreifen auf der Westseite der Kluftener StraRe bis zum Beginn des Radwegs verldangern.
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U-1D: K03 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S11, 12
Stadtteil
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung
Kluftener StraRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 260 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 3.600,00 €

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Markierung eines einseitigen Schutzstreifens auf der Siidseite der Kluftener StraBe zwischen Riedheimer StraBe und

Briicke tGiber den Bach Brunnisach. Schutzstreifen war bereits vorhanden, wurde nach Sanierung der Fahrbahn noch
nicht neu markiert.

Malnahmen an der Kluftener StraBe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: K03 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S14, 15
Stadtteil
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung
Markdorfer StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 260 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 5.800,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer StraRe zwischen Briicke liber den Bach Brunnisach und der
Bahnunterfliihrung markieren. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Aus Richtung
Efrizweiler ist an der Zufahrt zur Fa. Braun ein Linksabbiegestreifen geplant. Der Schutzstreifen kann auch in diesem
Abschnitt auf beiden Seiten - und somit durchgehend - markiert werden.

MaRnahmen an der Markdorfer StralRe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: K04 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S140

Stadtteil

Kluftern

Lagebeschreibung
Markdorfer StralRe in Hohe der Bahnunterfiihrung

StraBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 30 m
MaBnahmentyp

Sanierungsmalinahme

Kurzbeschreibung der MalRnahme
Rad - oder Gehweg verbreitern

Prioritat: 3

Nettokosten: 5.000,00 €

In der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer Stralle kommt es aufgrund des schmalen Querschnitts immer wieder zu
Konflikten zwischen Radfahrern und dem motorisierten Verkehr. Zu Unfallen mit Radfahrerbeteiligung kam es
zwischen 2007 und 2011 nicht. Seit einigen Jahren werden in Kluftern verschiedene Malknahmen diskutiert, die die
Situation in der Bahnunterfiihrung verbessern kdnnten. Nachfolgend wird eine weitere MaBnahme beschrieben, die

als Diskussionsgrundlage fiirs weitere Vorgehen dienen soll.

Zur Sicherung des Radverkehrs in der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer Stralle sollten die Nebenanlagen hier zu
richtungsbezogenen Rad- / Gehwegen ausgebaut werden (Ldnge ca. 30 m). Der Radverkehr wird dann aus beiden
Richtungen von den Schutzstreifen auf die neuen Rad- / Gehwege gefiihrt. Der verbleibende Querschnitt der
Fahrbahn erfordert eine Regelung fiir den motorisierten Verkehr mit dem Verkehrszeichen 208 (Dem Gegenverkehr

Vorrang gewdhren).
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U-1D: K05 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K67

Stadtteil

Kluftern

Lagebeschreibung
Markdorfer StralRe (zw. BahnhofstraRe und Traubenweg)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der Bau der Mittelinsel Idsst sich u. E. im bestehenden
Straflenkérper nicht bzw. nur unter Aufgabe der vorhandenen Busbuchten darstellen. Die Funktion als Gestaltung der
Ortseinfahrt halten wir aufgrund der durchgehenden Inner-ortslage fiir entbehrlich.
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U-ID: K06 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S86 - 87

Stadtteil

Kluftern

Lagebeschreibung
Markdorfer StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

Lange: 270 m
MaRnahmentyp

Markierungsmalinahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Prioritat: 2

Nettokosten: 6.000,00 €

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer StralRe bis zum neuen Kreisverkehr (Markdorfer StraRe /
Immenstaader StraRe) markieren. Schutzstreifen waren dann an der Markdorfer StraRe ab der Bahnunterfiihrung

durchgangig vorhanden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen diese MafSnahmen bestehen keine grundsdtzlichen
Einwendungen. Hinsichtlich der Markierung der Schutzstreifen muss allerdings darauf hingewiesen werden, dass die
durchgehende Markierung der Schutzstreifen bislang unterblieb, um das Parken in diesem Abschnitt (Einzelhandel)
zu erméglichen. Es wird daher empfohlen, diesbeziiglich das Einvernehmen mit der Ortsverwaltung Kluftern

herzustellen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Kluftern: Der Schutzstreifen in Richtung Markdorf sollte nur bis zur
Bushaltestelle markiert werden. In Richtung Efrizweiler kann der vorhandene Schutzstreifen etwas friiher beginnen.
Der Schutzstreifen in diese Richtung sollte aber nicht direkt am Kreisverkehr beginnen, um hier Kurzzeitparken

weiterhin zu ermdéglichen.
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U-1D: K07 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K94
Stadtteil
Kluftern-Lipbach

Lagebeschreibung
Markdorfer StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 1.700,00 €

Die Fihrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn sollte durch eine bauliche Anlage gesichert werden.
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U-1D: K08 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S139
Stadtteil
Kluftern

Lagebeschreibung
Neuer Weg in Verlangerung der Sportplatzstralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 550 m

MaRnahmentyp N N
NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Bau von Geh-/Radwegen

181.500,00 €

Zwischen Kluftern und Efrizweiler fehlt eine direkte Verbindung zwischen dem Sportplatz in Kluftern und Efrizweiler.
Hierfir ist auf einer Ldnge von ca. 550 m der Neubau eines Geh-/ Radweges erforderlich. Dieser wiirde in Kluftern in
Verlangerung der SportplatzstralRe beginnen und entlang des Bachs Brunnisach bis nach Efrizweiler (Anschluss an

die Kluftener StralRe) gefihrt werden.
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Art der MaBnahme: Strecke
S135

U-1D: K09

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil
Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung

Im Winkel (Verlangerung in Richtung Norden ist zurzeit nur
ein Feldweg)

StraBBenklassifizierung

Gemeindestrale

Lange: 600 m

MaRnahmentyp
Sanierungsmallnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Wassergebundene Decke erneuern

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 29.700,00 €

Neben der direkten und schnellen Fiihrung zwischen Efrizweiler und Kluftern (iber die Klufterner bzw. Markdorfer
StralRe sollte auch eine Fiihrung abseits der HauptstraRe eingerichtet werden. Hierfiir mlsste der Weg, der an die
StraRRe "Im Winkel" ankniipft, erneuert werden (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis

zur LettenstralRe erforderlich (vgl. MaRnahme 136).
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U-1D: K09 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S136
Stadtteil

Kluftern-Efrizweiler

Lagebeschreibung
Neuer Weg zwischen Efrizweiler und Kluftern

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 300 m

MaRnahmentyp
Neubaumalnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Bau von Geh-/Radwegen

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 99.000,00 €

Neben der direkten und schnellen Fiihrung zwischen Efrizweiler und Kluftern (iber die Klufterner bzw. Markdorfer
StralRe sollte auch eine Fiihrung abseits der HauptstraBe eingerichtet werden. Hierfir ist auf einer Lange von ca. 300
m der Neubau eines Geh-/ Radweges erforderlich (ab LettenstralRe). In Richtung Efrizweiler musste der Feldweg in
Verlangerung der StraRRe "Im Winkel" mit einer wassergebundenen Decke erneuert werden (vgl. MaBnahme 135).
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U-1D: K10 Art der MaBnahme: Strecke
MaRnahmen-Nr.: S137

Stadtteil

Kluftern

Lagebeschreibung

Lettenweg (Verlangerung in Richtung Norden "Im Haldele"
ist zurzeit nur ein Feldweg)

StraBBenklassifizierung

Gemeindestrale

Lange: 550 m

MaRnahmentyp
Sanierungsmallnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Wassergebundene Decke erneuern

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 27.300,00 €

Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die Markdorfer StralRe sollte auch
eine Flihrung abseits der HauptstralRe eingerichtet werden. Hierflir mlsste der Weg, der an die Stralle "Lettenweg"
anknipft, erneuert werden (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis zur StralRe "Im

Haldele" erforderlich (vgl. MaRnahme 138).
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U-1D: K10 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S138
Stadtteil
Kluftern

Lagebeschreibung
Neuer Weg zwischen Kluftern und Lipbach

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 250 m

MaRnahmentyp y 2
NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 82.500,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die Markdorfer StralRe sollte auch
eine Flihrung abseits der HauptstralRe eingerichtet werden. Hierfir ist auf einer Ldnge von ca. 250 m der Neubau
eines Geh-/ Radweges erforderlich (zwischen der Strae "Im Haldele" und dem Lettenweg). In Richtung Lettenweg
musste der Feldweg mit einer wassergebundene Decke erneuert werden (vgl. MaRnahme 137).
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U-1D: MO01 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S95 -98
Stadtteil
Meistershofen

Lagebeschreibung
Meistershofener StralRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 440 m

MaRnahmentyp
Roteinfarbung von Radfurten (punktuelle MarkierungsmalR ~ Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 4.400,00 €
Roteinfarbung von Radfurten

Der Radverkehr wird an der Meistershofener StraRRe zwischen Riedleparktunnel und Waggershauser Strafle auf den
richtungsbezogenen Radwegen geflihrt. Zur Erhéhung der Verkehrssicherheit werden die Einmiindungen entweder
durch eine Roteinfarbung der Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmindung gesichert.
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U-1D: MO02 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S99 - 102
Stadtteil

Meistershofen

Lagebeschreibung
Teuringer Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 850 m

MaRnahmentyp
Freigabe fiir den Radverkehr

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Benutzungspflicht der Radverkehrsanlage aufheben

Prioritat: 2

Nettokosten: 900,00 €

An der Teuringer StralRe wird der Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im Seitenraum gefihrt. Zur
Erhéhung der Verkehrssicherheit wurden im Sommer 2012 die Einmiindungen durch eine Roteinfarbung der Furten
gesichert. Die Verkehrsbelastung auf der Teuringer StraRe ldsst auch eine Fihrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn zu. Daher wird die Aufhebung der Benutzungspflicht empfohlen. Die Markierung von Schutzstreifen sind

aufgrund des Querschnitts nicht moglich.

g 2
® 20 =
b3 Alpert -M&fef —Sirale
% % ks @
3 b Eall
By s | Sphrbach
S R-Pirker ]
2 Sir. =
= -
=
)
)
-~ ¢n
sen 3
¥
7 -
Ha B\ O
3 >
& 1 F = 0
fnedhb, \ rton I %
R SO | = X
B pomeLs 3 &
el Wed & Y
@ = &
=] i & 9
" oulf S IIL
) 1773 ]
?:%?Wewe —a\ (g Mfw 3
' TR, =2 BRI
%'%«-@ Of.{wémnsr{_a-ﬁa o {
3 S\ dgioiasi=os ol QU |
| s-Wed 20 T R Vol e el B
EAEE SN o By lesiii e
nt ® A\ TR Bl TG {
E = | w2 t'b__; o L] A =
£ 7 o S B R LTS SI2A e NeA R

Dienstag, 4. Juni 2013

Heigaﬂ%‘:”
=2
w %-‘
Achwiesen A
Meisters® A .,
hofen .
-
[ ;
e A
) i e
Y odgfty, T nel o .
= Mg e et 24
ANBemB Boiptle, Loyl
2 Schifehels 0'\9‘-
iy | (8 e
(a\ o
b ?.’;}7\"‘?& = A% o
."T i
2 A A\
oF GroBer Fsch ::%:o N\
& G > ® o\
opa el £ %% [
Qe Tennlshalle > ¢
b ] \ \%e‘v
T 2 0
I 4072 @'PE{NS &F
B kol
= %56‘% VTA’
A _ ﬁ'ﬂ.r{lﬂa‘. i

SEITE 114 VON 162



Art der MaBBnahme:
K74

U-1D: MO3 Knoten

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil
Meistershofen

Lagebeschreibung
Teuringer StraRe/Waggershauser StraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 2.800,00 €

Sicherung des Radverkehrs auf der Waggershauser Stralle durch einen aufgeweiteten Radaufstellstreifen. Die
beiden Fahrstreifen sollten zu einem Fahrstreifen zusammengelegt werden. Nur direkt vor der Haltelinie werden die

beiden Richtungspfeile links und rechts aufgebracht.

Durch die Zusammenlegung der beiden Fahrstreifen kann ein

Anndherungsstreifen zum aufgeweiteten Radaufstellstreifen markiert werden.
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U-1D: MO04 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K73
Stadtteil

Meistershofen
Lagebeschreibung

Teuringer StraRRe (zw. Flurweg und Blasiusweg)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

s

Prioritat: 3

Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten

Stralle
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U-1D: MO5 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K72
Stadtteil
Meistershofen

Lagebeschreibung
AuRere Ailinger StraRe (Hohe WichernstraRRe)

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten:

25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken (WichernstralRe) fahrenden Radverkehrs bei Querung

einer klassifizierten StraRe (AuBere Ailinger StraRe).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die MafSnahme erfordert eine Verbreiterung der Fahrbahn. Hier
wdre u. E. auch eine geteilte Mittelinsel denkbar. Diese wiirde als Nebeneffekt auch die Linksabbiegesituation

Ailinger-/WichernstrafSe verbessern.
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U-1D: so1 Art der MaBnahme:
MaRnahmen-Nr.: K78

Stadtteil

Schnetzenhausen

Lagebeschreibung
Kreisverkehr Schnetzenhausen

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: 3

Nettokosten:

4.400,00 €

Zur Zeit keine einheitliche Fiihrung des Radverkehrs am Kreisverkehr. Teilweise wird auf der Kreisfahrbahn und
teilweise im Seitenraum gefahren (auf gemeinsamen Rad- / Gehweg). Daher wie an allen anderen Kreisverkehren in
Friedrichshafen Flihrung des Radverkehrs auf die Fahrbahn, damit dieser im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs
auf der Kreisfahrbahn fahrt und nicht im Seitenraum.
Die Fihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: s02 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K77
Stadtteil
Schnetzenhausen

Lagebeschreibung
Manzeller StraBe (Hohe Riedweg)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten
Stralle.
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsdtzlichen Einwendungen. Hier wdre die Mittelinsel
nur unter Verzicht auf die Haltebucht darstellbar.

/g 7] e

" 440,2 5
Olpter-\\ esch
Qa . Stﬁtsr i b SC/)ﬂelf
§ U I=KIFCN 85—
A 2 s X
. e A9 =

o) /o N \\;} g8
WA 9
2% Fallenbrunien-
A K esch
B & N
TN N
| L Fahrtwresen-
| . 2 esch .
S : VIA-

Dienstag, 4. Juni 2013 SEITE 119 VON 162



U-ID: S03.1

Art der MaRBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil

K79

Schnetzenhausen
Lagebeschreibung

Obere MihlbachstraBe (Hohe Hausnr. 24)
StraBBenklassifizierung

LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von Schutzstreifen auf der Fahrbahn auf gegenldufigen

Prioritat: 2

Nettokosten: 90.000,00 €

Radweg auf der anderen StralRenseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

vordringlich wie S03.1.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden

Mapnahmen notwendig (S03.1 und S03.2). S03.2 ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so

Stellungnahme ADFC: Diese Querungshilfe ist sinnvoll. Durch eine Asphaltierung des Feldweges nérdlich der Oberen

dadurch kann die zweifache Querung der Fahrbahn vermieden werden.

MiihlbachstrafSe zwischen Haus 24 und dem Weg nach Riedern kénnte der Radverkehr auf der rechten Seite bleiben,
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U-ID: S03.2 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K80

Stadtteil

Schnetzenhausen
Lagebeschreibung

Obere MihlbachstraBe (Hohe Riedweg)

StraBenklassifizierung

LandesstralRe (auRerorts)

MaBnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten:

90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten
StraRe.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehr wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden
Mafnahmen notwendig (503.1 und S03.2). S03.2 ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so
vordringlich wie S03.1.

Stellungnahme ADFC: Durch eine Asphaltierung des Feldweges nérdlich der Oberen MiihlbachstrafSe zwischen Haus
24 und dem Weg nach Riedern kénnte der Radverkehr auf der rechten Seite bleiben, dadurch kann die zweifache
Querung der Fahrbahn vermieden werden.
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U-ID: S04 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K81

Stadtteil

Schnetzenhausen

Lagebeschreibung

Raderacher StraBe (Hohe Lehrenweg)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (von der Fahrbahn auf gegenldufigen Radweg auf der
anderen StralRenseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fiir diese MaBnahme wurde vom Landratsamt
beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde
auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: S04 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S107
Stadtteil

Schnetzenhausen

Lagebeschreibung
Raderacher StralRe

StraBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 190 m

MaBnahmentyp
MarkierungsmalRnahme

Kurzbeschreibung der MalRnahme
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Prioritat: 1

Nettokosten:

2.700,00 €

Auf der Slidostseite der Raderacher StraRe zwischen dem Kreisverkehr und der Ortseinfahrt gibt es keine
Radverkehrsanlagen. Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn (5,75 m) kann ein einseitiger Schutzstreifen bis zur
neu geplanten Querungshilfe an der noérdlichen Ortseinfahrt von Schnetzenhausen markiert werden (vgl.

Knotenmalnahme).

Eine MaBnahme an der Raderacher Stralle wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: S05 Art der MaBnahme: Knoten
MaBnahmen-Nr.: K82

Stadtteil

Schnetzenhausen

Lagebeschreibung
Untere MiihlbachstralRe (Hohe SchultheiB-Schraff-Weg)

StraBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaBnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 2

Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von gegenldufigen Radweg auf Schutzstreifen auf der
anderen StralRenseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Ein Antrag fiir eine Férderung fiir diese MaRnahme ist beim Stadtbauamt in

Arbeit.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde

auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID: S06 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S108
Stadtteil
Schnetzenhausen

Lagebeschreibung
Windhager Stralle

StraBBenklassifizierung

Fahrtholz

Gemeindestralle

Lange: 1600 m

MaRnahmentyp
Fahrradstralle Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 11.000,00 €

FahrradstrafRe einrichten

Einrichtung einer Fahrradstralle zwischen Schnetzenhausen (Manzeller Str) und Windhag (Zeisigweg). Mit einer
FahrradstralRe auf diesem Abschnitt wird eine attraktive Verbindung fiir den Radverkehr zwischen Schnetzenhausen,
dem Campus Friedrichshafen und Windhag / Seemoos geschaffen. Die Einrichtung einer Fahrradstrale wurde auch
im Metron-Gutachten gefordert. Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Strafse weist im
Berufsverkehr eine recht ansehnliche Verkehrsbelastung auf und ist auch fiir zahlreiche Ortskundige eine
willkommene Abkiirzung. Angesichts der Charakteristik der Strecke — weitgehend aufSerorts und ohne Bebauung —
hielten wir es fiir illusorisch, davon auszugehen, dass der bisherige und vorwiegend motorisierte Nutzerkreis bei
Einrichtung einer FahrradstrafSe die anzuordnende Geschwindigkeitsbeschridnkung beachtet. Daher sollte u. E.
gepriift werden, ob im Falle der Einrichtung einer FahrradstrafSe der motorisierte Verkehrs gdnzlich ausgeschlossen
werden kénnte. Denkbar wdre u. E. noch, eine Ausnahme fiir landwirtschaftlichen Verkehr. Andernfalls sind wir der
Uberzeugung, dass die aller Voraussicht nach nur unzureichende Einhaltung der Verkehrsregeln einen Schwerpunkt
fiir die Verkehrsiiberwachung produziert, der zumindest polizeilich letztlich nicht mit der gebotenen Intensitdt
betreut werden kénnte.
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U-ID: SGO01 Art der MaBnahme: Knoten
MaRnahmen-Nr.: K85

Stadtteil

St. Georgen

Lagebeschreibung
Ravensburger StraRe/Barbarossastrale

StraBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaBnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 1

Nettokosten: 1.100,00 €

Schutzstreifen auf der Westseite der Barbarossastrale (vgl. StreckenmalRnahmen Nr. 118 und 119) bis zum Knoten
markieren bzw. in aufgeweiteten Radaufstellstreifen ibergehen lassen.
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U-1D: SGO1 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S118-119
Stadtteil
St. Georgen

Lagebeschreibung
BarbarossastralRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 200 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Prioritat: 1

Nettokosten:

2.800,00 €

Alternierender Schutzstreifen; auf der Ostseite bergauf zwischen Burgstrale und Kreisverkehr Flugplatzstrale /

BarbarossastraRe sowie auf der Westseite zwischen BurgstralRe und Ravensburger StraRe.

MaRnahmen zur Sicherung des Radverkehrs auf der BarbarossastraRe wurden auch im Metron-Gutachten

gefordert.
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U-ID: SG02 Art der MaBnahme:

MaBnahmen-Nr.: K84
Stadtteil
St. Georgen

Lagebeschreibung
Landerdschstralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: 1

Nettokosten:

25.000,00 €

Der Radverkehr aus Richtung BarbarossastralRe wird tber einen gemeinsamen Rad- / Gehweg in Hohe des
Seniorenzentrums an die LanderéschstraRe gefiihrt. Zur Sicherung der Querung ist hier eine Mittelinsel erforderlich.
Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.
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U-ID: SG02 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K86

Stadtteil

St. Georgen

Lagebeschreibung

Ravensburger StraRe/Ladnderoschstrale

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 5.500,00 €

FUhrung des stadtauswarts fahrenden Radverkehrs auf einer Veloweiche. Wichtige MaRnahme zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit: Radfahrer fahrt bei einer Veloweiche im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs. Konkrete
Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.
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U-ID: SG02 Art der MaBnahme:

5120

Strecke
MaBnahmen-Nr.:
Stadtteil

St. Georgen
Lagebeschreibung
LanderdschstraBe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

Lange: 210 m
MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Schutzstreifen (beidseitig) markieren

Zurzeit wird der Radverkehr an der LanderoschstraRe

Prioritat: 3

Nettokosten: 4.700,00 €

zwischen der Ravensburger StralRe und dem Schilfweg auf

richtungsbezogenen Radwegen im Seitenraum gefiihrt. Problematisch ist die Flihrung auf der Nordseite in Hohe des
Seniorenzentrums (hier ist der Radweg zu schmal) und auf der Stidseite die Querung der Zufahrt zur B 31. Daher
wird der Radverkehr zukiinftig auf der Fahrbahn auf beidseitigen Schutzstreifen gefiihrt. In der Zufahrt zur
Ravensburger StralRe ist fiir den Linksabbieger ein Annaherungsstreifen vorgesehen. Konkrete Planungen wurden

vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.
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U-1D: URO1 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K75
Stadtteil

Unterraderach
Lagebeschreibung

Berger Stralle (Hohe Jagerweg)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von der Fahrbahn auf der Stidseite auf gegenlaufigen
Radweg auf der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte) in der Ortseinfahrt Unterraderach (aus
Richtung Ost). Aus der Gegenrichtung ist eine Ausleitung auf die Fahrbahn erforderlich.
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U-1D: URO1 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: $103
Stadtteil

Unterraderach
Lagebeschreibung

Berger Strale

¥ Elekiro

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 120 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

1.700,00 €

Einseitigen Schutzstreifen auf der Stidseite der Berger Stralle in der Zufahrt zum Knoten markieren (beidseitiger

Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht maoglich)
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U-1D: URO1 Art der MaBnahme:
MaRnahmen-Nr.: S104

Stadtteil

Unterraderach

Lagebeschreibung
Berger Strale

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 80 m

MaRnahmentyp
MarkierungsmaBnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Strecke

Prioritat: 1

Nettokosten:

1.100,00 €

Einseitigen Schutzstreifen auf der Nordseite der Berger StraRe in der Zufahrt zum Knoten markieren (beidseitiger
Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht maoglich)
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U-1D: URO2 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K76

Stadtteil

Unterraderach

Lagebeschreibung

Raderacher StraRBe (H6he Tannenburgstralie)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp ;
Querungshilfe Prioritat: 2
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (vom gegenlaufigen Radweg auf der Westseite auf die
Fahrbahn auf der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Eine Férderung fir diese MaRnahme wurde vom
Landratsamt beim Land beantragt.
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U-1D: URO2 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S106
Stadtteil

Unterraderach
Lagebeschreibung
TannenburgstraRe

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 210 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 1

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 2.900,00 €

Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der TannenburgstraRe in der Zufahrt zum Knoten markieren (beidseitiger
Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht moglich).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der Gefiillesituation wdre u. E. auch alternativ die
Markierung des Schutzstreifens auf der Westseite (S 106) — berauf — iiberlegenswert.
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U-1D: URO3 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: $105

Stadtteil

Unterraderach

Lagebeschreibung

Neuer Weg Rupberg (Ndhe Unterraderach)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 250 m

MaRnahmentyp

NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 16.500,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Um einen dulReren tangentialen Ring zwischen Ailingen und Kluftern herzustellen, miisste zwischen Unterraderach
und Efrizweiler ein neuer Weg gebaut werden. Die Verbindung zwischen Unterraderach und Efrizweiler wird Gber
vorhandene Wirtschaftswege gefiihrt. Nur auf einem kurzen Stiick ist ein Wegeneubau erforderlich (ca. 100 m).
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U-1D: WGO01 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: $122-123
Stadtteil
Waggershausen

Lagebeschreibung
Waggershauser Stralle

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

Lange: 220 m

MaRnahmentyp

MarkierungsmaBnahme Prioritat: 2

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Nettokosten:
Schutzstreifen (einseitig / alternierend) markieren

3.100,00 €

Alternierender Schutzstreifen auf der Waggerhauser Stralle zwischen SonnenbergstraBe und Werthmannstralle; ab
SonnenbergstralRe auf der Siidseite, ab Wachirweg auf der Nordseite

Schutzstreifen an der Waggershauser Strae wurden auch im Metron-Gutachten gefordert

426.5 Riefweg

inm a
Waggershauséen

)
St B
o | E
< 53
[v] AL
8 al o
206 Tse z,
g a7 gs- ffe’ﬁ g‘SE?f'ShQ WW
£,
mnger Esch /8
/
{

f
E"/ C,
f?@/ §

N e S

Dienstag, 4. Juni 2013 SEITE 137 VON 162




U-ID: WG02 Art der MaBnahme: Knoten
MafBnahmen-Nr.: K87

Stadtteil

Waggershausen

Lagebeschreibung

Sonnenbergstralle (westliche Ortsausfahrt
Waggershausen)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 90.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Flihrungsform (von Schutzstreifen auf der Nordseite auf fiir Radverkehr
freigegebenen Gehweg auf der Siidseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen wurden
vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Eine Férderung flr diese Mallnahme wurde vom Stadtbauamt beim Land
beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde
auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-1D: WGO03 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K88

Stadtteil
Waggershausen
Lagebeschreibung

Waggershauser StralRe (zw. WerthmannstraRe und
Susostralie)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: 3

Nettokosten: 25.000,00 €

Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Lage der Mittelinsel in der Riickverziehung
des Linksabbiegestreifens (Linksabbieger aus Richtung Osten).

Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen. Dies gilt fiir den Bau der Mittelinsel (K 88)
als Querungshilfe fiir den Verkehr aus dem ZF-Parkplatz und der WerthmannstrafSe. Als Ortseingang ist sie

angesichts der Innerortslage u. E. Nicht erforderlich.
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U-1D: 7011 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S92

Stadtteil

Lowental / FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

Radschnellweg (zw. HP Lowental und Metzstr.)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 1870 m

MaRnahmentyp
Neubaumaflhahme Prioritat: Bewertung s. Beri
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Bau eines Bahntrassenradwegs

cht

822.800,00 €

Auf einer bereits stillgelegten Bahntrasse soll ein Radschnellweg eingerichtet werden. Es stehen ca. 4 m in der Breite
zur Verfligung. Die Trasse soll aber auch FuBgangern zur Verfligung stehen. Daher soll nur eine mittlere Fahrgasse
mit etwa 2,50 m asphaltiert werden. Die Randbereiche kdnnen mit Pflastersteine ausgestattet werden, so dass hier

FuRganger gut gehen kénnen. Im Begegnungsfall kann auch der Radverkehr notfalls {iber d

en Randbereich fahren.

Stellungnahme ADFC: Die 4 m breite Fahrbahn des Schnellweges sollte ohne getrennte Bereiche fiir Radfahrer und
Fufsgdnger durchgehend asphaltiert werden. Durch einen einheitlichen Belag kénnen auch Baukosten gespart

werden. Ein spdter erkennbarer Bedarf einer Trennung kann mit Markierungen erfolgen.
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U-1D: 701.2 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S90-91

Stadtteil
Lowental

Lagebeschreibung
Radschnellweg (zw. HP Lowental und Stadtgrenze)

StraBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 1280 m
MaBnahmentyp

Sanierungsmallnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Rad - oder Gehweg verbreitern

AT

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten:

211.200,00 €

Der gemeinsame Rad- / Gehweg an der K 7728 sollte als Bestandteil des Radschnellwegs (Neubau auf Bahntrasse
zwischen Lowental und Kernstadt) von zurzeit 2,20m wie der neue Radschnellweg auf der Bahntrasse die gleiche

Qualitat aufweisen und daher auf 4 m ausgebaut werden.
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Art der MaRnahme:
S72

U-1D: z01.3

MaRnahmen-Nr.:
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Radschnellweg (zw. Metzstr. und Olgastr.)

StraBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 630 m

MaBnahmentyp
Neubaumalnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Malnahme muss noch abgestimmt werden

Strecke

Bewertung s. Bericht

Prioritat:

Nettokosten:

Die fuir den Radschnellweg nutzbare Breite ist nur bis zur Hohe MetzstralRe bzw. KatharinenstraRe gegeben. Eine
Weiterfiihrung bis zur OlgastraRe in der Qualitat eines Radschnellwegs (Breite 4 m) ist nicht maoglich.
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U-1D: z01.4 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K70
Stadtteil
Lowental

Lagebeschreibung
Briicke (RSW Hohe HP Lowental)

StraBBenklassifizierung
KreisstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Briicke Prioritdt: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 440.000,00 €

Bau einer Briicke um eine sichere und direkte Verbindung zwischen dem Radweg an der K 7728 und dem
Haltepunkt Lowental zu schaffen. Zwischen dem Haltepunkt Lowental und der Kernstadt ist auf einer ehemaligen
Bahntrasse ein Radschnellweg geplant. Auch der Radweg an der K 7728 soll ausgebaut werden, um auch hier
schnelles Fahren zu ermdglichen und als Radschnellweg zu gelten.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafnahmen sind die Sicherheit und
Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitéit des neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen
und deren Anbindung an das librige Netz in erheblichem Mafe abhdngig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die Gewdhrleistung noch befahrbarer
Steigungen sein. Unter diesem Aspekt empfehlen wir zur Mafinahme K 70 (Briicke) andere Querungsalternativen zu
untersuchen. Die Briicke béte zwar zweifelsohne die sicherste Querung, diirfte aber sowohl fiir Bau als auch
Unterhalt und Pflege (Winterdienst) einen erh6hten Aufwand erfordern. Zusdétzlich wiirde dadurch der Héhenverlauf
des Radwegs ungiinstig beeinflusst.
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U-ID: 701.5 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K69
Stadtteil

Lowental
Lagebeschreibung
Barbarossastralle

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Rampe Prioritdt: Bewertungs. Bericht
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 19.300,00 €

Bau einer Rampe an der BarbarossastraRe. Uber diese Rampe kann der Radverkehr aus St. Georgen an den
Radschnellweg angebunden werden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafinahmen zum Radschnellweg sind die
Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitét des neuen Schnellweges von der baulichen
Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an das (ibrige Netz in erhebli-chem Maf3e abhdingig. Schwerpunkte
sollten hierbei u. a. ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewdhrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

R
O’é;DSU Kapelle .~
; O

ne’
{2:2110
B"Senioren-

no

entrum | L D % : [
TR AN MaS

Dienstag, 4. Juni 2013 SEITE 144 VON 162



U-ID: 701.6 Art der MaBnahme: Knoten

MaBnahmen-Nr.: K22
Stadtteil

FN-Kernstadt
Lagebeschreibung
Aistegstrale

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaBnahmentyp 55 g

Rampe Prioritdt: Bewertungs. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 19.300,00 €

Bau einer Rampe an der AistegstralRe. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fir Wege vom und zum ZF-Werk an
der EhlerstralRe)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafinahmen zum Radschnellweg sind die
Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitét des neuen Schnellweges von der baulichen
Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an das (ibrige Netz in erhebli-chem MafSe abhdingig. Schwerpunkte
sollten hierbei u. a. ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewdhrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.
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U-1D: 701.7 Art der MaRBnahme:

MaRnahmen-Nr.: K15
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Ailinger StralRe

StraBBenklassifizierung
LandesstralRe (innerorts)

MaRnahmentyp
Rampe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 19.300,00 €

Bau einer Rampe an der AilingerstraBe. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fir Wege von und zur neuen Zentrale

von ZF-Werk)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafinahmen zum Radschnellweg sind die
Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitét des neuen Schnellweges von der baulichen
Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an das (ibrige Netz in erhebli-chem Maf3e abhdingig. Schwerpunkte
sollten hierbei u. a. ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewdhrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.
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U-1D: 701.8 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K23
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
BismarkstralRe (Unterfiihrung)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaRnahmentyp
Radwegfiihrung in Knoten Prioritdt: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

VerkniUpfung des Radschnellwegs u.a. mit dem Schulquartier und der Altstadt
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U-1D: 7021 Art der MaRBnahme:
MaRnahmen-Nr.: K91
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
MihldschstraRe/Trautenmiihleweg

StraBenklassifizierung
Gemeindestralle

MaBnahmentyp
Querungshilfe

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

Nettokosten: 25.000,00 €

Die Nebenanlagen an der MiihloschstralRe sollen zur Fahrradpromenade (Teil des Velorings) ausgebaut werden. Fir
den Radverkehr auf dem neuen Veloring, der aus Norden kommend in Richtung Stadtmitte fahren mochte, wird der
Bau einer Querungshilfe am Knoten Muihloschstrae / Trautenmiihleweg vorgeschlagen, damit dieser bei der
Querung der MihléschstraRe gesichert gefiihrt wird.
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U-ID: z02.1 Art der MaBnahme: Strecke sl
MaBnahmen-Nr.: S57-58 ' e
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Neuer Weg als Teil des Velorings (Hohe Mihloschstr.)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 450 m

MaRnahmentyp

BT
i &Mﬁ e

NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Bau von Geh-/Radwegen

T
s

i
G
G

148.500,00 €

Ausbau der Nebenanlagen an der MiihléschstralRe zur Fahrradpromenade (Teil des Velorings). Radverkehr wird
zukiinftig an der Ostseite auf den Nebenanlagen gefiihrt. Flir den FuBverkehr wird ein komfortabler Gehweg auf der

Bahntrasse eingerichtet.

Stellungnahme ADFC: Es wird empfohlen, eine umgekehrte Anordnung zu priifen: Radweg auf dem Bahnkérper und
Fufsweg an der Allee. Mégliche Vorteile: Weniger Querungskonflikte fiir Radfahrer, bessere soziale Sicherheit fiir

Fufgénger.
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U-1D: 702.2 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S59

Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung

Neuer Weg als Teil des Velorings (stdl. B31n)

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 600 m

MaRnahmentyp A
NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 198.000,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Auf ehemaliger Bahntrasse nordlich des Bodenseecenters wird ein neuer Radweg gebaut. Dieser Abschnitt ist Teil
des Velorings.

Stellungnahme ADFC: Der Platzbedarf fiir zwei Spuren einer 4-spurigen B31 liegt auf diesem Abschnitt des Velorings.
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U-1D: 702.3 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: 5121
Stadtteil
Waggershausen

Lagebeschreibung

Veloringfortfiihrung zw. Colsmanstr. und Waggershauser
Str.

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)
Lange: 770 m

MaRnahmentyp
Neubaumafnahme

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 254.100,00 €
Bau von Geh-/Radwegen

Fortfihrung des inneren Velorings ab der ColsmannstraBe (iber einen neuen Radweg an der Siidseite der B 31 Neu

bis nach Waggershausen. Der "dulRere Veloring" wiirde dann iber Waggershausen und das Kasernengeldande
(Campus Friedrichshafen) bis nach Manzell fortgefihrt.
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U-1D: 702.4 Art der MaBnahme

MaBnahmen-Nr.: S18
Stadtteil

Fallenbrunnen
Lagebeschreibung

Veloringfortfiihrung (Fallenbrunnen)

StraBBenklassifizierung

GemeindestraBe
Lange: 390 m
MaRnahmentyp
Sanierungsmallnahme

Kurzbeschreibung der MaBnahme
Asphaltierte Decke erneuern

Fortfihrung des inneren Velorings tiber das

: Strecke

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 37.600,00 €

ehemalige Kasernengelande Fallenbrunnen (Campus Friedrichshafen). In

Fallenbrunnen konnte der nordlichste Abschnitt der StraRe "Fallenbrunnen" genutzt werden. Es ist aber eine

Sanierung der asphaltierten Fahrbahndecke

erforderlich. Der "duBere Veloring" wiirde dann Gber Waggershausen

und das Kasernengeldande bis nach Manzell fortgefiihrt.
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U-ID: 702.5 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S94

Stadtteil

Fischbach-Manzell

Lagebeschreibung

Veloringfortfiihrung zw. Fallenbrunnen und Wasenoschstr.

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 650 m

MaBnahmentyp

NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 107.300,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Fortfihrung des inneren Velorings ab Fallenbrunnen durch das Waldstiick Fahrtholz bis zur Wasendschstralie.
Abschnittsweise kdnnen evtl. vorhandene Wege genutzt werden, Giberwiegend ist aber ein Neubau notwendig. Der
"duRere Veloring" wirde dann tiber Waggershausen und das Kasernengeldande (Campus Friedrichshafen) bis nach
Manzell fortgefiihrt.

Zwischen der Wasenoschstrae und dem Rotkelchenweg muss auf einem kurzen Stiick ein gemeinsamer Rad- / und
Gehweg gebaut werden. Aullerdem fehlt noch eine Verbindung zwischen der WasendschstralRe und dem
Hahnemannweg, um die Erreichbarkeit des Klinikums zu verbessern.

Fiir einzelne Abschnitte existieren bereits Planungen. Eine Umsetzung war bisher nicht moglich, da Wege
Uberwiegend in privater Hand sind und hier keine Einigung erzielt werden konnte.
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U-1D: 703.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S40 - 45
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
FriedrichstralRe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

Lange: 700 m

MaRnahmentyp oo
Neugestaltung Prioritdt: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 15.400,00 €

Schutzstreifen (beidseitig) markieren & Entfernung von Fahrstreifenmarkierungen

Der Radverkehr an der FriedrichstralRe soll zukiinftig auf der Fahrbahn gefiihrt werden. In einem ersten Schritt (bis
zum Bau der B 31 Neu) auf beidseitigen Schutzstreifen. Hierflir miissen die Abbiegespuren entfallen. Nach dem Bau
der B 31 Neu kann der Radverkehr auf der Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt werden.

Eine Neugestaltung der Friedrichstralle und eine Flihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn wurden auch im
Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme Polizei FN: Die Neuaufteilung der Fahrbahn mit der Markierung von Schutzstreifen steht in direktem
Zusammenhang mit dem Bau der Kreisverkehrspldtze, da der damit einhergehende Verzicht auf die Abbiegespuren
ohne die KVP nicht hinreichend leistungsfdhig sein diirfte. Zur Verkehrsfiihrung im Stadtkern sind wei-tergehende
Planungen bei der Stadt im Gange, in der u. a. auch andere Vari-anten der Verkehrsfiihrung (EinbahnstrafSenring)
behandelt werden. Wir gehen davon aus, dass das weitere Vorgehen hierzu mit allen Beteiligten (u. a. Busverkehr)
abgestimmt wird. Den fiir nach der Fertigstellung der B 31 n vorgeschlagenen Mischverkehr gilt es zu gegebener Zeit
eingehend zu untersuchen. Es ist nach unserer Einschétzung durchaus vorstellbar, dass trotz der Entlastungseffekte
fiir die FriedrichstrafSe hier nach wie vor beachtliche Verkehrsbelastungen vorherrschen.
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U-1D: 703.2 Art der MaRBnahme:
MaRnahmen-Nr.: K31
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
FriedrichstraRe/Olgastrale

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Minikreisel

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Knoten

<&

Prioritat: Bewertung s. Bericht

57.200,00 €

Nettokosten:

Der Radverkehr soll an der FriedrichstraBe zwischen der OlgastraBe und der MetzstraRe auf der Fahrbahn auf
Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfiir missen die Knoten zu Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.
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U-1D: 703.3 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K32
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
FriedrichstraRe/RiedleparkstralRe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Minikreisel

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 57.200,00 €

Der Radverkehr soll an der FriedrichstraBe zwischen der OlgastraBe und der MetzstraRe auf der Fahrbahn auf
Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfiir missen die Knoten zu Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.
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U-1D: 703.4 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K29
Stadtteil
FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Friedrichstralle (Hohe KarlstralRe)

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Querungshilfe Prioritdt: Bewertung s. Bericht
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten: 16.500,00 €

Bau einer Mittelinsel, um den Radverkehr, der auf dem Bodenseeradweg aus Richtung Karlstrae kommt und an der
FriedrichstralRe den Schutzstreifen auf der Nordseite erreichen muss.
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U-ID: 703.5 Art der MaBnahme: Knoten

MaRnahmen-Nr.: K30
Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
FriedrichstraBe/MetzstraRRe

StraBBenklassifizierung
Bundesstralie (innerorts)

MaRnahmentyp
Minikreisel

Kurzbeschreibung der MaBnahme

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten:

57.200,00 €

Der Radverkehr soll an der FriedrichstraBe zwischen der OlgastraBe und der MetzstraRe auf der Fahrbahn auf
Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfiir missen die Knoten zu Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.
Bei der Leistungsfahigkeitspriifung des Knotens FriedrichstraRe / MetzstraRRe im VEP muss die hohe Frequenz an

FuRgangerquerungen berlicksichtigt werden.
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U-ID: 704 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S124
Stadtteil
FRH-Kernstadt

Lagebeschreibung

StraBBenklassifizierung

Lange: m

MaRnahmentyp
Verkehrsberuhigung

Kurzbeschreibung der MaRnahme
Tempo-20-Zone

Prioritat: Bewertung s. Bericht

Nettokosten: 8.300,00 €

Tempo-20-Zone in der Kernstadt einrichten (Gebiet zwischen Ailinger StralRe, Keplerstralle, Olgastrale und
UferstralRe). Diese MaRnahme ermoglicht eine Mitfiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr.
Radverkehrsanlagen oder die Einrichtung von FahrradstraBen sind nicht erforderlich.
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U-1D: 705.1 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: S109- 116
Stadtteil
Fischbach / Manzell / Seemoos

Lagebeschreibung
Bodenseeradweg

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 3600 m

MaRnahmentyp
NeubaumaRnahme und SanierungsmaBnahme Prioritat: 1
Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 103.200,00 €

Bau von Geh-/Radwegen und Wassergebundene Decke erneuern

Der Bodenseeradweg fiihrt zwischen Seemoos und Fischbach entlang der B31. Aufgrund der hohen
Verkehrsbelastung ist dieser Verlauf sehr unattraktiv. Daher soll der Bodenseeradweg mittel- bis langfristig ndaher
am Bodensee verlaufen. Eine alternative Trasse wurde ausgewahlt. Hier sind abschnittsweise Neubau- oder
AusbaumalRnahmen erforderlich. Insgesamt hat die alternative Filhrung eine Lange von etwa 3.600 m. Ein Neubau
von Wegen ist auf einer Ldnge von 1.650 m und ein Ausbau auf 850 m erforderlich. Fiir die restlichen 1.100 m
kénnen vorhandene Wege genutzt werden. Fiir drei Abschnitte des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fir
alternative Fihrungen: 1. Fischbach / Manzell / Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der FriedrichstraBe und 3. Im
Bereich Ostl. UferstraRe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die Verlegung in Fischbach /
Manzell / Seemoos die hochste Prioritat.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges hohe Prioritiit.
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U-ID: 705.2 Art der MaBnahme: Strecke

MaBnahmen-Nr.: §125
Stadtteil

FRH-Kernstadt
Lagebeschreibung
Bodenseeradweg

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 700 m

MaRnahmentyp

NeubaumaRnahme Prioritat: Bewertung s. Bericht

Kurzbeschreibung der MaBnahme Nettokosten: 41.600,00 €

Bau von Geh-/Radwegen

Verlegung des Bodenseeradwegs zwischen der KarlstraBe und der UferstraBe. Fiir die Parkanlagen in diesen Bereich
gibt es Uberlegungen, diese neu zu gestalten. Eine Verlegung des Bodenseeradwegs ist daher im Zusammenhang
mit einer moéglichen Neugestaltung des Parks zu sehen.

Fir drei Abschnitte des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fur alternative Fiihrungen: 1. Fischbach / Manzell /
Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der FriedrichstraRe und 3. Im Bereich Ostl. UferstraRe. Aufgrund der hohen
Verkehrsbelastung an der B 31 hat die Verlegung in Fischbach / Manzell / Seemoos die hdchste Prioritat.
Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges hohe Prioritiit. Eine
Fiihrung entlang des Yachthafens ist aus Sicht des ADFC nicht méglich und politisch nicht durchsetzbar! Anzustreben
ist ein Radwegabschnitt zwischen Zeppelin-Denkmal und Antonius / SchanzstrafSe.
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U-ID: 705.3 Art der MaBnahme: Strecke

MaRnahmen-Nr.: S64 - 65

Stadtteil

FN-Kernstadt

Lagebeschreibung
Bodenseeradweg im Bereich Ostliche UferstraRe

StraBBenklassifizierung
Gemeindestralle

Lange: 740 m

MaRnahmentyp

Neubaumalnahme Prioritat: 3
Kurzbeschreibung der MaRnahme Nettokosten:

Bau von Radwegen

67.400,00 €

Verlegung des Bodenseeradwegs von der Eckener StralRe direkt an den Bodensee (ab Eckener StraRe Hohe
GeorgstraRe). Hier misste fur den Radverkehr ein neuer Radweg neben dem Gehweg gebaut werden. Bei einer
Fiihrung entlang der Ostlichen UferstraRe erfolgt eine Fortfiihrung iiber einen Parkplatz, der an die Ostliche
UferstralBe anschlieBt. Dieser Abschnitt ware nicht unproblematisch und wenig attraktiv. AuRerdem muisste an der
Eckener StraRe am Zugang zur Ostliche UferstraRe (Hohe GeorgstraRe) zur Sicherung des querenden Radverkehrs
eine Mittelinsel gebaut werden. Fir drei Abschnitte des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fiir alternative

Flihrungen:

1. Fischbach / Manzell / Seemoos;

2. In den Parkanlagen an der FriedrichstraBe und
3. Im Bereich Ostl. Uferstrae. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die Verlegung in Fischbach /
Manzell / Seemoos die hdchste Prioritat.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges hohe Prioritiit.
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

AO1

K1

Ailingen

Hirschlatter Stral3e (zw.

Bibelierstrale und
Habratsweilerstral3e

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von neuen Radfahrstreifen an der
Sudseite auf Radweg an der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fur diese MalRhahme
wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

AO1

S2

Ailingen

Hirschlatter StraRe

Kreisstralle
(innerorts)

Markierungs-
maflnahme

3]
o

Zwischen Fiihrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn und dem markierten
Schutzstreifen besteht auf der Nordseite der Hirschlatter Stral3e eine Liicke von ca. 50 m
(Hohe Bibelierstrae). Hier ist der Schutzstreifen durchgéngig zu markieren. Die Umsetzung
dieser MaRnahme erfolgt zusammen mit der Mal3nahme-Nr. 3.

MaRnahmen an der Hirschlatter StraRe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

625 €

700 €

840 €

A01

S3

Ailingen

Hirschlatter StralRe

Kreisstralle
(innerorts)

Neubau-mafBnahme

19

o

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann nur ein einseitiger
Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Nordseite bereits erfolgt. Auf dem Abschnitt
der HauptstraRe zwischen dem Kreisverkehr HauptstraBe / Hirschlatter Strae und den
QuerstralRen Schimmelstral3e / FohlenstraRe wird der Radverkehr auf der Stidseite auf der
Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt. In Hohe der Fohlenstrale andert sich der Charakter der
Hirschlatter StraRe, da auf der Sudseite die Bebauung endet und in eine offene Landschaft
ubergeht. Dieser Aspekt und der geradlinige Straenfiihrung lassen das
Geschwindigkeitsniveau des motorisierten Verkehrs steigen. Daher ist ab den Querstraen
SchimmelstraBe / Fohlenstrale bis zur geplanten Querungshilfe (vgl. KnotenmaRnahme) die
Markierung eines Radfahrstreifens geplant. Hierfur ist eine Verbreiterung des Straf’enraums
und Grunderwerb notwendig. Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine
Forderung fiir diese Manahme wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.

Eine Erh6hung der Verkehrssicherheit fur den Radverkehr kann dariiber hinaus durch eine
Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h erreicht werden.
MaRnahmen an der Hirschlatter Strae wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

59.375 €

65.400 €

77.830 €

A0l

126

S126

Ailingen

Hirschlatter StraRe

Kreisstrale
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

150

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann zwischen dem
Kreisverkehr HauptstraBe / Hirschlatter StraBe und den QuerstraRen SchimmelstraRe /
Fohlenstrale nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Nordseite
bereits erfolgt. Die dstliche Ortseinfahrt von Ailingen wird mit einer Mittelinsel neu gestaltet
(vgl. KnotenmafRnahme an der Hirschlatter Stral3e). Das Geschwindigkeitsniveau kann
dadurch gesenkt werden. Eine Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr
ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.

1.200 €

1.400 €

1.670 €

A02

K2

Ailingen

Ittenhauser StralBe
(Hohe Kirchweg)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A02

S5

Allingen

Ittenhauser StraBe

Kreisstralle
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

90

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann zwischen dem
Kreisverkehr HauptstraBe / Hirschlatter Strae und der Kirchstra3e nur ein einseitiger
Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Siidseite bereits erfolgt. Die westliche
Ortseinfahrt von Ailingen wird in Hohe der KirchstraBe mit einer Mittelinsel neu gestaltet (vgl.
Knotenmaf3nahme an der Ittenhauser Strale). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch
gesenkt werden. Eine Filhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist
daher méglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h
kann darlber hinaus die Verkehrssicherheit fur den Radverkehr weiter verbessern.
MaRnahmen an der Ittenhauser Strale wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

1.800 €

2.000 €

2.380 €

A03

s4

Ailingen

Ittenhauser StraBe

Kreisstralle
(innerorts)

Markierungs-
maflnahme

28

o

Auf der Nordseite der Ittenhauser StraRe fahrt der Radverkehr entweder auf einen fiir den
Radverkehr freigegebenen Gehweg oder im Mischverkehr auf der Fahrbahn. Zur Sicherung
des Radverkehrs auf der Fahrbahn ist auf der Nordseite ein Schutzstreifen zu markieren.
Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.

3.500 €

3.900 €

4.650 €

A04

134

S134

Ailingen

BodenseestralRe

LandesstraBe
(innerorts)

Sanierungs-
malnahme

800

An der Bodenseestra3e wird der Radverkehr auf gemeinsamen Rad- und Gehwegen im
Richtungsverkehr gefiihrt. Die Anlagen haben auf dem Abschnitt zwischen
Tronschweilerweg und ca. 75 m nérdlich vom Hagedornweg auf beiden Seiten leichte
Schéden in der asphaltierten Fahrbahndecke und sollten daher mittelfristig saniert werden.

98.000 €

107.800 €

128.290 €
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

A05

89

K89

Ailingen-
Wiggenhausen

BodenseestralRe (Hohe
Bunkhofener StraRe)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel im nordlichen Knotenbereich zur Sicherung des auf Nebenstrecken
(Bunkhofener Straf3e) fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten Strale
(Bodenseestraf3e).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: An der Einmiindung wurde vor wenigen
Jahren eine Lichtsignalanlage zur Sicherung der Querung der Bodenseestra3e errichtet, die
auch von Radfahrern benutzt wird. Aus diesem Grund erscheint uns diese Manahme nicht
als vordringlich. Eine verkehrsgerechte Anlage vorausgesetzt, besttinde hiergegen lediglich
die Einwendung, dass sich eine Mittelinsel hier nur unter Inanspruchnahme der Busbuchten
verwirklichen lieBe, was wir nicht fir empfehlenswert halten.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schlief3t sich den
Einwéanden der Polizeidirektion an.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A06

S1

Ailingen

HauptstraBe

LandesstraBe
(auRerorts)

Sanierungs-
maflnahme

2130

Zw. der nordl. Ortsausfahrt und dem Knoten L 328a / L329 wird der Radverkehr an der L
328a in beide Richtungen auf einem gemeinsamen Rad- und Gehweg gefiihrt. Dieser hat
nur eine Breite von etwa 1,80 m. Daher sollte hier mittelfristig ein Ausbau der Nebenanlagen
auf 2,50 m erfolgen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Fir die Verbreiterung des Rad- und Gehwegs
wird keine Notwendigkeit gesehen.

319.500 €

351.500 €

418.290 €

A07

57

K57

Ailingen-
Ittenhausen

Rotachstraf3e (Hohe
Leonie-Frst-Strale)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf der Stidseite auf
Schutzstreifen auf der anderen Seite der Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt
(Pforte) in der Ortseinfahrt Ittenhausen (aus Richtung Ost).

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A08

129

S129

Ailingen-
Ittenhausen

Teuringer Stral3e

Kreisstrale
(auRerorts)

Neubau-maRnahme

65

o

Zurzeit wird der Radverkehr an der Teuringer Stra3e zwischen den Knoten Teuringer Stralle
/ RotachstraBe und Teuringer Stra3e / Berger Halde in beide Richtungen auf einem
gemeinsamen Geh-/ und Radweg gefiihrt. Aufgrund des Gefélles in Richtung Ittenhausen
kommt es zwischen den bergab und bergauf fahrenden Radverkehr zu Konflikten. Daher
wird der Neubau eines Geh-/ und Radweges an der Ostseite der Teuringer StraBe bis zur
Berger Halde empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsatzlichen Einwendungen
gegen diese MaBnahme, zumal in dieser Fahrtrichtung die Benutzung des westlichen Geh-
und Radwegs, der Uberdies nicht breit genug ist, lediglich freigegeben ist (keine
Benutzungspflicht). Es ware u. E. alternativ auch denkbar — und weniger aufwandig — den
vorhandenen Weg auf der Westseite auszubauen. Die in der Begriindung zur MalRnahme
beschriebenen Konflikte zwischen Radfahrern beider Fahrtrichtungen sind tberdies nach
eigenen Feststellungen und auch in der Unfalltypensteckkarte nicht auffallig.
Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Ausbau auf der Ostseite ware sehr aufwéndig,
daher eher fur eine Verbreiterung der Anlagen auf der Westseite.

162.500 €

178.800 €

212.780 €

A09

K5

Allingen-
Ittenhausen

Teuringer Straf3e

Kreisstrale
(auRerorts)

Querungshilfe

An der GrotzelstraBe gibt es zurzeit keine Radverkehrsanlagen. Der Bau eines Radweges
wird in der StreckenmalRnahme Nr. 10 vorgeschlagen. Um den gegenlaufigen Radweg auf
der Nordseite der Teuringer Stral3e zu erreichen, ist der Bau einer Mittelinsel erforderlich.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsatzlichen Einwendungen
gegen diese MaRnahme;

Etwa 60 m ostlich der Einmuindung befindet sich bereits eine Querungsinsel am Beginn der
Linksabbiegespur. Diese gilt es bei den Planungen zu beriick-sichtigen. Denkbar und
ohnehin empfehlenswert ist u. E. der Bau eines Geh- und Radwegs von der Einmindung bis
zum an der bestehenden Querungsinsel endenden Weg an der Teuringer Strale. Auch
kénnte die Mittelinsel in Richtung Westen verschoben werden. Hierbei empfehlen wir aber,
die Linksabbiegespur zu erhalten. Sie kdnnte aber moglicherweise verkirzt werden.
Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schlie3t sich den
Einwéanden der Polizeidirektion an.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A09

10

S10

Allingen-
Berg/lttenhausen

Grotzelstralle

KreisstralBe
(auRerorts)

Neubau-maf3nahme

56!

o

Der nérdliche Abschnitt der GrotzelstraBe (K 7739, auRerorts) hat ein Erfordernis der Stufe
IV. Radverkehrsanlagen sind nicht vorhanden. Daher ist hier der Bau eines gemeinsamen
Rad- / Gehweges erforderlich. Uber diesen Abschnitt der GrétzelstraRe wird in Richtung
Oberteuringen und Reinach bereits gewiesen (FWW des Landkreises).

168.000 €

184.800 €

219.920 €

A09

132

S132

Ailingen-
Ittenhausen

Teuringer Straf3e

Kreisstralle
(auRerorts)

Neubau-maBnahme

6

o

Fir den Nordabschnitt der Grétzelstrae wird der Neubau eines gemeinsamen Rad- /
Gehwegs (vgl. StreckenmaRnahme Nr. 10 in Ailingen-Berg/Ittenhausen) vorgeschlagen.
Dieser wirde im Norden am Knoten Grétzelstrale / Teuringer Strae enden. An der
Sudseite der Teuringer Strale beginnt 6stlich des Knotens in ca. 60 m Entfernung ein
gemeinsamer Rad- / Gehweg. Diese Liicke sollte durch den Neubau eines gemeinsamen
Rad- / Gehwegs geschlossen werden.

15.000 €

16.500 €

19.640 €
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

A10

K3

Ailingen

Teuringer StraRe (Hohe
Holzhof)

Kreisstralle
(auRerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten StraRe.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen den Bau einer Mittelinsel an
dieser Einmlindung bestehen — eine verkehrsgerechte Ausfiihrung vorausgesetzt - keine
grundsatzlichen Einwendungen.

Neben der bei solchen Einrichtungen ohnehin notwendigen Aufweitung der Fahrbahn,
durften hier allerdings aufgrund der Lage in einer langgezogenen Kurve der K 7735 gréf3ere
bauliche Eingriffe erforderlich sein, um unverandert fur beide Fahrtrichtungen gleichméaRige
Kurvenradien zu ermdglichen. Vom Einbau einer Mittelinsel, die ,schikanengleich einen
Rechts-Links-Schwenk erforderte, empfehlen wir aus Griinden der Verkehrssicherheit
Abstand zu nehmen.

Die aktuelle Querungssituation beurteilen wir als unproblematisch. Das Rad-
verkehrsaufkommen in dieser Fahrbeziehung ist niedrig. Entsprechende Ver-kehrsunfélle
sind nicht aktenkundig.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

All

S9

Ailingen-
Berg/Ittenhausen

An der Steige / Dekan-
Rogg-Stralte

Kreisstralle
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

560

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts von ca. 5,50 m sind aber keine
Schutzstreifen maoglich. Hier kann nur durch eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr verbessert
werden.

1.800 €

2.000 €

2.380 €

Al2

88

S88 - 89

Ailingen-Berg

Grotzelstralle

Kreisstralle
(innerorts)

Sanierungs-
maflnahme

65

o

An der Grotzelstralle zwischen WaldstraRe und Schulstral3e wird der Radverkehr auf
gemeinsamen Rad- und Gehwegen im Richtungsverkehr gefiihrt. Die Anlagen haben auf
beiden Seiten leichte Schaden in der asphaltierten Fahrbahndecke und sollten daher
mittelfristig saniert werden.

68.250 €

75.100 €

89.370 €

Al13

68

K68

Ailingen-Berg

GrotzelstraRe (Hohe
TalbahnstraRe)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten StraRe.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die
Sanierungsmaflinahmen an der Grotzelstrale.

Gleiches gilt fur den Bau einer Querungshilfe, wenngleich diese Einrichtung u. E. angesichts
des eingeschrankten Seitenraums auf der Fahrbahn kaum, bzw. nur unter Aufgabe der
Bushaltebuchten maglich sein dirfte. Eine gesicherte Querung fir FuBganger besteht in
dem bereits vorhandenen FuRgéngeriiber-weg (FGU).

81.810 €

90.000 €

107.100 €

Al4

K6

Ailingen-Bunkhofen

Teuringer StraRe (Hohe
Bunkhofener StraRe)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Strale.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

AWO01

K4

Allmannsweiler

AllmannsweilerstraRe
(H6he Rheinstrale)

Gemeindestra
e

Querungshilfe

o

Bau einer getrennten Mittelinsel mit Giberfahrbaren Bereich als Abbiegehilfe (vgl. Musterblatt
"abknickende Vorfahrt").

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Durch den Bau einer getrennten
Mittelinsel mit iberfahrbarem Bereich

missten die im Einmundungsbereich durchmarkierten Schutzstreifen mangels

Breite entfallen. Die Einbauten sollten méglichst so ausgefiihrt sein, dass die

jeweiligen Inselkdpfe nicht tberfahren und entsprechend beschildert werden

kénnen (Zeichen 222-20 ,Rechts vorbei*) um eine gute Wirksamkeit zu erzielen. Mit bloRen
uberfahrbaren Aufpflasterungen haben wir dagegen keine guten Erfahrungen gemacht (vgl.
Meistershofener Stral3e Feuerwache). Sollte dies aufgrund der dortigen Anforderungen Lkw-
und Linienverkehr nicht mdglich sein, empfehlen wir, von diesem Umbau Abstand zu
nehmen.

27.270 €

30.000 €

35.700 €

AW02

S6

Allmannsweiler

Allmannsweilerstralle

Gemeindestral
e

Markierungs-
malnahme

11

o

An der Allmannsweilerstrafe sind auf beiden Seiten Schutzstreifen markiert worden. Auf der
Nordseite muss dieser auf einer Lange von ca. 100 m neu markiert werden.

1.375 €

1.600 €

1.910 €

AWO03

S8

Allmannsweiler

Briicke an der Messe
(Parkplatzzubringer von
Allmansweilerstrale)

Gemeindestra
e

Freigabe fur den
Radverkehr

50

Zwischen der Allmannsweilerstral3e und dem Parkplatz sudwestlich der Messe gibt es eine
Briicke, die als Gehweg gekennzeichnet ist. Diese sollte zumindest mit dem Zusatzzeichen
Radfahrer frei fir den Radverkehr freigegeben werden.

500 €

600 €

720 €

EO1

10

K10

Ettenkirch

Brochenzeller StralRe

LandesstraBe
(innerorts)

Einengung der
Fahrbahn

Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer
Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querung der Brochenzeller StraBe
(K 10) liegt aufgrund der Linienfiihrung und des Hohenverlaufs (Kuppe) der Fahrbahn nicht
optimal. Méglicherweise wére eine Verbesserung durch eine Verschiebung in Richtung
Osten umsetzbar.

27.270 €

30.000 €

35.700 €

Seite 166


freuter
Textfeld
Seite 166



Nettokosten
= . Lange L . P Gesamtsum |(plus 10% Gesamtsum
U-ID MaRn.-Nr. Neue Maf3nr. [Gemeinde / Stadt |Lage StraBentyp MaBnahmentyp . Ausfihrliche Beschreibung der MaBnahme Prioritat . .
inm me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)
en)
Die 6stliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl.
LandesstraRe Reduzierung der KnotenmaRnahme an der Brochenzeller Stral3e). Das Geschwindigkeitsniveau kann
EO1 127 S127 Ettenkirch Brochenzeller Stralle - Hochst- 100|dadurch gesenkt werden. Eine Flihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr 900 € 1.000 € 1.190 €
(innerorts) o . o ! . 8 . o
geschwindigkeit ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann dartber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.
In fast allen Ortszentren wurden die zentralen Knoten zu einem Kreisverkehr oder
Minikreisel umgebaut. Fur Ettenkirch wird ein Minikreisel vorgeschlagen.
. BrochenzellerstraBe/Wal|LandesstraRe |Aufpflasterung /
B02 u K11 Ettenkirch tenweilerstrale (innerorts) Minikreisel 0 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Fir den Mini-Kreisel (K11) ist eine 60.000 € 66.000 € 78.540€
verkehrsgerechte Lage der Mittelinsel - bestenfalls in den Mittelachsen der kreuzenden
StralRen — fir die Verkehrssicherheit von maRgeblicher Bedeutung.
Wechsel der Filhrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
£03 9 K9 Ettenkirch Blankenrieder StraRe L_andesstraBe Einengung der Onselnfah_rt (P_fone). Aufgrund der geringen Verke_hrsb_elastun_g ist der Bau einer 27070 € 30.000 € 35.700 €
(innerorts) Fahrbahn Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
Die westliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl.
LandesstraRe Reduzierung der Knotenmaf3nahme an der Blankenrieder StraBe). Das Geschwindigkeitsniveau kann
EO3 128 S128 Ettenkirch Blankenrieder Stral3e (innerorts) Hochst- 100|dadurch gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr 900 € 1.000 € 1.190 €
geschwindigkeit ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.
Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
. " Kreisstrale Einengung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer
E04 14 K14 Ettenkirch Waltenweilerstrafie (innerorts) Fahrbahn Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen 27.2710¢€ 30.000 € 35.700 €
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
Schutzstreifen sind auf der Ostseite der Wattenweiler Stral3e vorhanden, Schutzstreifen auf
der anderen Seite sind wg. Fahrbahnbreite nicht méglich (Fahrbahn ca. 6 m, Schutzstreifen
Reduzierung der 1,25 m, Restfahrbahn 4,75 m). Die sudliche Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der
E04 17 s17 Ettenkirch Wattenweiler Strake Krelsstraﬁe Hochst- 100 Fahrbah_n neu g_esl_altet (vgl. Knotenmaf3nahme an der Wa_menvyeller Strale). Das 1.800 € 2.000 € 2380 €
(innerorts) eschwindigkeit Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf
9 9 der Fahrbahn im Mischverkehr ist daher méglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann dariiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den
Radverkehr weiter verbessern.
Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
05 12 K12 Ettenkirch Taldorfer StraRe Krelsstraﬁe Einengung der Onselnfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsb‘elastun‘g ist der Bau einer 27270 € 30.000 € 35.700 €
(innerorts) Fahrbahn Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn (5,50 m) kann kein Schutzstreifen markiert
. werden. Die nordliche Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet
. KreisstralRe Reduzierung der (vgl. KnotenmaRnahme an der Taldorfer Strae). Das Geschwindigkeitsniveau kann
E05 16 S16 Ettenkirch Taldorfer StraBe ) Hochst- 120 ) - o . . ’ 1.800 € 2.000 € 2.380 €
(innerorts) eschwindigkeit dadurch gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr
9 9 ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.
Taldorfer StraRe (Hohe |KreisstraRe Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte) sowie als
E06 13 K13 Ettenkirch N Querungshilfe 0[Querungshilfe zwischen dem Radweg an der Westseite der Taldorfer Strae und der 27.270 € 30.000 € 35.700 €
Ettenkircher StraRRe) (auRerorts) - N A . .
nordlichen Anbindung an Ettenkirch tiber die Ettenkircher Strae.
In der Ortsdurchfahrt Fischbach wird der Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im
Seitenraum gefihrt. Aufgrund der momentanen hohen Verkehrsbelastung wird diese
Fuhrung vorerst beibehalten. Mit dem Bau der B 31N ist von einem Riickgang der
S19-20, 27 - | Meersburger Str. und Bundesstralle Verkehrsbelastung in der Ortsdurchfahrt auszugehen. Daher soll der Radverkehr zukiinftig
Fo1 19 29 Fischbach Zeppelinstrale (innerorts) Neugestaltung 1340 auf der Fahrbahn auf beidseitigen Schutzstreifen gefiihrt werden. Der gesamte Querschnitt 586.250 € 644.900 € 767.440€
wird neu aufgeteilt. Gehwege im Seitenraum mit einer Breite von 2,75 m, Schutzstreifen auf
der Fahrbahn 1,50 m und eine Kernfahrbahn von 5,50 m.
MaRnahmen in der Ortsdurchfahrt Fischbach wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
In Manzell wird der Radverkehr an der Zeppelinstral3e auf richtungsbezogenen Rad-
BundesstraGe |Sanierunas- /Gehwegen gefiihrt. Der Rad-/ Gegweg auf der Nordseite der Zeppelinstraf3e entlang der
F02 133 S133 Fischbach-Manzell |Zeppelinstrafie X 9 300|Kleingartenanlage (zwischen Magnusstrale und Heiligenbergstrale) ist auf einer Lange von 45.000 € 49.500 € 58.910 €
(innerorts) maRnahme . AP N
ca. 300 m nur ca. 1,80 m breit. Daher ist hier ein Ausbau der Nebenanlagen auf mindestens
2,50 m erforderlich.
. . Gemeindestral |Markierungs- Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der Spaltensteiner Strae markieren (leicht
FO3 26 S26 Fischbach Spaltensteiner Stral3e maRnahme 490 bergauf), Querschnitt der Fahrbahn zwischen 6,60 und 6,80 m 6.125 € 6.800 € 8.100 €
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt
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StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit

en)

Gesamtsum
me (brutto)

Fo4

93

S93

Fischbach-Manzell

Dornierstral3e

Kreisstralle
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

440

Schutzstreifen auf der Ostseite der Dornierstrae ab Mangweg in Richtung Norden bis kurz
vor vorhandenen Schutzstreifen auf der Westseite. Fahrbahnbreite zwischen 6,20 und 6,40
m.

5.500 €

6.100 €

7.260 €

FO5

21

S21-22

Fischbach

Neue Verbindung
Klinikum

Gemeindestra
e

Neubau-maRnahme
und Sanierungs-
maflinahme

70

o

Das Klinikum in Friedrichshafen ist nur iiber die Manzeller StraRe zu erreichen. Uber die
Rontgenstrale sind die einzelnen Gebaude des Klinikums angeschlossen. Fir den
Radverkehr inshesondere aus Richtung Nordwesten (Kluftern, Spaltenstein) sind damit
grolRe Umwege verbunden. Daher wird der Bau einer neuen Anbindung vorgeschlagen. In
der Verlangerung der L 328 b gibt es einen Wirtschaftsweg (parallel zur Dornierstrae), der
ungefahr in der Hohe des Knotens C.-Benz-Str. / Steffeliniweg endet (Léange ca. 550 m).
Evtl. ist hier Grunderwerb notwendig sowie ein Ausbau erforderlich. Ab dem Ende des
Wirtschaftsweg musste in Richtung Klinikum dann ein neuer Weg gebaut werden (Lange
ca. 150 m). Auch hier ist moglicherweise Grunderwerb erforderlich. Zwischen dem
Wirtschaftsweg und dem Knoten C.-Benz-Str. / Steffeliniweg (Verb. Dornierstraf3e) sollte
ebenfalls ein Weg gebaut werden, um das Wohngebiet westlich des Klinikums
anzubinden.

Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme ADFC: Zusétzliche Verbindung zur Dornierstraf3e sinnvoll, ggfs. tiber
Treppen mit Schieberinne.

Bewertung s.
Bericht

36.750 €

40.500 €

48.200 €

FO5

23

S23-25

Fischbach

Neue Verbindung
Klinikum (alternative
Flhrung)

Gemeindestra
e

Neubau-maRnahme
und Sanierungs-
mafnahme

49

o

Alternativ zu der unter den MaBnahmen-Nr. 21 - 22 vorgeschlagenen Verbindung kénnte
ein Anschluss des Klinikums aus Richtung Norden auch tber einen Waldweg gefuihrt
werden, der nordostlich des Klinikums liegt. Dieser Weg fiihrt aber durch ein Waldstiick
(Lange insgesamt ca. 490 m). Die Wegeoberflache misste hergerichtet werden, auf einem
kurzen Stiick ist eine Verbreiterung erforderlich (ca. 65 m).

Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurden auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Bewertung s.
Bericht

0€

0€

F06

117

S117

Fischbach-
Spaltenstein

Klufterner Stralle

LandesstraBe
(innerorts)

Sanierungs-
maflnahme

49

o

Ausbau des gemeinsamen Rad-/ Gehwegs an der Kluftener Strale zwischen Dornierstrafie
und der nérdlichen Ortsausfahrt. Die Nebenanlagen sind nur 2 m breit. Es gibt keinen
Sicherheitstrennstreifen. Ausbau nur mit Grunderwerb méglich. Kurzer Abschnitt ist
auf3erorts. Hier gibt es an einer Stelle aktuell Sanierungsbedarf.

73.500 €

80.900 €

96.280 €

FO7

71

K71

Fischbach-Manzell

Manzeller
Stral3e/Virchowstralle

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres
Queren zwischen den Mittelinseln ermdglicht.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.1

30

S30 - 36

FN-Kernstadt

Ailinger Stral3e

Landesstrale
(innerorts)

Roteinfarbung von
Radfurten
(punktuelle
Markierungs-
mafinahme)

80

o

Der Radverkehr wird an der Ailinger StralRe zwischen Charlottenstrae und Meisterhofener
StraRe auf den richtungsbezogenen Radwegen geftihrt. Zur Erhéhung der
Verkehrssicherheit werden die Einmiindungen entweder durch eine Roteinfarbung der
Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmiindung gesichert.

4.000 €

4.400 €

5.240 €

FNO1.2

16

K16

FN-Kernstadt

Allinger StraRe (Hohe
Lowentaler Strale,
BismarckstralRe)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus Richtung Léwentaler StralRe
die Ailinger StraBe quert. Diese Maf3nahme steht im Zusammenhang mit der
Knotenmaf3nahme Z.01.7 (Rampe Ailinger Straf3e als Anschluss an den Radschnellweg).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen; Diese MaRnahme
bediirfte vermutlich zusétzlicher MaBnahmen an der Abzweigung der Léwentaler Strale, zur
Gewahrleistung hinreichender Sichtbeziehungen in Richtung Unterfiihrung.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.3

19

K19

FN-Kernstadt

Ailinger
StraBe/Léwentaler
StraBe

Landesstrae
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

o

Zur Sicherung des geradeausfahrenden Radverkehrs werden an der Léwentaler Straf3e ein
Annaherungsstreifen und eine vorgezogene Haltelinie markiert. In der Planung fur die
Neugestaltung der Léwentaler StraRe ist in der Zufahrt zum Knoten Ailinger StraRe ein
Querschnitt von 10,05 m vorgesehen. Die Aufteilung auf die Fahrsstreifen muss wie folgt
erfolgen: Geradeaus 3,80 m inkl. 1,25 fur Annaherungsstreifen, Links 3 m und die
Gegenrichtung 3,25 m. Auf der Charlottenstrae reicht der Querschnitt in der Zufahrt zur
Ailinger Straf3e fur einen Annéherungsstreifen fir den geradeausfahrenden Radverkehr
nicht aus. Daher kann hier nur eine vorgezogenen Haltelinie markiert werden. Auf der
Ailinger Straf3e hat der linksabbiegende Radverkehr eine untergeordnete Relevanz.
AuBerdem hat der Knoten fiir den Radverkehr auf der Ailinger Stra3e eine unguinstige
Knotengeometrie. Daher werden fiir die Fahrtrichtung keine Mal3nahmen vorgeschlagen.

2.000 €

2.200 €

2620 €
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me (brutto)

FNO1.4

17

K17

FN-Kernstadt

Ailinger StralRe (Hohe
Scheffelstrale)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

o

Zur Verbesserung der Fiihrung des Schiilerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der
Neubau eines Weges siidlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Daher ist der Bau einer
Mittelinsel vorsehen, um eine Sicherung der Querung der Ailinger Stral3e zu erméglichen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Mittelinsel (K 17) durfte bei den zur
Verfiigung stehenden Breiten, schwerlich umsetzbar sein. Ein Verzicht auf die hier
vorhandene Busbucht ist nach unserer Einschatzung nicht zu empfehlen, da es sich um
eine Haltestelle fir den Schulerverkehr aus dem Schulquartier handelt. Dies hat langere
Standzeiten der Busse zur Folge, was einem Fahrbahnhalt der Busse entgegensteht. Die
vorhandene LSA dient der Sicherung von Fahrbahnquerungen und wird auch von
Radfahrern haufig genutzt.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.5

18

K18

FN-Kernstadt

Allinger
Stral3e/EhlersstraBe

LandesstraBe
(innerorts)

Radwegfihrung in
Knoten

Zur Verdeutlichung der Fuihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
Aufstellflaichen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfilhrung an Knotenpunkten,
Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fuhrung).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen;
Aus der Kepler- und Ehlersstraf3e ware u. E. auch die Markierungen von An-
néherungsstreifen und Radaufstellflachen zum direkten Linksabbiegen denkbar.

14.545 €

16.000 €

19.040 €

FNO1.6

21

K21

FN-Kernstadt

Ailingerstra3e (Hohe
Margaretenstrafie)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Die Margaretenstraf3e ist von grof3er Bedeutung fir den Schilerradverkehr im Schulquartier
sowie fiir den Alltagsradverkehr. Fur den Knoten Ailinger Stra3e / Margaretenstraf3e wird
der Bau einer geteilten Querungshilfe vorgeschlagen, um den hier querenden Radverkehr zu
sichern. Da der Querschnitt der Ailinger StraRe im nordlichen Bereich des Knotens schmaler
wird, muss dies beim Bau des nordlichen Kopfes berticksichtigt werden. (vgl. Entwurf im
Bericht, Kapitel 7).

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.7

a4

K44

FN-Kernstadt

Ailinger
StraRe/Meisterhofener
Strae

Radwegfiihrung in
Knoten

o

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
fur den Radverkehr auf der Hauptachse (Ailinger StraRe) Aufstellflachen markiert (vgl.
Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr -
indirekte Fihrung). Der linksabbiegende Radverkehr auf der Nebenachse wird direkt gefuihrt.
Auf der Meisterhofener StralRe wurden bereits Annéherungsstreifen sowie ein tber beide
Fahrstreifen verlaufender aufgeweiteter Radaufstellstreifen markiert. Fur die GoethestraRe
kann aufgrund des schmalen Querschnitts nur ein aufg Radat listreifen markiert
werden. Die Markierung eines Annaherungsstreifens ist nicht moglich.

8.180 €

9.000 €

10.710 €

FNO1.8

20

K20

FN-Kernstadt

Ailinger
Stral3e/Mihléschstralle

LandesstraBe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Ergebnis der Unfallanalyse: Auffalliger Knoten (7 Unfélle in 4 Jahren). Aber kein
Schwerpunkt beim Unfallgeschehen. Aufféllig sind hohe Geschwindigkeiten in der Zufahrt
und im Kreisel. Innenring ist leicht tiberfahrbar. Daher sollte der Innenring erhéht werden,
um die Fahrgeschwindigkeiten zu verringern. Der Radverkehr auf dem neuen Veloring muss
den Knoten an der Ostseite queren. Daher ist hier eine tangentiale Querung ggf. mit einer
Bevorrechtigung des Radverkehrs auf dem Veloring vorzusehen.

20.000 €

22.000 €

26.180 €

FNO2

90

K90

FN-Kernstadt

AlbrechtstraBe /
Santisstralle

Gemeindestra
e

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus der Santisstrae kommend in
Richtung Innenstadt die Zeppelinstrae queren muss.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO3

24

K24

FN-Kernstadt

Colsmanknoten

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Die Anbindung der Fa. Zeppelin ist fir den Radverkehr sehr umwegig. Daher und vor dem
Hintergrund, dass der "AuBere Veloring" tber diesen Knoten hinaus in Richtung
Waggershausen fortgesetzt werden soll, werden folgende MaRnahmen vorgeschlagen: 1.
An der Sudseite des Knotens erfolgt eine neue signalisierte Querungsmaglichkeit fur den
Radverkehr. Diese Ma3nahme ist im Stadtbauamt in Planung. Eine signalisierte Querung an
der Siidseite des Knotens ist nur moglich, wenn an der westlichen Zufahrt zum Knoten ein
Rechtsabbiegestreifen entfallt. Mit dem Weiterbau der B 31 N wird der Radweg in Richtung
Waggershausen weitergebaut. 2. An beiden Rechtsabbiegern werden Radfurten markiert,
um den Radverkehr zu bevorechtigen.

Stellungnahme ADFC: Eine verbesserte Querung der Colsmanstra3e sollte nicht erst mit
der Verwirklichung des Velorings, sondern kurzfristig umgesetzt werden.

18.175 €

20.000 €

23.800 €
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FNO4

25

K25

FN-Kernstadt

Colsmanstraf3e/Leuthold
stralle

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

MaRnahmen im Rahmen der UmbaumaRnahme Leutholdstr fur Fuhrung Radverkehr aus
Leutholdstr: 1 Markierung eines Annaherungsstreifens auf Fahrstreifen Rechts &
aufgeweiteter Radaufstellstreifen tiber beide Fahrstreifen (Manahme méglich unter der
Voraussetzung das die beiden Fahrstreifen gleich signalisiert sind). MaBnahmen fiir
Radverkehr aus Innenstadt (fahren durch Unterfiihrung nach Westen): 1 Rad-/Gehweg an
Westseite Colsmannstr fir Radverkehr in beide Richtungen freigeben. 2 LSA an Leutholdstr
mit kombinierter Streuscheibe. 3 Markierung Radfurt an Nordseite Leutholdstr im Bereich
freier Rechtsabbieger (vgl. Entwurf im Bericht, Kapitel 7). MaBnahmen fiir Radverkehr von
Ostseite Colsmanstr zur Leutholdstr: Evtl. Einrichtung eigener Signalisierung fiir Radverkehr
(LeistungsféhigkeitseinbuBen?) & Markierung Haltelinie direkt an Colsmanstr.
Stellungnahme Polizei FN: Gesonderte Signalisierung fur Radfahrer wirft u. E. nicht
zuvorderst die Frage der Leistungsfahigkeit, sondern vielmehr der klaren Verstandlichkeit fur
Radfahrer auf. Es wére durchaus denkbar, den Radfahrern zeitgleich mit dem Kfz-Verkehr
aus dem Parkplatz bedingt vertraglich griin zu geben. Hierbei miissen Fehlinterpretationen,
die zu feindlichem Verkehr filhren ausgeschlossen werden. Sofern hier eine klare Regelung
dargestellt werden kann, bestehen auf hiergegen keine Einwendungen.

15.000 € 16.500 €

19.640 €

FNO04.2

52

K52

FN-Kernstadt

Unterfihrung
Maybachplatz

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

2l

o

Konflikte gibt es an der sudlichen Ein- und Ausfahrt der Maybachplatzunterfiihrung. Zur
besseren Trennung der Richtungen soll der Knoten nach Suden aufgeweitet werden.

3.000 € 3.300 €

3.930 €

FNO5

26

K26

FN-Kernstadt

Ehlersstrae (Hohe
SchwabstraRe)

Gemeindestra
e

Querungshilfe

Querungshilfe an der Ehlerstra3e im Zusammenhang mit der Streckenmaf3nahme Nr. 60.
Hier wird zur Verbesserung der Fiihrung des Schillerradverkehrs aus dem Schulquartier der
Neubau eines Weges sudlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen.

Stellungnahme ADFC: Der Riickbau der Einmindung Schwabstrale und eine Umgestaltung
des Fahrbahnteilers wére wiinschenswert. Dieser Knoten sollte hinsichtlich der
Nutzungsénderung des Hallenbadgeléndes in ein Gesamtkonzept integriert werden.

22727 € 25.000 €

29.750 €

FNO5

43

K43

FN-Kernstadt

Lowentaler Strale (zw.
Fugel StraBe und
Moosweg)

Gemeindestra
e

Querungshilfe

Querungshilfe an der Lowentaler Stral3e im Zusammenhang mit der StreckenmaRnahme Nr.
60. Hier wird zur Verbesserung der Fiihrung des Schulerradverkehrs aus dem Schulquartier
der Neubau eines Weges sudlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die
StreckenmalRnahme FN14 (Schutzstreifen an der Léwenthaler Strale). Die Planungen
hierfur sind bereits weit fortgeschritten. Unseres Wissens enthalten die Planungen fir die
JLowentaler Strale neu” die Querungshilfe (K43) allerdings nicht. Auch hiergegen
besttinden keine Einwendungen. Aufgrund des vermutlich 2013 anstehenden Baubeginns,
empfehlen wir, diese Mittelinsel zeitnah zu prifen, um sie im Rahmen des Neubaus der
Lowentaler StraRe bereits zu be-riicksichtigen.

Stellungnahme ADFC: Die Festlegung der Querungen sollten mit den Zufahrten zum ZF-
Forum (Abstellanlagen, Pforten, Besuchereingange) abgestimmt werden.

22727 € 25.000 €

29.750 €

FNO5

60

S60

FN-Kernstadt

Neuer Weg zw. Ailinger
Str. und
Hallenbadparkplatz

Gemeindestra

Neubau-maBnahme

170

Zur Verbesserung der Flihrung des Schilerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der
Neubau eines Weges stidlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Dieser Weg sollte am
sudlichen Rand der Griinanlage verlaufen. Uber den Parkplatz am Hallenbad kann der
Radverkehr in Richtung Ehlersstral3e sowie in Richtung Lowentaler Stral3e fahren.

Bewertung s.
Bericht

42.500 € 46.800 €

55.700 €

FNO6

27

K27

FN-Kernstadt

EhlersstraRe/Muhléschs
trae

Kreisstralle
(innerorts)

Kreisverkehr und
Radwegfiihrung in
Knoten

o

Fur den Knoten Ehlerstrae / MihloschstraRe liegen bereits konkrete Planungen fir einen
Umbau zu einem Kreisverkehr vor. Die Filhrung des Radverkehrs an diesem neuen
Kreisverkehr wurde berticksichtigt. Fir die MihldschstraRe wurde eine Fahrradpromenade
vorgeschlagen: Der Radverkehr wird auf den Nebenanlagen gefiihrt; fir die FuBgéanger wird
auf der ehemaligen Bahntrasse ein eigener Gehweg eingerichtet. Daher sollte an der
Nordostseite des Kreisverkehrs eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung des
Radverkehrs wie am Kreisverkehr Ailinger Stral3e / Miihléschstral3e berticksichtigt werden.
Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsétzlichen Einwendungen.
Der Problempunkt an diesem Kreisverkehr besteht darin, dass die tangentiale Querung,
neben der Kreisverkehrszu- und ausfahrt auch den Bypass aus der Flugplatzstrae
Richtung Messe betrifft. Eine aufféllige Gestaltung und Beschilderung ist daher
unverzichtbar.

Stellungnahme ADFC: Eine Bevorrechtigung des Radverkehrs bei der Querung des
nordostlichen Astes ist bei der aktuellen Planung nicht vorgesehen, da eine zweifach
wartepflichtige Querung des Messe-Bypasses und der Messestrale erfolgen muss.

65.450 € 72.000 €

85.680 €
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Gemeinde / Stadt
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StralRentyp
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(plus 10%
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en)

Gesamtsum
me (brutto)

FNO7

37

S37-38

FN-Kernstadt

Eugenstrale

Gemeindestra
e

Markierungs-
mafinahme

270

Eugenstrale zwischen Olgastraf3e und Hochstral3e mit Erfordernis der Stufe 2. Querschnitt
ca. 10 m. Zur Zeit wird teilweise beidseitig geparkt. Ein beidseitiger Schutzstreifen ist nur
mdoglich, wenn das Parkangebot auf eine Seite konzentriert wird. (Fur den Knoten
Eugenstrale / Olgastraf3e wird ein Kreisverkehr vorgeschlagen, vgl. KnotenmaZnahme)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Es ware u. U.
anstelle des einseitigen Parkens auch darstellbar, alternierend zu parken.

Stellungnahme ADFC: Auf einer StraRenseite sollte eine Baumreihe angelegt werden, um
den StraBenraum optisch enger zu gestalten (Geschwindigkeitsdampfung) und die
stadtebaulich kalte Atmosphare dieses breiten StraBenzuges zu verbessern.

3.375€ 3.800 €

4.530 €

FNO8

28

K28

FN-Kernstadt

Flugplatzstralle (Hohe
AistegstralRe)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres
Queren zwischen den Mittelinseln ermdglicht.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron-
Gutachten gefordert.

22725 € 25.000 €

29.750 €

FNO9

130

S130

FN-Kernstadt

Goethestralte
(Einmundungen
BeethovenstraRe,
Freiligrathstrale,Hauffst
rale, Kreutzerstralle)

Furt zur Sicherung
des Radverkehrs
(punktuelle
Markierungs-
maRnahme)

40

o

Radfurten in den einmiindenden StraBen zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir
eingehend zu prifen. Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite
von 4,50 m fihren, sollten unterbleiben. An den fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T:
noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf jeden Fall an-
gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,abgespeckten” Version mit den
Radfahrer-Piktogrammen erganzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu
bedenken, dass in diesem Fall konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren Straen
mit Mischverkehr solche MaRnahmen zu treffen wéren.

5.000 € 5.500 €

6.550 €

FN10.1

46

S46 - 47

FN-Kernstadt

Hochstralle

LandesstraBe
(innerorts)

Markierungs-
mafnahme

150

HochstraRe zwischen AlbrechtstraRe und MontafonstraRe: Schutzstreifen an der Westseite,
im Knoten Albrechtstraf3e mit Schutzstreifen geradeaus/rechts und Schutzstreifen links und
vorgezogenen Haltelinien, auf der Ostseite kann nur in der Zufahrt zum Knoten
MontafonstraBe ab der Alpenstra3e ein Schutzstreifen markiert werden (ca. 70 m).

Ein Schutzstreifen auf der Ostseite ist im stdlichen Abschnitt zurzeit nicht méglich. Eine
Realisierung zu einem spéteren Zeitpunkt ist weiterhin beabsichtigt.

3.000 € 3.300 €

3.930 €

FN10.2

38

K38

FN-Kernstadt

HochstraRe/Maybachstr
ale

Landesstralle
(innerorts)

Radwegfihrung in
Knoten

o

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
fur den Radverkehr auf der West-Ost-Achse (Albrechtstrae und Maybachstrale)
Aufstellflachen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten,
Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fuhrung). Fir den linksabbiegenden Radverkehr
auf der HochstraRe gibt auf der Sudseite bereits einen aufgeweiteten Radaufstellstreifen
und fur die Nordseite liegen bereits Planungen vor, die einen Annéaherungsstreifen sowie
eine vorgezogene Haltelinie beinhalten. Fur den Radverkehr auf dem nordlichen Abschnitt
der Hochstraf3e ist auch auf dem Fahrstreifen Geradeausrechts ein Annaherungsstreifen
und eine vorgezogene Haltelinie geplant.

9.085 € 10.000 €

11.900 €

FN11.1

39

FN-Kernstadt

KatharinenstraRe/Charlo
ttenstraBe

Gemeindestra®
e

Aufpflasterung /
Minikreisel

o

Minikreisel oder Aufpflasterung als MaBnahme zur Sicherung des Schilerradverkehrs sowie
zur Sicherung des Radverkehrs auf der Achse Altstadt - Schulquartier inkl. Verkntpfung
Veloring.

Im Bereich der Charlottenstrale sowie des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine
einheitliche Knotengestaltung gefordert.

60.000 € 66.000 €

78.540 €

FN11.2

40

K40

FN-Kernstadt

Katharinenstra3e/Kepler
stralle

Gemeindestra
e

Querungshilfe

o

Knoten mit groBer Bedeutung fiir den Schilerradverkehr. Daher Bau einer geteilten
Querungshilfe, die auch als Querung fir FuBganger dient, evtl. mit Fu3géangeriiberwegen
auf beiden Seiten "Doppelzebra”. Zur Zeit Provisorium.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen dagegen, das
vorhandene Provisorium mit den beiden Mittelinseln baulich endgtiltig herzustellen.
Hinsichtlich des ,Doppelzebra“ vertreten wir dagegen die Auffassung, dass fiir die
Anordnung von FGU die Regelungen der R-FGU 2001 vollinhaltlich maRgeblich sind.
Ungeachtet der Frage, ob FGU geeignete MaRnahmen fiir Radverkehrskonzept darstellen,
empfehlen wir daher, das Vorliegen der verkehrlichen Voraussetzungen zu priifen (Zéhlung).
Sollten diese nachgewiesen werden, kdnnten wir uns auch diesem besonderen
Gestaltungselement des ,Doppelzebra“ anschlielen. Die Herstellung der geforderten
Ausstattung (Beleuchtung 2 x) setzen wir voraus.

Stellungnahme ADFC: Alle provisorischen Querungshilfen auf der Keplerstraf3e sollten nach
dem inzwischen zehnjahrigen Provisorium fest eingebaut werden.

22722 € 25.000 €

29.750 €
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Nettokosten

!_ange Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat CesmiE (plus"lo% . CeseniEi
inm me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)

en)

U-ID MaRn.-Nr. Neue Maf3nr. [Gemeinde / Stadt |Lage StralRentyp MaRnahmentyp

Der nordliche Abschnitt der Katharinenstraf3e liegt auRRerhalb der vorgeschlagenen Tempo-
20-Zone. Dieser Abschnitt ist von groRer Bedeutung fir den Schilerradverkehr im
Schulquartier. Zur Sicherung des Schilerradverkehrs wird die Einrichtung einer
FahrradstralRe empfohlen.
EN11.3 |48 S48 EN-Kernstadt KatharinenstraBe Gemeindestral FahrradstraRe 110 Sollte t_eine Realisigrung der Terr_l_po-ZO-Zone nicht mdglicr_\ seir_1, dann sollte die

e KatharinenstraBe in gesamter Lange als Fahrradstrae eingerichtet werden.
Die Einrichtung einer Fahrradstrae sollte dann auch auf dem Abschnitt der Maybachstra3e
zwischen der Olgastra3e und der Riedleparkstrae, der Scheffestrale zwischen der
RiedleparkstraBe und der Katharinenstral3e sowie der Metzstral3e zwischen
Bahnunterfiihrung und Friedrichstral3e erfolgen.

3 2.000 € 2.200€ 2620 €

Eine Neugestaltung der LeutholdstralRe ist bereits in Planung. Radverkehrsanlagen werden

Gemeindestral beriicksichtigt.

FN12 150 S50-51 FN-Kemstadt Leutholdstrafie e Neugestaltung 92 Die Kosten fir die neuen Radverkehrsanlagen an der LeutholdstraRe sind in den Kosten fir
den Stralenneubau enthalten.

Maf3nahme
einer anderen 0€ 0€
Planung

[=]
[

Bau eines Kreisverkehrs zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen
des Stadtbauamts liegen vor.
Lindauer StraRe (Hohe |Landesstralle Im Metron-Gutachen wurde die Gestaltung der Ortseinfahrt gefordert.

- Kreisverkehr 0 3 214.500 € 236.000 € 280.840 €
Rotachweg) (innerorts)

FN13.1 (42 K42 FN-Kernstadt

Stellungnahme ADFC: Die MaBnahmen FN13.1 und FN13.2 sollten zusammen betrachtet
und umgesetzt werden.

Hier endet auf der Sudseite der Lindauer Strale ein gemeinsamer Rad- / Gehweg mit der
Flhrung des Radverkehrs in beide Richtungen. Zur Sicherung des Radverkehrs der an
dieser Stelle den richtungsbezogenen Radweg auf der Nordseite bzw. den Veloring an der
Rotach erreichen méchte, ist der Bau einer Querungshilfe erforderlich.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron- 3 22,725 € 25.000 € 29.750 €
Gutachten gefordert.

Lindauer StraRe (Hohe |Landesstralle

FN13.2 |41 K41 FN-Kernstadt Rotachweg) (innerorts)

o

Querungshilfe

Stellungnahme ADFC: Die MaBnahmen FN13.1 und FN13.2 sollten zusammen betrachtet
und umgesetzt werden.

Markierung von Schutzstreifen auf beiden Seiten der Léwentaler StraBe. Konkrete
Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Diese werden im Rahmen des
StralRenneubau in 2014 umgesetzt.

GemeindestraB3 |Markierungs- 62 Stellungnahme ADFC: Die (dem ADFC bekannte) Planung des Umbaus der Léwentaler
maRnahme StrafRe sieht auf der Nordseite fahrbahnbegleitende Parkplétze vor. Diese Parkplatze sind
aus Sicht des ADFC nicht erforderlich und stellen fiir den Radverkehr — trotz
Sicherheitsstreifen — ein Sicherheitsrisiko dar (Ausparkvorgange, Offnen von Autotiiren).
Auch die stadtebauliche Qualitat undas Umfeld des ZF-Forums sollte beriicksichtigt
werden.

o

FN14 |52 S52-54 FN-Kernstadt Léwentaler Strae 1 12.400 € 13.700 € 16.310 €

Die Margaretenstraf3e ist von grof3er Bedeutung fir den Schilerradverkehr im Schulquartier
sowie fur den Alltagsradverkehr. Zur Sicherung des Radverkehrs wird die Einrichtung einer
Fahrradstral3e empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Margaretenstraf3e weist, zumindest
abschnittsweise, einen hohen Radverkehrsanteil auf. Neben dem Verkehr aus Richtung
0[Norden durch den Riedlewald, der sich vorwiegend (iber die Hans-Schnitzler-Strae und — 3 6.000 € 6.600 € 7.860 €
weniger stark — die KatharinenstraRe in Richtung Stiden zum Schulquartier verteilt, ist die
Margaretenstraf3e auch als Ost-West-Verbindung zwischen dem Maybachplatz und der
Ailinger Straf3e von Bedeutung. Gegen deren Ausweisung als Fahrradstrale bestehen
daher keine grundsatzlichen Einwendungen. Auch hier raten wir von einer Anderung der
Vorfahrtsregelungen ab. Die vorstehenden Ausfiihrungen zum Beschilderungsaufwand
gelten indes auch hier in gleichem MaRe.

FN15 (55 S55 FN-Kernstadt Margaretenstrale Sememdestraﬁ Fahrradstra3e 5

o)

Gemeindestra Knoten liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fiir den eine Tempo-20-Zone

FN16.1 |46 K46 FN-Kernstadt Olgastral3e/Eugenstralie Minikreisel . S . S 3 65.450 € 72.000 € 85.680 €
e vorgeschlagen wird. Umbau des signalisierten Knotens zu einem Minikreisel.
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Nettokosten

!_ange Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat CesmiE (plus"lo% . CeseniEi
inm me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)

en)

U-ID MaRn.-Nr. Neue Maf3nr. [Gemeinde / Stadt |Lage StralRentyp MaRnahmentyp

Olgastraf3e zwischen Bahntrasse und Eugenstrale. Beidseitiger Schutzstreifen nur auf
einem kurzen Abschnitt nérdl. der Bahntrasse méglich. Schutzstreifen sollte auf der Ostseite
bis zum Knoten EugenstraBe verlangert werden. Hierfur miissen aber die Parkplatze
entfallen (Parkstreifen 2 m, Restfahrbahn 5,40 m).

Gemeindestral |Markierungs-

FN16.2 (61 S61 & 63 FN-Kernstadt Olgastralle
e maflinahme

200(Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der dstliche durchgéngige 1 4.000 € 4.400 € 5240 €
Schutzstreifen wére, wie ausgefhrt, unter Verzicht auf die vorhandenen Parkmdglichkeiten
mdoglich. Es werden unsererseits keine grundsatzlichen Einwendungen erhoben. Da die
Parkplatze nach unseren Erkenntnissen aber durchaus stark frequentiert werden, empfehlen
wir abzuwagen, ob die Parkmdéglichkeiten entbehrt werden kdnnen. Sie beiden

Baumpflanzungen auf der Ostseite entfielen dadurch ebenfalls.

Olgastraf3e zwischen Bahntrasse und Friedrichstrale (Querschnitt ca. 8,0 m). Auf der
Ostseite wurde ein Parkstreifen eingerichtet. Sollen diese erhalten werden, dann kann nur
ein einseitiger Schutzstreifen markiert werden. Dies sollte auf der Westseite erfolgen. Der
Schutzstreifen kann dann im Knoten Friedrichstraf3e mit einer vorgezogenen Haltelinie
versehen werden. Diese entféllt, wenn der Knoten im Rahmen der Umgestaltung
Friedrichstrale zu einem Kreisverkehr umgebaut wird.

Gemeindestra3 |Markierungs-

e maRnahme 90 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die ! 1125€ 1.300¢€ 1.550 €
Markierung eines Schutzstreifens auf der Westseite der Olgastra3e sowie die damit
verbundene vorgezogene Haltelinie. Die Markierung auf der Ostseite ware allenfalls unter
Verzicht auf die vorhandenen Parkméglichkeiten moglich. In diesem Bereich halten wir einen
Verzicht auf die Stellplatze nicht furr ratsam. Diese werden tagsiiber durch Besucher des
Seniorenheimes und in den Abendstunden der gegeniiberliegenden Gastronomie rege
genutzt. Zudem entfielen neben den Parkplatzen auch die hier vorhandenen Baume.

FN16.3 (62 S62 FN-Kernstadt Olgastralle

Markierungs- Der Radverkehr an der PaulinenstraBe soll zukiinftig auf der Sudseite bis zur
Bundesstrae maBnahmg und KonradinstraBe auf einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Zwischen der
FN17.1 |66 S66 - 71 FN-Kernstadt PaulinenstralRe 1100|GebhardstraRe und der Eberhardstrale wird der Radverkehr auf der Sudseite auf der 1 38.500 € 42.400 € 50.460 €

(innerorts) Freigabe fur den Busspur mitgefiihrt. Auf der Nordseite der Paulinenstrae bleibt der Radverkehr auf dem
Radverkehr Radweg

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der Paulinenstrale. Der
Radverkehr an der Paulinenstra3e soll zukuinftig auf der Stidseite auf einem Radfahrstreifen
PaulinenstraBe (Hohe |Bundesstralie Querungshife auf der Fahrbahn gefuihrt werden. Auf der Nordseite der Paulinenstrae bleibt der
Gebhardstral3e) (innerorts) Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der Montafonstral3e und der Aistegstrale sollen
drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrae erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

FN17.2 (47 K47 FN-Kernstadt 1 22727 € 25.000 € 29.750 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der Paulinenstra3e. Der
Paulinenstraie (zw. Radverkehr an der P.gulinenstrafle soll zukuinftig _auf der Sud_seite auf einem Radfahrstreifen
EN17.3 |49 K49 EN-Kernstadt Schubertstrate und Bundesslraﬂe Querungshife auf der Fahrbahn gefiihrt werden._Auf der Nordseite der PaullnenslraBe_ bleibt der
Eberhardstrate) (innerorts) Rac_iverkehr auf_dem Radweg. Zwischen (_:Ier Montafonst(a[&e und der Als_legstraﬁe sollen
drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrae erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

1 22727 € 25.000 € 29.750 €

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der Paulinenstra3e. Der
Radverkehr an der Paulinenstra3e soll zukiinftig auf der Stidseite auf einem Radfahrstreifen
PaulinenstraBe (Hohe |Bundesstralie Querungshife auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der Nordseite der Paulinenstrale bleibt der
Sperbergasse) (innerorts) Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der Montafonstral3e und der Aistegstrale sollen
drei Querungshilfen das Queren der PaulinenstraRe erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

FN17.4 (48 K48 FN-Kernstadt 1 22727 € 25.000 € 29.750 €

Der Radverkehr aus Richtung Siidwesten (aus Richtung "Mausloch") soll als direkter
Linksabbieger (in Richtung Ailinger StraRe) gefuihrt werden. Daher ist zur Verdeutlichung
der Fuhrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs fiir den Radverkehr von der
Paulinenstrale/Montfort ([Bundesstrale [Radwegfiihrung in Paulinenstrae in Richtung Ailinger StraBe ein Annéherungsstreifen sowie eine
straBe/Ailinger StraBe  [(innerorts) Knoten vorgezogene Haltelinie zu markieren. Damit er sicher von den Nebenanlagen der
Paulinenstrae auf die Fahrbahn gefiihrt werden kann, wird zu Beginn der Fahrstreifen an
der PaulinenstraRe eine baulich und markierungs-technisch angelegte Fiihrung eingerichtet.
Der Fahrstreifen geradeaus wird etwas zuriick gelegt.

FN18.1 |92 K92 FN-Kernstadt 1 2.500 € 2.800 € 3.340 €
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm
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Prioritat

en)
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Gesamtsum |(plus 10% Gesamtsum
me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)

FN18.2

93

K93

FN-Kernstadt

Paulinenstra3e/Eckener
StraBe

BundesstralRe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Der Radverkehr aus Richtung PaulinenstraBe soll als direkter Linksabbieger (in Richtung
"Mausloch") gefiihrt werden. Dabher ist zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des
linksabbiegenden Radverkehrs fiir den Radverkehr von der Paulinenstraf3e in Richtung
"Mausloch" ein Anndherungsstreifen sowie eine vorgezogene Haltelinie zu markieren.

2.500 €

2.800 € 3.340 €

FN19.1

75

S75-76

FN-Kernstadt

RiedleparkstralRe

Kreisstralle
(innerorts)

Neugestaltung

29

o

Die Riedleparkstraf3e liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fir den eine Tempo-20-
Zone vorgeschlagen wird. Die Riedleparkstraf3e ist Teil des geplanten Velorings. Sie soll als
Umweltverbundtrasse insbesondere dem Rad-, FuRgénger- und Busverkehr vorbehalten
sein.

Sollte eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht méglich sein, dann sollten die Knoten
Hofener StraBe / Riedleparkstrae und Maybachstrae / Riedleparkstra3e wie die anderen
Knoten im Schulquartier umgebaut werden ("Aufpflasterung").

Im Metron-Gutachten wurde die Einrichtung von T-30 an der Riedleparkstral3e gefordert.

3.000 €

3.300 € 3.930 €

FN19.2

73

S73-74

FN-Kernstadt

RiedleparkstralRe

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
mafnahme

13

o

Bei einer Umgestaltung des Knotens Friedrichstrale / Riedleparkstrae zu einem Minikreisel
koénnten auf dem Abschnitt der RiedleparkstraRe stidlich der Bahnunterfiihrung auf beiden
Seiten Schutzstreifen markiert werden. Bei einer Einrichtung einer Tempo-20-Zone waren
keine Schutzstreifen erforderlich. Vgl. Strecken- und KnotenmaRnahmen an der
FriedrichstraBe.

Stellungnahme ADFC: Nach dem Umbau des Knotens mit der FriedrichstraBe zum KVP ist
auch eine Umgestaltung und Verschmalerung der Riedleparkstraf3e erforderlich.

1.625€

1.800 € 2150 €

FN19.3

50

K50

FN-Kernstadt

Riedleparkstrale/Kepler
stralle

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Aus Richtung Riedleparkstr kann der Radverkehr geradlinig die Keplerstr queren & nach
Norden fahren. Aus der Gegenrichtung muss der Radverkehr umwegig tiber den
Maybachtunnel fahren. Lésung fiir eine geradlinigere Fuhrung: Radverkehr von Norden in
Riedleparkstr erhalt an NW-Seite des Knotens eine eigene Signalisierung. Hierflir muss im
Grinstreifen eine Aufstellflache eingerichtet werden. Neue signalisierte Querung evtl.
gemeinsam mit der Phase der Linksabb. Von der Keplerstr oder mit der Ausfahrt aus der
Riedleparkstr. MaRnahme im Zusammenhang mit dem Veloring. Stellungnahme Polizei FN:
Zusatzliche Signalisierung fir Radverkehr (K 50) bedarf eingehender Untersuchung
hinsichtlich der Mdglichkeiten zu deren sicherer Umsetzung. Wie das Beispiel der
gesonderten Radverkehrssignalisierung an der Kreuzung Montfort-/Eckenerstr in Richtung
Romanshorner Platz zeigt, sind gefahrentrachtige Missversténdnisse auch bei ausfiihrlicher
Beschilderung und Markierung der Verkehrsfiihrung nicht auszuschlieBen. So ist an dieser
Kreuzung haufig zu beobachten, dass Radfahrer ihr Linksabbiegesignal als Freigabe zur
Querung der Furt interpretieren & dadurch in Konflikt mit linksabb. Kfz geraten, die zeitgleich
Grin erhalten. Diese Gefahr bestiinde u. E. auch bei der vorgeschlagenen Signalisierung
(zeitgleich mit den Linksabb.). Im Vergleich hierzu halten wir die aktuelle Verkehrsfiihrung
via Unterfiihrung fur erheblich sicherer. Die Querung ist hier ohne Wartezeiten planfrei
mdglich  der Radverkehr wird dadurch auf die ,richtige” Seite der Riedleparkstr gefiihrt.

13.635€

15.000 € 17.850 €

FN20

51

K51

FN-Kernstadt

Romanshorner Platz

BundesstralRe
(innerorts)

Querungshilfe

Hoher Querungsbedarf fir Radfahrer und FuRgénger. In der Unfallanalyse wurde eine
mittlere Unfallauffalligkeit festgestellt. Zur Sicherung des querenden Rad- und FuBverkehrs
wird zu Beginn der Busspur eine Querungshilfe vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der vorhandenen Aufteilung
auf drei Fahrstreifen lasst sich unschwer feststellen, dass fir den Bau einer Mittelinsel
ausreichend Platz zur Verfiigung steht. Diese ware auch fur den Fuf3gangerverkehr
vom/zum Parkplatz Hinterer Hafen von Vorteil. Es bedarf indes dennoch einer eingehenden
Prufung, inwieweit diese MaBnahme mit den Anforderungen des Busverkehrs, der die
Mittelinsel umkurven misste, vereinbar ist.

22725 €

25.000 € 29.750 €
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FN21

7

S77-78

FN-Kernstadt

Rotachweg

Gemeindestra
e

Neubau-maRnahme
und Sanierungs-
maflnahme

91

o

Zwischen der Lindauer Strae und der Ravensburger StraBe werden die Wege an der
Ostseite der Rotach fur den Veloring genutzt. Im Rahmen des Vorhabens
"Hochwassersicherer Ausbau der Rotach" werden auch die Wege fir Radfahrer und
FuRRganger erneuert. Die Fuhrung des Radverkehrs an der Ostseite der Rotach wird auch
nach Abschluss des Vorhabens méglich sein. Auch nach dem hochwassersicheren Ausbau
der Rotach wird die Bahnunterfiihrung an ca. 20-25 Tagen fir Radfahrer und FuRgénger
gesperrt sein. Der Radverkehr miisste dann zwischen der Steinbeissstrale und der
Paulinenstrale / Ravensburger StralRe umgeleitet werden. Ein Durchbruch durch den
Bahndamm firr eine hochwasserfreie Fiihrung wirde keine Verbesserung bewirken, da der
Bahndamm Bestandteil des Hochwasserschutzes ist.

273.000 €

300.300 €

357.360 €

FN22.1

81

S81-82

FN-Kernstadt

Werastralle

Landesstrae
(innerorts)

Markierungs-
mafinahme

290

Zwischen dem Knoten WerastraBe / Zeppelinstrale und dem Beginn des Parkstreifens an
der WerastraBBe kann auf beiden Seiten ein Schutzstreifen markiert werden. Zwischen dem
Parkstreifen (Westseite) und dem Kreisverkehr WerastraRe / Eugenstra3e ist nur noch ein
einseitiger Schutzstreifen auf der Ostseite moglich.

Stellungnahme ADFC: Ist ein Umbau der Einmiindung WerastralRe / ZeppelinstraRe
vorgesehen? Soll Tempo 30 durchgehend angeordnet werden (nicht nur im Bereich St.
Elisabeth)?

5.800 €

6.400 €

7.620 €

FN22.2

56

K56

FN-Kernstadt

WerastralRe/Zeppelinstra
Re

BundesstralBe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Schutzstreifen auf der WerastraRe (vgl. StreckenmaBnahme Nr. 81 - 82).

In der Zufahrt zur Zeppelinstraf3e in Hohe der Verkehrsinsel kann aufgrund der Breite der
Fahrbahn auch ein Annaherungsstreifen fir den linksabbiegenden Radverkehr eingerichtet
werden. Maoglicherweise kann der Radverkehr nach rechts schon vor der Einmiindung auf
die Nebenanlagen gefiihrt werden. In diesem Fall ist eine Bordsteinabsenkung notwendig.
Zur Sicherung des Radverkehrs von der Madchenrealschule St. Elisabeth wird auf der
Zeppelinstrale der Bau einer Mittelinsel empfohlen.

Stellungnahme ADFC: Die Lange der Furt Giber die Einmindung der Werastral3e ist fur
FuRganger unzumutbar. Der Einmundungstrichter sollte verschmélert und der
Fahrbahnteiler zur Mittelinsel ausgebaut werden. Sollte die Busspur und Liickenampel
aufgehoben werden, wére ein Kreisverkehr die beste Losung.

45.455 €

50.000 €

59.500 €

FN22.3

53

K53

FN-Kernstadt

WerastralRe/Hofener
StraBBe

Gemeindestra
e

Aufpflasterung /
Minikreisel

Planungen zur Aufpflasterung des Knotens wurden vom Stadtbauamt bereits erstellt. Dieser
Knoten liegt auf einem wichtigen Abschnitt fur den Schalerradverkehr.

Sollte in der Innenstadt eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht méglich sein, dann
sollten die Knoten Hofener StraRe / RiedleparkstralRe und Maybachstraie /
RiedleparkstraRe wie die anderen Knoten im Schulquartier umgebaut werden
("Aufpflasterung").

Im Bereich des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine einheitliche
Knotengestaltung gefordert.

4.000 €

4.400 €

5.240 €

FN23.1

54

K54

FN-Kernstadt

ZeppelinstralBe
(nordwestl. vom
Miettinger Platz)

BundesstralRe
(innerorts)

Querungshilfe

o

An diesem Knoten queren viele Radfahrer die Zeppelinstrae, um von der Schmidtstralle
weiter in Richtung Landradsamt zu fahren. Zur Sicherung des querenden Radverkehrs wird
eine Querungshilfe vorgeschlagen.

Da dieser Bereich jedoch erst in 2010 erneuert wurde und dabei einen Schutzstreifen erhielt
sowie eine gute Ausleitung geschaffen wurde, ist an die Umsetzung der hier
vorgeschlagenen MaBnahme erst in einer weit spateren Phase zu denken.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die vorgeschlagene Querungshilfe wére
nur unter Aufgabe der Bushaltebucht im vorhandenen StraBenraum umsetzbar. Der
vorhandene FGU unterstiitzt die Querung der ZeppelinstraRe auch bereits jetzt.

65.450 €

72.000 €

85.680 €

FN23.2

55

K55

FN-Kernstadt

ZeppelinstraBe/Albrecht
stralle

BundesstralBe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

o

Radverkehr von der Albrechtstra3e wird vor der Haltelinie vom Radfahrstreifen auf die
Nebenanlagen gefiihrt, damit er unabhéangig von der Signalisierung fahren kann. Zurzeit
muss der Radverkehr von der Albrechtstral3e, der nach rechts in die Zeppelinstrale
abbiegen mochte, an der LSA halten. Damit der Radverkehr aus Richtung Albrechtstraf3e
den Haltepunkt Landratsamt erreichen kann, muss die Furt fur den Radverkehr in beide
Richtungen entsprechend gekennzeichnet werden. AuBerdem muss eine entsprechende
Kombischeibe fiir Radfahrer und FuBganger montiert werden.

MaRnahmen zur Verbesserung der Fiihrung in diesem Knoten wurden auch im Metron-
Gutachten gefordert.

15.000 €

16.500 €

19.640 €
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Nettokosten
(plus 10% Gesamtsum
Unwagbarkeit |me (brutto)

Gesamtsum
me (netto)

U-ID MaRn.-Nr. Neue Maf3nr. [Gemeinde / Stadt |Lage StralRentyp MaRnahmentyp :_na:qge Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat

en)

FN24

80

S80

FN-Kernstadt

Verbindung zw.
SchillerstraBe und
Bahnhofsplatz

Gemeindestra3

NeubaumaRnahme

130

Der Hauptzugang zum Bahnhof ist auf der Stidseite der Bahntrasse. Hier sind auch ein
Grof3teil der am Bahnhof vorhandenen Fahrradabstellanlagen. Fir eine direkte An- und
Abfahrt aus Richtung Olgastrae ist eine neue Verbindung lber das Postgelande geplant.
Hier ist der Neubau eines gemeinsamen Rad- / Gehweg erforderlich. Uber die SchillerstraRe
erreicht der Radverkehr die Olgastra3e. Eine neue strale kommmt in verbindung mit dem B-
Plan.

Stellungnahme ADFC: Der Anschluss der neuen Verbindung setzt verkehrsrechtlichen
Anderungen des Bahnhofsplatzes voraus (Aufhebung der EinbahnstraRe fiir Radfahrer). Kfz-
Durchgangsverkehr sollte nicht zugelassen werden. Die Tiefgaragenausfahrt des neuen
Prisma-Gebaudes sollte nicht direkt in den neuen Weg einmiinden.

Bewertung s.
Bericht

39.000 € 42.900 €

51.060 €

FN25

39

S39, 49, 79

FN-Kernstadt

Fahrradstraie zw.
Lindauer Strae und
SeewiesenstraBe

Gemeindestra

Fahrradstrae

95

o

Sudlich der Lindauer StraRRe beginnt ab dem Campingplatz eine parallel zur Lindauer Stra3e
verlaufende Nebenstrecke. Nicht nur wegen dem hier verlaufenden Bodenseeradweg ist der
Radverkehr hier von grofRer Bedeutung. Daher wird furr diese StraBe sowie fur den weiteren
Verlauf der Radroute Gber SeewiesenstaRe und Kretzerweg die Einrichtung einer
FahrradstralRe empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Diese MaRnahme
steht in direktem Zusammenhang mit dem Bau des Kreisverkehrsplatzes am Ortseingang
(vgl. FN13.1). Der Kreisverkehr wiirde es ermdglichen, die Seewiesenstraf3e nach dem
Campingplatz fir den tbrigen Verkehr zu sperren und damit auf diesem Teil eine reine
FahrradstraRe einzurichten und ihn an der Einmindung Steinbeisstrale bevorrechtigt in
Richtung Osten weiterzufiihren. So lange der Kreisverkehr noch nicht fertig gestellt ist,
hielten wir eine FahrradstraRe allenfalls fur die Verlangerung der Steinbeisstrale fur
sinnvoll.

6.000 € 6.600 €

7.860 €

FN26

45

K45

FN-Kernstadt

Meisterhofener Strae /
Riedledschstrale

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Fur den Knoten Meisterhofener Strae / Riedledschstrale liegen bereits konkrete
Planungen fiir einen Umbau zu einem Kreisverkehr vor. Auf der ehemaligen Bahntrasse
nordlich des Bodensee Centers ist der Bau eines Radweges als Teil des Velorings geplant.
Dieser wird in Richtung Westen tber die Nebenanlagen am Riedleparktunnel weitergefihrt.
Daher ist am neuen Kreisverkehr eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung
des Radverkehrs wie am Kreisverkehr Ailinger Strale / MuhldschstraBe zu beriicksichtigen.

13.635€ 15.000 €

17.850 €

Jo1

66

K66

Jettenhausen

Waggershauser
StraBRe/Jettenhauser
StraBBe

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegfihrung in
Knoten

Zur Verdeutlichung der Fihrung und Sicherung des linksabb. Radverkehrs werden fir den
Radverkehr auf der Hauptachse (Colsmanstr und Jettenhauser Str) Aufstellflichen markiert
(vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr -
indirekte Fuhrung). Der linksabb. Radverkehr auf der Nebenachse wird direkt gefiihrt. An der
Waggershauser Str konnen aus beiden Richtungen aufgrund der schmalen Querschnitte nur
aufgeweitete Radaufstellstreifen markiert werden. Die Markierung eines
Annaherungsstreifens ist nicht moglich. Auf der Waggershauser Str aus Richtung West
wird der Radaufstellstreifen tber beide Fahrstreifen markiert. Es gibt seitens des
Stadtbauamts Uberlegungen, den Knoten zu einem Kreisverkehr umzugestalten.
Stellungnahme der Polizeidirektion FN: keine grundsétzlichen Einwendungen. Zu
abschlieRenden Beurteilung des Vorschlags fir die Waggerhauser StraBe aus Richtung
Westen benétigen wir indes weitergehende Informationen. Die MaBnahme bediirfte u. E.
einer Ausleitung des bestehenden Radwegs auf die Fahrbahn. Auch bitten wir darum, die
Fahrstreifenaufteilung und den Radaufstellstreifen, der tiber die Geradeaus- und
Rechstabbiegespur sowie die Linksabbiegspur markiert werden soll, im Detail darzustellen.
In den ERA 2010 sind solche MalRnahmen nicht enthalten.

9.090 € 10.000 €

11.900 €

Jo2

131

S131

Jettenhausen

Waggershauser Stral3e
(Einmiindungen
Eythstrae,
Faberstrale, Graf-von-
Soden-Strale,
Lanzstrale,
Wundtstral3e)

Kreisstralle
(innerorts)

Furt zur Sicherung
des Radverkehrs
(punktuelle
Markierungs-
maRnahme)

40

o

Radfurten in den einmiindenden Straen zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir
eingehend zu prifen. Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite
von 4,50 m fihren, sollten unterbleiben. An den fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T:
noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf jeden Fall an-
gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,abgespeckten” Version mit den
Radfahrer-Piktogrammen ergénzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu
bedenken, dass in diesem Fall konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren StraBen
mit Mischverkehr solche MaRnahmen zu treffen wéren.

5.000 € 5.500 €

6.550 €
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Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt
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MaRnahmentyp
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(plus 10%
Unwagbarkeit

en)

Gesamtsum
me (brutto)

Jo3

83

K83

Jettenhausen

Waggershauser Strae /

SusostralBe

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs
(Susostrafe) bei Querung einer klassifizierten Stral3e (Waggershauser Straf3e).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen; Die Querungshilfe
ist indes ohne Aufweitung des Fahrbahnquerschnitts nicht zu verwirklichen.

81.810 €

90.000 € 107.100 €

Jo4

58

K58

Jettenhausen

Jettenhauser Stral3e
(Dorfwiesenstraf3e)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Die Fahrradwegweisung des Kreises fiihrt den Radverkehr aus Richtung Norden tber die
Dorfwiesenstraf3e zur Messe und nach Allmannsweiler. Zur Sicherung des hier querenden
Radverkehrs wird der Bau einer Mittelinsel empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querungshilfe ist ohne Aufweitung
des Fahrbahnquerschnitts nicht zu verwirklichen. Umweit dieser Einmiindung ist bereits eine
Querungshilfe in Richtung Hagleweg vorhanden.

22727 €

25.000 € 29.750 €

Jos

83

S83

Jettenhausen

Jettenhauser Stralle

Kreisstralle
(innerorts)

MarkierungsmafRnah
me

70

Schutzstr. auf Wests. zw. Franken- & Romerweg markieren, Schutzstreifen auf Osts. wird
bis stdl. Abschn. des A.-Hug-Wegs demarkiert. Einige Radfahrer nutzen Schutzstr. auf
Osts. & fahren entgegen der Fahrtrichtung zur Innenstadt. Mit Ummarkierung Schutzstr.
wird der Altzustand wieder hergerichtet. Mal3nahme Jettenhauser Str wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert. Stellungnahme Polizei FN: Schutzstr. auf der Wests. der Jettenhauser
Str war bereits durchgéangig vorhanden. Ummarkierung auf die Osts. wurde als MaBnahme
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit fir die Nutzer des dortigen Gehwegs
—Fahrzeuglenker halten nun mehr Abstand zum Gehweg- getroffen. Dass nur Radfahrer
aus dem Frankenweg wiederholt den Schutzstr. in Gegenrichtung befahren ist als Folge
dieser Anderung unbestritten. Dies erfolgt aber nicht durchgéngig in Richtung Stadtmitte
sondern i. d. R. nur auf dem Abschnitt zw. Franken- und A.-Hug-Weg. Noch haufiger wird
allerdings der Gehweg in beiden Richtungen befahren. Mit der vorgeschlagenen
Neumarkierung wiirde nicht der Altzustand wieder hergerichtet. Sie betrafe nur den
Abschnitt bis zum Rémerweg. Damit wére unter Inkaufnahme des Verzichts auf die
gesicherte Radverkehrsfiihrung in Richtung Frankenweg (bergauf) dem Fahren in verkehrter
Richtung auf dem Schutzstr. entgegenzuwirken. Diese Entscheidung stellen wir in das
Ermessen der Verkehrsbehorde.

875 €

1.000 € 1.190 €

Jo6

84

S84 -85

Jettenhausen

Verbindung zw.
Miillerstr. und
Frankenweg in
Jettenhausen

Gemeindestra
e

Neubau-maRnahme

460

Zur Verbesserung der Fiihrung des Radverkehrs zwischen Jettenhausen (Frankenweg) und
Teuringer Straf3e wird eine neue Verbindung vorgeschlagen. Hierfur ist der Ausbau eines
vorhandenen Weges (ca. 290 m) sowie auf einem Abschnitt ein Neubau (ca. 170 m)
notwendig.

Bewertung s.
Bericht

41.400 €

45.600 € 54.270 €

K01

K7

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener Strale (zw.
GV 102 und GV 101)

Landesstrale
(auRerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten StraRe.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei
Querungshilfe im bestehenden Querschnitt nicht maglich ist. Die Dringlichkeit dieser
MafRnahme schatzen wir angesichts der geringen Radverkehrsbelastung als niedrig ein.
Dieser Bereich der Landesstrale wird nach den derzeitigen Planungen vom Neubau der B
31 West betroffen sein.

81.810 €

90.000 € 107.100 €

K02

K8

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener Stral3e (zw.
Hoféackerweg und GV
102)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuihrungsform (von gegenléufigen Radweg an der
Westseite auf Fahrbahn an der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Im Metron-Gutachten wurde die Sicherung des querenden Radverkehrs sowie eine
Gestaltung der Ortseinfahrt gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei
Querungshilfe im bestehenden Querschnitt nicht moglich ist.

81.810 €

90.000 € 107.100 €

K02

13

S13

Kluftern-Efrizweiler

Klufterner Stralle

Landesstrae
(innerorts)

Markierungs-
maflnahme

4

o

Schutzstreifen auf der Westseite der Kluftener Stra3e bis zum Beginn des Radwegs
verlangern.

500 €

600 € 720 €

K03

11

S11, 12

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener Strale

LandesstraBe
(innerorts)

Markierungs-
maflnahme

26

o

Markierung eines einseitigen Schutzstreifens auf der Stdseite der Kluftener Strae
zwischen Riedheimer Stral3e und Briicke tiber den Bach Brunnisach. Schutzstreifen war
bereits vorhanden, wurde nach Sanierung der Fahrbahn noch nicht neu markiert.
MaRnahmen an der Kluftener StraRe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

3.250 €

3.600 € 4.290 €
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me (brutto)

K03

14

S14,15

Kluftern-Efrizweiler

Markdorfer StraBe

Landesstrale
(innerorts)

Markierungs-
maflinahme

26

o

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer Strale zwischen Briicke tber den Bach
Brunnisach und der Bahnunterfiihrung markieren. Konkrete Planungen wurden vom
Stadtbauamt bereits erarbeitet. Aus Richtung Efrizweiler ist an der Zufahrt zur Fa. Braun
ein Linksabbiegestreifen geplant. Der Schutzstreifen kann auch in diesem Abschnitt auf
beiden Seiten - und somit durchgehend - markiert werden.

MaRnahmen an der Markdorfer Strae wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

5.200 €

5.800 €

6.910 €

K04

140

S140

Kluftern

Markdorfer Stra3e in
Hohe der
Bahnunterfuihrung

Landesstrae
(innerorts)

Sanierungs-
mafinahme

30

In der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer StraRe kommt es aufgrund des schmalen
Querschnitts immer wieder zu Konflikten zwischen Radfahrern und dem motorisierten
Verkehr. Zu Unfallen mit Radfahrerbeteiligung kam es zwischen 2007 und 2011 nicht. Seit
einigen Jahren werden in Kluftern verschiedene MaRnahmen diskutiert, die die Situation in
der Bahnunterfiihrung verbessern kénnten. Nachfolgend wird eine weitere MaRnahme
beschrieben, die als Diskussionsgrundlage fiirs weitere Vorgehen dienen soll.

Zur Sicherung des Radverkehrs in der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer StraRe sollten
die Nebenanlagen hier zu richtungsbezogenen Rad- / Gehwegen ausgebaut werden (Lénge
ca. 30 m). Der Radverkehr wird dann aus beiden Richtungen von den Schutzstreifen auf die
neuen Rad- / Gehwege gefiihrt. Der verbleibende Querschnitt der Fahrbahn erfordert eine
Regelung fur den motorisierten Verkehr mit dem Verkehrszeichen 208 (Dem Gegenverkehr
Vorrang gewahren).

4.500 €

5.000 €

5.950 €

K05

67

K67

Kluftern

Markdorfer Straf3e (zw.
BahnhofstraRe und
Traubenweg)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

0 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der Bau der Mittelinsel lasst sich u. E.

im bestehenden StraBenkorper nicht bzw. nur unter Aufgabe der vorhandenen Busbuchten
darstellen. Die Funktion als Gestaltung der Ortseinfahrt halten wir aufgrund der
durchgehenden Innerortslage fur entbehrlich.

22727 €

25.000 €

29.750 €

K06

86

S86 - 87

Kluftern

Markdorfer StraBe

Landesstrale
(innerorts)

Markierungs-
mafnahme

27

o

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer StraRe bis zum neuen Kreisverkehr
(Markdorfer Strae / Immenstaader StraRe) markieren. Schutzstreifen waren dann an der
Markdorfer Strae ab der Bahnunterfiihrung durchgéngig vorhanden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen diese MaRnahmen bestehen
keine grundsatzlichen Einwendungen. Hinsichtlich der Markierung der Schutzstreifen muss
allerdings darauf hingewiesen werden, dass die durchgehende Markierung der
Schutzstreifen bislang unterblieb, um das Parken in diesem Abschnitt (Einzelhandel) zu
ermdglichen. Es wird daher empfohlen, diesbeziiglich das Einvernehmen mit der
Ortsverwaltung Kluftern herzustellen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Kluftern: Der Schutzstreifen in Richtung Markdorf sollte
nur bis zur Bushaltestelle markiert werden. In Richtung Efrizweiler kann der vorhandene
Schutzstreifen etwas frither beginnen. Der Schutzstreifen in diese Richtung sollte aber nicht
direkt am Kreisverkehr beginnen, um hier Kurzzeitparken weiterhin zu erméglichen.

5.400 €

6.000 €

7.140 €

Ko7

94

K94

Kluftern-Lipbach

Markdorfer StraBe

LandesstraBe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Die Fuhrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn sollte durch eine bauliche
Anlage gesichert werden.

1.500 €

1.700 €

2.030€

K08

139

S139

Kluftern

Neuer Weg in
Verlangerung der
Sportplatzstraie

Gemeindestra
e

Neubau-maRnahme

550

Zwischen Kluftern und Efrizweiler fehlt eine direkte Verbindung zwischen dem Sportplatz in
Kluftern und Efrizweiler. Hierfur ist auf einer Lange von ca. 550 m der Neubau eines Geh-/
Radweges erforderlich. Dieser wiirde in Kluftern in Verlangerung der Sportplatzstrafie
beginnen und entlang des Bachs Brunnisach bis nach Efrizweiler (Anschluss an die
Kluftener Straf3e) gefiihrt werden.

Bewertung s.
Bericht

165.000 €

181.500 €

215.990 €

K09

135

S135

Kluftern-Efrizweiler

Im Winkel (Verlangerung
in Richtung Norden ist
zurzeit nur ein Feldweg)

Gemeindestral

Sanierungs-
mafBnahme

60

o

Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Efrizweiler und Kluftern tber die
Klufterner bzw. Markdorfer Stra3e sollte auch eine Fiihrung abseits der HauptstraRe
eingerichtet werden. Hierfur misste der Weg, der an die StraRe “Im Winkel" anknipft,
erneuert werden (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis zur
LettenstralRe erforderlich (vgl. MaBnahme 136).

Bewertung s.
Bericht

27.000 €

29.700 €

35.350 €

K09

136

S136

Kluftern-Efrizweiler

Neuer Weg zwischen
Efrizweiler und Kluftern

Gemeindestral
e

Neubau-maf3nahme

30

o

Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Efrizweiler und Kluftern tber die
Klufterner bzw. Markdorfer Stra3e sollte auch eine Fiihrung abseits der HauptstraRe
eingerichtet werden. Hierfir ist auf einer Lange von ca. 300 m der Neubau eines Geh-/
Radweges erforderlich (ab Lettenstrae). In Richtung Efrizweiler musste der Feldweg in
Verlangerung der StraBe "Im Winkel" mit einer wassergebundenen Decke erneuert werden
(vgl. MalRnahme 135).

Bewertung s.
Bericht

90.000 €

99.000 €

117.810 €
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Nettokosten

U-ID MaRn.-Nr.  |Neue MaBnr. |Gemeinde / Stadt |Lage StraBentyp MaBnahmentyp !_ange Ausfihrliche Beschreibung der MaBnahme Prioritat (LTS (plus"lo% X (T
inm me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)
en)
Lettenweg Neben der direkten und schnellen Fiihrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die
(Verlangerung in Gemeindestra® |Sanierungs- Markdorfer StraRe sollte auch eine Fiihrung abseits der Hauptstral3e eingerichtet werden. Bewertung s
K10 137 S137 Kluftern Richtung Norden "Im g 550(Hierfur musste der Weg, der an die Strale "Lettenweg" ankniipft, erneuert werden . 9s. 24.750 € 27.300 € 32.490 €
s N . maflnahme N o ! " . ., |Bericht
Haldele" ist zurzeit nur (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis zur Straf3e "Im Héaldele
ein Feldweg) erforderlich (vgl. MaBnahme 138).
Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die
Neuer Weg zwischen Gemeindestral Markdorfer StraRe sollte auch eine Fiihrung abseits der Hauptstral3e eingerichtet werden. Bewertung s
K10 138 S138 Kluftern 9 zw Neubau-maf3nahme 250|Hierfur ist auf einer Lange von ca. 250 m der Neubau eines Geh-/ Radweges erforderlich . 9s. 75.000 € 82.500 € 98.180 €
Kluftern und Lipbach e N " . . " . Bericht
(zwischen der StraBe "Im Haldele" und dem Lettenweg). In Richtung Lettenweg miisste der
Feldweg mit einer wassergebundene Decke erneuert werden (vgl. MaBnahme 137).
Roteinfarbung von Der Radverkehr wird an der Meistershofener Stral3e zwischen Riedleparktunnel und
Kreisstralle Radfurten Waggershauser Stral3e auf den richtungsbezogenen Radwegen gefiihrt. Zur Erhdhung der
Mo1 95 S95 - 98 Meistershofen Meistershofener Stralte |,. (punktuelle 440 99 B . I 9 9 gen g o 9 4.000 € 4.400 € 5240 €
(innerorts) ) Verkehrssicherheit werden die Einmiindungen entweder durch eine Roteinfarbung der
Markierungs- . - .
Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmiindung gesichert.
maRnahme)
An der Teuringer StralBe wird der Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im
Seitenraum gefiihrt. Zur Erhdhung der Verkehrssicherheit wurden im Sommer 2012 die
. . Kreisstrale Freigabe fur den Einmiindungen durch eine Roteinfarbung der Furten gesichert. Die Verkehrsbelastung auf
Mo2 99 $99-102 Meistershofen Teuringer Strafie (innerorts) Radverkehr 850 der Teuringer Straf3e lasst auch eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn zu. Daher 800 € 900 € 1.080 €
wird die Aufhebung der Benutzungspflicht empfohlen. Die Markierung von Schutzstreifen
sind aufgrund des Querschnitts nicht moglich.
Sicherung des Radverkehrs auf der Waggershauser Strae durch einen aufgeweiteten
Teuringer Kreisstrale Radwegfiihrung in Radaufstellstreifen. Die beiden Fahrstreifen sollten zu einem Fahrstreifen zusammengelegt
MO03 74 K74 Meistershofen StralRe/Waggershauser |,. g 9 0|werden. Nur direkt vor der Haltelinie werden die beiden Richtungspfeile links und rechts 2.500 € 2.800 € 3.340 €
(innerorts) Knoten . X N .
StralRe aufgebracht. Durch die Zusammenlegung der beiden Fahrstreifen kann ein
Annaherungsstreifen zum aufgeweiteten Radaufstellstreifen markiert werden.
Teuringer Straf3e (zw. . . S . "
MO4 73 K73 Meistershofen Flurweg und Krelsstraﬁe Querungshilfe 0 Bau einer Mlttellnsel_z_u_r Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei 22707 € 25.000 € 29750 €
. (innerorts) Querung einer klassifizierten Stral3e
Blasiusweg)
Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken (Wichernstra3e) fahrenden
Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten StraRe (AuRere Ailinger StraRe).
. AuRere Ailinger StraBe |LandesstraRe .
M0S 2 K72 Meistershofen (Hohe Wichernstrae) |(innerorts) Querungshiffe 0 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die MalRnahme erfordert eine 22.727 € 25.000 € 29.750 €
Verbreiterung der Fahrbahn. Hier wéare u. E. auch eine geteilte Mittelinsel denkbar. Diese
wirde als Nebeneffekt auch die Linksabbiegesituation Ailinger-/Wichernstral3e verbessern.
Zur Zeit keine einheitliche Fiihrung des Radverkehrs am Kreisverkehr. Teilweise wird auf der
Kreisfahrbahn und teilweise im Seitenraum gefahren (auf gemeinsamen Rad- / Gehweg).
Kreisverkehr LandesstraBe | Radwedgfiihrung in Daher wie an allen anderen Kreisverkehren in Friedrichshafen Fiihrung des Radverkehrs auf
So01 78 K78 Schnetzenhausen - g 9 0|die Fahrbahn, damit dieser im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs auf der Kreisfahrbahn 4.000 € 4.400 € 5.240 €
Schnetzenhausen (innerorts) Knoten . L N
fahrt und nicht im Seitenraum.
Die Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn wurde auch im Metron-Gutachten
gefordert.
Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten StraRe.
Manzeller StraRe (Hohe |KreisstraRe Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-
S02 77 K77 Schnetzenhausen Querungshilfe 0|Gutachten gefordert. 22.727 € 25.000 € 29.750 €

Riedweg)

(innerorts)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsétzlichen Einwendungen.
Hier wére die Mittelinsel nur unter Verzicht auf die Haltebucht darstellbar.
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

S03.1

79

K79

Schnetzenhausen

Obere Miihlbachstrae
(Hohe Hausnr. 24)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuhrungsform (von Schutzstreifen auf der
Fahrbahn auf gegenlaufigen Radweg auf der anderen StraBenseite) und Kennzeichnung der
Ortseinfahrt (Pforte).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen
Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden Manahmen notwendig (S03.1 und S03.2). S03.2
ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so vordringlich wie S03.1.
Stellungnahme ADFC: Diese Querungshilfe ist sinnvoll. Durch eine Asphaltierung des
Feldweges nordlich der Oberen Muhlbachstrale zwischen Haus 24 und dem Weg nach
Riedern konnte der Radverkehr auf der rechten Seite bleiben, dadurch kann die zweifache
Querung der Fahrbahn vermieden werden.

81.810 € 90.000 €

107.100 €

S03.2

80

K80

Schnetzenhausen

Obere MihlbachstraBe
(Hoéhe Riedweg)

LandesstraBe
(auRerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Strale.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehr wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen
Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden MaRnahmen notwendig (S03.1 und S03.2). S03.2
ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so vordringlich wie S03.1.
Stellungnahme ADFC: Durch eine Asphaltierung des Feldweges nérdlich der Oberen
MihlbachstraRe zwischen Haus 24 und dem Weg nach Riedern kénnte der Radverkehr auf
der rechten Seite bleiben, dadurch kann die zweifache Querung der Fahrbahn vermieden
werden.

81.810 € 90.000 €

107.100 €

S04

81

K81

Schnetzenhausen

Raderacher Strae
(Hohe Lehrenweg)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von der Fahrbahn auf
gegenlaufigen Radweg auf der anderen StraRenseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt
(Pforte).

Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fur diese MalRnahme
wurde vom Landratsamt beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 € 90.000 €

107.100 €

S04

107

$107

Schnetzenhausen

Raderacher Strale

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
mafinahme

190

Auf der Stidostseite der Raderacher StraBe zwischen dem Kreisverkehr und der
Ortseinfahrt gibt es keine Radverkehrsanlagen. Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn
(5,75 m) kann ein einseitiger Schutzstreifen bis zur neu geplanten Querungshilfe an der
nordlichen Ortseinfahrt von Schnetzenhausen markiert werden (vgl. KnotenmaBnahme).
Eine MaBnahme an der Raderacher Straf3e wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

2375 € 2,700 €

3.220 €

S05

82

K82

Schnetzenhausen

Untere Muhlbachstrae
(Hohe Schultheil3-
Schraff-Weg)

Landesstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von gegenlaufigen Radweg auf
Schutzstreifen auf der anderen Stral3enseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Ein Antrag fir eine Forderung fur diese MaRnahme
ist beim Stadtbauamt in Arbeit.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 € 90.000 €

107.100 €

S06

108

$108

Schnetzenhausen

Windhager StralBe

Gemeindestral
e

Fahrradstrale

1600

Einrichtung einer Fahrradstral3e zwischen Schnetzenhausen (Manzeller Str) und Windhag
(Zeisigweg). Mit einer Fahrradstrale auf diesem Abschnitt wird eine attraktive Verbindung
fur den Radverkehr zwischen Schnetzenhausen, dem Campus Friedrichshafen und

Windhag / Seemoos geschaffen. Die Einrichtung einer Fahrradstrale wurde auch im Metron|

Gutachten gefordert. Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Stral3e weist
im Berufsverkehr eine recht ansehnliche Verkehrsbelastung auf und ist auch fur zahlreiche
Ortskundige eine wilkommene Abkiirzung. Angesichts der Charakteristik der Strecke —
weitgehend aulRerorts und ohne Bebauung — hielten wir es fiir illusorisch, davon
auszugehen, dass der bisherige und vorwiegend motorisierte Nutzerkreis bei Einrichtung
einer Fahrradstra3e die anzuordnende Geschwindigkeitsbeschréankung beachtet. Daher
sollte u. E. gepriift werden, ob im Falle der Einrichtung einer Fahrradstrae der motorisierte
Verkehrs génzlich ausgeschlossen werden kénnte. Denkbar ware u. E. noch, eine
Ausnahme fiir landwirtschaftlichen Verkehr. Andernfalls sind wir der Uberzeugung, dass die
aller Voraussicht nach nur unzureichende Einhaltung der Verkehrsregeln einen Schwerpunkt
fur die Verkehrsiiberwachung produziert, der zumindest polizeilich letztlich nicht mit der
gebotenen Intensitat betreut werden kénnte.

10.000 € 11.000 €

13.090 €
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Nettokosten
. . >
U-ID MaRn.-Nr. Neue Maf3nr. [Gemeinde / Stadt |Lage StralRentyp MaRnahmentyp !_ange Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat SR (plus"lOA) . CEmiEiE
inm me (netto) Unwagbarkeit |me (brutto)
en)
Ravensburger BundesstraBe |Radwedgfiihrung in Schutzstreifen auf der Westseite der Barbarossastrae (vgl. StreckenmaRnahmen Nr. 118
SG01 |85 K85 St. Georgen StraBe/Barbarossastral (innerorts) Knoteng 9 0fund 119) bis zum Knoten markieren bzw. in aufgeweiteten Radaufstellstreifen lbergehen 1.000 € 1.100 € 1.310 €
e lassen.
Alternierender Schutzstreifen; auf der Ostseite bergauf zwischen Burgstra3e und
GemeindestraR |Markierungs- Kreisverkehr Flugplatzstrae / Barbarossastrae sowie auf der Westseite zwischen
SGO01 |118 S118-119 St. Georgen Barbarossastrale 9 200|Burgstraf’e und Ravensburger Stral3e. 2.500 € 2.800 € 3.340 €]
e maflnahme A )
MafRnahmen zur Sicherung des Radverkehrs auf der Barbarossastra3e wurden auch im
Metron-Gutachten gefordert.
Der Radverkehr aus Richtung Barbarossastraf3e wird tber einen gemeinsamen Rad- /
sco2 |sa K84 St. Georgen Lindersschstrae Gemeindestral Querungshiffe Gehweg in the Qes _Semqren_zentrums an d_le Landerdschstrale gefiihrt. Zur Sicherung 22707 € 25.000 € 29750 €
e der Querung ist hier eine Mittelinsel erforderlich. Konkrete Planungen wurden vom
Stadtbauamt bereits erarbeitet.
Ravensburger Flhrung des stadtauswarts fahrenden Radverkehrs auf einer Veloweiche. Wichtige
sco2 |ss K86 St. Georgen StraRe/Landerdschstral B_undesstraBe Radwegfiihrung in 100 _Maﬁ_nahme zur Verbes_s_erung der Verkehrssicherheit: Radfahrer fahrt bei einer Veloweiche 5.000 € 5.500 € 6.550 €
e (innerorts) Knoten im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt
bereits erarbeitet.
Zurzeit wird der Radverkehr an der LanderdschstraBe zwischen der Ravensburger Strale
und dem Schilfweg auf richtungsbezogenen Radwegen im Seitenraum gefiihrt.
BundesstraBe | Markierunas- Problematisch ist die Filhrung auf der Nordseite in Hohe des Seniorenzentrums (hier ist der
SG02 |120 S120 St. Georgen Landerdschstrale (innerorts) maBnahmg 210|Radweg zu schmal) und auf der Stidseite die Querung der Zufahrt zur B 31. Daher wird der 4.200 € 4.700 € 5.600 €
Radverkehr zukunftig auf der Fahrbahn auf beidseitigen Schutzstreifen gefihrt. In der
Zufahrt zur Ravensburger StralRe ist fir den Linksabbieger ein Annéherungsstreifen
vorgesehen. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.
Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von der Fahrbahn auf der Sudseite
Berger Strale (Hohe Kreisstrale . auf gegenlaufigen Radweg auf der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte)
URDL 175 K75 Unterraderach Jagerweg) (innerorts) Querungshiffe 0 in der Ortseinfahrt Unterraderach (aus Richtung Ost). Aus der Gegenrichtung ist eine 81.810€ 90.000 € 107.100 €
Ausleitung auf die Fahrbahn erforderlich.
UrR01  |103 s103 Unterraderach Berger Stralte Kremstraﬁe Markierungs- 120 Elnsgmgen Sghutzlsltrelfen auf der $udSE|te der Berger StraBe‘ln delr Zufalhrtlzum Knoten 1.500 € 1.700 € 2030 €
(innerorts) mafnahme markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht moglich)
UR0L |104 S104 Unterraderach Berger Strale KrelsstraBe Markierungs- 80 Elnsgmgen Sc_hutz_s_trelfen auf der _Nordsene der Berger Straﬁg in d_er Zufghr_t zum Knoten 1.000 € 1.100 € 1310 €
(innerorts) maRnahme markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht moglich)
Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuihrungsform (vom gegenlaufigen Radweg auf der
Westseite auf die Fahrbahn auf der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt
Raderacher StraRe Kreisstrae (Pforte)
UR02 |76 K76 Unterraderach (Hohe ) Querungshilfe y . . . . — 81.810 € 90.000 € 107.100 €
(innerorts) Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Eine Férderung fur diese
Tannenburgstra3e) .
MaRnahme wurde vom Landratsamt beim Land beantragt.
Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der Tannenburgstra3e in der Zufahrt zum
Knoten markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht moglich).
KreisstraBe Markierungs-
UR02 1106 S106 Unterraderach Tannenburgstraie (innerorts) maRnahme 210 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der Geféllesituation wére u. E. 2625€ 2.900€ 3.460€
auch alternativ die Markierung des Schutzstreifens auf der Westseite (S 106) — berauf —
iiberlegenswert.
Um einen &uBeren tangentialen Ring zwischen Ailingen und Kluftern herzustellen, misste
Neuer Weg Rupberg Gemeindestra y zwischen Unterraderach und Efrizweiler ein neuer Weg gebaut werden. Die Verbindung Bewertung s.
UROS 1105 S105 Unterraderach (Néhe Unterraderach) (e Neubau-maRnahme 100 zwischen Unterraderach und Efrizweiler wird ber vorhandene Wirtschaftswege gefiihrt. Nur |Bericht 15.000 € 16.500 € 19.640 €
auf einem kurzen Stiick ist ein Wegeneubau erforderlich (ca. 100 m).
Alternierender Schutzstreifen auf der Waggerhauser Strale zwischen Sonnenbergstra3e
WGo1 |122 S122-123 Waggershausen | Waggershauser Strale Kn—nsstraﬁe Markierungs- 220 und Wgnhmannstraﬂe; ab Sonnenbergstrafie auf der Stidseite, ab Wachirweg auf der 2750 € 3100 € 3.690 €
(innerorts) maRnahme Nordseite.
Schutzstreifen an der Waggershauser Strae wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.
Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuhrungsform (von Schutzstreifen auf der
Nordseite auf fur Radverkehr freigegebenen Gehweg auf der Stdseite) und Kennzeichnung
Sonnenbergsirafte Kreisstrale der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet
WG02 |87 K87 Waggershausen  |(westliche Ortsausfahrt | . Querungshilfe (o] - N g ; : 81.810 € 90.000 € 107.100 €
(innerorts) Eine Forderung fir diese MaBnahme wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.
Waggershausen) 5 . . .
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.
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U-ID

Mafn.-Nr.

Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StralRentyp

MaRnahmentyp

Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

WG03

88

K88

Waggershausen

Waggershauser Stral3e
(zw. Werthmannstral3e
und Susostraf3e)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Lage der Mittelinsel in
der Ruckverziehung des Linksabbiegestreifens (Linksabbieger aus Richtung Osten).

Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen. Dies gilt fur den
Bau der Mittelinsel (K 88) als Querungshilfe fir den Verkehr aus dem ZF-Parkplatz und der
WerthmannstraBe. Als Ortseingang ist sie angesichts der Innerortslage u. E. nicht
erforderlich.

22727 €

25.000 €

29.750 €

Z01.1

92

592

Lowental / FN-
Kernstadt

Radschnellweg (zw. HP
Loéwental und Metzstr.)

Gemeindestra
e

Neubau-maBnahme

1870

Auf einer bereits stillgelegten Bahntrasse soll ein Radschnellweg eingerichtet werden. Es
stehen ca. 4 m in der Breite zur Verfligung. Die Trasse soll aber auch FuRgéangern zur
Verfiigung stehen. Daher soll nur eine mittlere Fahrgasse mit etwa 2,50 m asphaltiert
werden. Die Randbereiche kdnnen mit Pflastersteine ausgestattet werden, so dass hier
FuRRganger gut gehen kénnen. Im Begegnungsfall kann auch der Radverkehr notfalls tiber
den Randbereich fahren.

Stellungnahme ADFC: Die 4 m breite Fahrbahn des Schnellweges sollte ohne getrennte
Bereiche fur Radfahrer und FuBganger durchgehend asphaltiert werden. Durch einen
einheitlichen Belag kénnen auch Baukosten gespart werden. Ein spéter erkennbarer Bedarf
einer Trennung kann mit Markierungen erfolgen.

Bewertung s.
Bericht

748.000 €

822.800 €

979.140 €

Z01.2

90

S90-91

Lowental

Radschnellweg (zw. HP
Léwental und
Stadtgrenze)

Gemeindestra
e

Sanierungs-
maflnahme

1280

Der gemeinsame Rad- / Gehweg an der K 7728 sollte als Bestandteil des Radschnellwegs
(Neubau auf Bahntrasse zwischen Léwental und Kernstadt) von zurzeit 2,20m wie der neue
Radschnellweg auf der Bahntrasse die gleiche Qualitat aufweisen und daher auf 4 m
ausgebaut werden.

Bewertung s.
Bericht

192.000 €

211.200 €

251.330 €

Z01.3

72

S72

FN-Kernstadt

Radschnellweg (zw.
Metzstr. und Olgastr.)

Gemeindestra
e

Neubau-maBnahme

630

Die fur den Radschnellweg nutzbare Breite ist nur bis zur Hohe Metzstral3e bzw.
KatharinenstraBe gegeben. Eine Weiterfiihrung bis zur Olgastrae in der Qualitét eines
Radschnellwegs (Breite 4 m) ist nicht moglich.

Bewertung s.
Bericht

MafRnahme in
Abstimmung

0€

0€

Z01.4

70

K70

Léwental

Briicke (RSW Hohe HP
Loéwental)

Kreisstralle
(innerorts)

Briicke

o

Bau einer Briicke um eine sichere und direkte Verbindung zwischen dem Radweg an der K
7728 und dem Haltepunkt Léwental zu schaffen. Zwischen dem Haltepunkt Léwental und
der Kernstadt ist auf einer ehemaligen Bahntrasse ein Radschnellweg geplant. Auch der
Radweg an der K 7728 soll ausgebaut werden, um auch hier schnelles Fahren zu
ermdglichen und als Radschnellweg zu gelten.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsma3nahmen sind
die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des neuen
Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an das
ubrige Netz in erheblichem Mafe abhéangig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a. ausreichende
Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die Gewahrleistung noch
befahrbarer Steigungen sein. Unter diesem Aspekt empfehlen wir zur Manahme K 70
(Briicke) andere Querungsalternativen zu untersuchen. Die Briicke béte zwar zweifelsohne
die sicherste Querung, diirfte aber sowohl fiir Bau als auch Unterhalt und Pflege
(Winterdienst) einen erhdhten Aufwand erfordern. Zusatzlich wiirde dadurch der
Hoéhenverlauf des Radwegs unginstig beeinflusst.

Bewertung s.
Bericht

0€

440.000 €

523.600 €

Z01.5

69

K69

Loéwental

Barbarossastralle

Gemeindestral
e

Rampe

38,87

Bau einer Rampe an der Barbarossastrae. Uber diese Rampe kann der Radverkehr aus
St. Georgen an den Radschnellweg angebunden werden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmanahmen zum
Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an
das ubrige Netz in erhebli-chem MaRe abhéngig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewahrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

Bewertung s.
Bericht

17.492 €

19.300 €

22,970 €

Z01.6

22

K22

FN-Kernstadt

Aistegstralie

Gemeindestra
e

Rampe

38,87

Bau einer Rampe an der Aistegstrale. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fur Wege
vom und zum ZF-Werk an der Ehlerstrale)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsma3nahmen zum
Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an
das ubrige Netz in erhebli-chem MafRe abhangig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewahrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

Bewertung s.
Bericht

17.492 €

19.300 €

22970 €
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Neue Mafnr.

Gemeinde / Stadt
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StralRentyp
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Lange
inm

Ausfuihrliche Beschreibung der MaRnahme
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(plus 10%
Unwagbarkeit
en)

Gesamtsum
me (brutto)

Z01.7

15

K15

FN-Kernstadt

Allinger StraRRe

LandesstraBe
(innerorts)

Rampe

38,87

Bau einer Rampe an der Ailingerstra3e. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fir Wege
von und zur neuen Zentrale von ZF-Werk)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsma3nahmen zum
Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an
das ubrige Netz in erhebli-chem Mafe abhéangig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewahrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

Bewertung s.
Bericht

17.492 €

19.300 €

22.970 €

Z01.8

23

K23

FN-Kernstadt

Bismarkstralle
(Unterfuhrung)

Gemeindestra
e

Radwegfiihrung in
Knoten

40

Verknuipfung des Radschnellwegs u.a. mit dem Schulquartier und der Altstadt

Bewertung s.
Bericht

6.000 €

6.600 €

7.860 €

702.1

57

S57 - 58

FN-Kernstadt

Neuer Weg als Teil des
Velorings (Hohe
Muhloschstr.)

Gemeindestra3

Neubau-maBnahme

450

Ausbau der Nebenanlagen an der MuhloschstraBe zur Fahrradpromenade (Teil des
Velorings). Radverkehr wird zukinftig an der Ostseite auf den Nebenanlagen gefuihrt. Fur
den FuRverkehr wird ein komfortabler Gehweg auf der Bahntrasse eingerichtet.

Stellungnahme ADFC: Es wird empfohlen, eine umgekehrte Anordnung zu priifen: Radweg
auf dem Bahnkdrper und FuRweg an der Allee. Mogliche Vorteile: Weniger
Querungskonflikte fur Radfahrer, bessere soziale Sicherheit fir FuRgéanger.

Bewertung s.
Bericht

135.000 €

148.500 €

176.720 €

702.1

91

K91

FN-Kernstadt

Mihléschstrae/Trauten
mihleweg

Gemeindestra
e

Querungshilfe

o

Die Nebenanlagen an der Muhldschstraf3e sollen zur Fahrradpromenade (Teil des
Velorings) ausgebaut werden. Fur den Radverkehr auf dem neuen Veloring, der aus Norden
kommend in Richtung Stadtmitte fahren méchte, wird der Bau einer Querungshilfe am
Knoten Muhldschstraf3e / Trautenmithleweg vorgeschlagen, damit dieser bei der Querung
der Muhldschstral3e gesichert gefiihrt wird.

22727 €

25.000 €

29.750 €

702.2

59

S59

FN-Kernstadt

Neuer Weg als Teil des
Velorings (sudl. B31n)

Gemeindestra
e

Neubau-maBnahme

600

Auf ehemaliger Bahntrasse nordlich des Bodenseecenters wird ein neuer Radweg gebaut.
Dieser Abschnitt ist Teil des Velorings.

Stellungnahme ADFC: Der Platzbedarf fiir zwei Spuren einer 4-spurigen B31 liegt auf
diesem Abschnitt des Velorings.

Bewertung s.
Bericht

180.000 €

198.000 €

235.620 €

702.3

121

S121

Waggershausen

Veloringfortfihrung zw.
Colsmanstr. und
Waggershauser Str.

BundesstralRe
(innerorts)

Neubau-maRnahme

770

Fortfihrung des inneren Velorings ab der Colsmannstra3e tiber einen neuen Radweg an der
Sudseite der B 31 Neu bis nach Waggershausen. Der "auf3ere Veloring” wiirde dann tiber
Waggershausen und das Kasernengelédnde (Campus Friedrichshafen) bis nach Manzell
fortgefiihrt.

Bewertung s.
Bericht

231.000 €

254.100 €

302.380 €

702.4

18

S18

Fallenbrunnen

Veloringfortfithrung
(Fallenbrunnen)

Gemeindestra
e

Sanierungs-
maflnahme

390

Fortfuhrung des inneren Velorings tiber das ehemalige Kasernengelande Fallenbrunnen
(Campus Friedrichshafen). In Fallenbrunnen kénnte der nérdlichste Abschnitt der StraRe
"Fallenbrunnen” genutzt werden. Es ist aber eine Sanierung der asphaltierten
Fahrbahndecke erforderlich. Der "auf3ere Veloring" wiirde dann tiber Waggershausen und
das Kasernengelande bis nach Manzell fortgefuihrt.

Bewertung s.
Bericht

34125 €

37.600 €

44.750 €

702.5

94

S94

Fischbach-Manzell

Veloringfortfihrung zw.
Fallenbrunnen und
Wasendschstr.

Gemeindestra

Neubau-maRnahme

650

Fortfihrung des inneren Velorings ab Fallenbrunnen durch das Waldstiick Fahrtholz bis zur
Wasendschstrae. Abschnittsweise kénnen evtl. vorhandene Wege genutzt werden,
uberwiegend ist aber ein Neubau notwendig. Der "aufRere Veloring" wiirde dann tber
Waggershausen und das Kasernengeléande (Campus Friedrichshafen) bis nach Manzell
fortgefiihrt.

Zwischen der Wasendschstraf3e und dem Rotkelchenweg muss auf einem kurzen Stiick ein
gemeinsamer Rad- / und Gehweg gebaut werden. AuBBerdem fehlt noch eine Verbindung
zwischen der Wasendoschstraf3e und dem Hahnemannweg, um die Erreichbarkeit des
Klinikums zu verbessern.

Fur einzelne Abschnitte existieren bereits Planungen. Eine Umsetzung war bisher nicht
mdglich, da Wege tberwiegend in privater Hand sind und hier keine Einigung erzielt werden
konnte.

Bewertung s.
Bericht

97.500 €

107.300 €

127.690 €
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Z03.1

40

S40-45

FN-Kernstadt

FriedrichstralRe

BundesstralRe
(innerorts)

Neugestaltung

700

Der Radverkehr an der Friedrichstra3e soll zukunftig auf der Fahrbahn gefuhrt werden. In
einem ersten Schritt (bis zum Bau der B 31 Neu) auf beidseitigen Schutzstreifen. Hierfur
miissen die Abbiegespuren entfallen. Nach dem Bau der B 31 Neu kann der Radverkehr auf
der Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt werden.

Eine Neugestaltung der FriedrichstraBe und eine Fuhrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme Polizei FN: Die Neuaufteilung der Fahrbahn mit der Markierung von
Schutzstreifen steht in direktem Zusammenhang mit dem Bau der Kreisverkehrsplétze, da
der damit einhergehende Verzicht auf die Abbiegespuren ohne die KVP nicht hinreichend
leistungsfahig sein durfte. Zur Verkehrsfilhrung im Stadtkern sind wei-tergehende
Planungen bei der Stadt im Gange, in der u. a. auch andere Vari-anten der Verkehrsfiihrung
(Einbahnstraenring) behandelt werden. Wir gehen davon aus, dass das weitere Vorgehen
hierzu mit allen Beteiligten (u. a. Busverkehr) abgestimmt wird. Den firr nach der
Fertigstellung der B 31 n vorgeschlagenen Mischverkehr gilt es zu gegebener Zeit
eingehend zu untersuchen. Es ist nach unserer Einschatzung durchaus vorstellbar, dass
trotz der Entlastungseffekte fur die Friedrichstral3e hier nach wie vor beachtliche
Verkehrsbelastungen vorherrschen.

Bewertung s.
Bericht

14.000 €

15.400 €

18.330 €

Z03.2

31

K31

FN-Kernstadt

FriedrichstraBe/Olgastra
Re

BundesstralRe
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der FriedrichstraBe zwischen der Olgastrale und der Metzstral3e auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfir missen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bewertung s.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

Z03.3

32

K32

FN-Kernstadt

Friedrichstrae/Riedlepa
rkstralle

BundesstralBe
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der Friedrichstrale zwischen der Olgastrale und der MetzstraRe auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfir missen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bewertung s.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

Z03.4

29

K29

FN-Kernstadt

FriedrichstraBe (Hohe
KarlstraRe)

BundesstralRe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel, um den Radverkehr, der auf dem Bodenseeradweg aus Richtung
Karlstrae kommt und an der FriedrichstraBe den Schutzstreifen auf der Nordseite erreichen
muss.

Bewertung s.
Bericht

15.000 €

16.500 €

19.640 €

Z03.5

30

K30

FN-Kernstadt

FriedrichstraRe/Metzstra
Re

BundesstralRe
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der FriedrichstraBe zwischen der Olgastrale und der Metzstral3e auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfir missen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bei der Leistungsfahigkeitspriifung des Knotens Friedrichstral3e / MetzstraRe im VEP muss
die hohe Frequenz an Fu3géngerquerungen beriicksichtigt werden.

Bewertung s.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

Z04

124

S124

FRH-Kernstadt

Verkehrs-
beruhigung

Tempo-20-Zone in der Kernstadt einrichten (Gebiet zwischen Ailinger StraBe, Keplerstrale,
Olgastrae und UferstraBe). Diese MalRnahme ermdglicht eine Mitfihrung des Radverkehrs
auf der Fahrbahn im Mischverkehr. Radverkehrsanlagen oder die Einrichtung von
FahrradstraBen sind nicht erforderlich.

Bewertung s.
Bericht

7.500 €

8.300 €

9.880 €

Z05.1

S$109 - 116

Fischbach /
Manzell / Seemoos

Bodenseeradweg

Gemeindestra
e

Neubau-maBnahme
und Sanierungs-
mafnahme

2500

Der Bodenseeradweg fiihrt zwischen Seemoos und Fischbach entlang der B31. Aufgrund
der hohen Verkehrsbelastung ist dieser Verlauf sehr unattraktiv. Daher soll der
Bodenseeradweg mittel- bis langfristig néher am Bodensee verlaufen. Eine alternative
Trasse wurde ausgewabhlt. Hier sind abschnittsweise Neubau- oder Ausbaumafinahmen
erforderlich. Insgesamt hat die alternative Fiihrung eine Lénge von etwa 3.600 m. Ein
Neubau von Wegen ist auf einer Lange von 1.650 m und ein Ausbau auf 850 m erforderlich.
Fur die restlichen 1.100 m kdnnen vorhandene Wege genutzt werden. Fur drei Abschnitte
des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fur alternative Fiihrungen: 1. Fischbach / Manzell
/ Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der FriedrichstraRe und 3. Im Bereich Ostl.
UferstraBe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die Verlegung in
Fischbach / Manzell / Seemoos die hdchste Prioritéat.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-
Radweges hohe Prioritat.

93.750 €

103.200 €

122.810 €

Z05.2

125

S125

FRH-Kernstadt

Bodenseeradweg

Gemeindestral
e

Neubau-maf3nahme

18i

o

Verlegung des Bodenseeradwegs zwischen der KarlstralRe und der UferstraBe. Fiir die
Parkanlagen in diesen Bereich gibt es Uberlegungen, diese neu zu gestalten. Eine
Verlegung des Bodenseeradwegs ist daher im Zusammenhang mit einer méglichen
Neugestaltung des Parks zu sehen.

Fur drei Abschnitte des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fir alternative Fihrungen: 1.
Fischbach / Manzell / Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der Friedrichstrae und 3. Im
Bereich Ostl. UferstralRe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die
Verlegung in Fischbach / Manzell / Seemoos die hdchste Prioritét.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-
Radweges hohe Prioritat. Eine Flihrung entlang des Yachthafens ist aus Sicht des ADFC
nicht méglich und politisch nicht durchsetzbar! Anzustreben ist ein Radwegabschnitt
zwischen Zeppelin-Denkmal und Antonius / SchanzstrafRe.

Bewertung s.
Bericht

37.800 €

41.600 €

49.510 €
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Z05.3

64

S64 - 65

FN-Kernstadt

Bodenseeradweg im
Bereich Ostliche
UferstraRe

Gemeindestra

Neubau-maRnahme

35

o

Verlegung des Bodenseeradwegs von der Eckener Stral3e direkt an den Bodensee (ab
Eckener StralRe Hohe GeorgstraRe). Hier musste fiir den Radverkehr ein neuer Radweg
neben dem Gehweg gebaut werden. Bei einer Fiihrung entlang der Ostlichen UferstraRe
erfolgt eine Fortfiihrung tber einen Parkplatz, der an die Ostliche UferstraRe anschlieft.
Dieser Abschnitt ware nicht unproblematisch und wenig attraktiv. AuBerdem misste an der
Eckener StraRe am Zugang zur Ostliche UferstraBe (Hohe Georgstrale) zur Sicherung des
querenden Radverkehrs eine Mittelinsel gebaut werden. Fir drei Abschnitte des
Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fur alternative Fihrungen:

1. Fischbach / Manzell / Seemoos;

2. In den Parkanlagen an der Friedrichstrae und

3. Im Bereich Ostl. UferstraRe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die
Verlegung in Fischbach / Manzell / Seemoos die héchste Prioritét.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-
Radweges hohe Prioritat.

61.250 €

67.400 €

80.210 €
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MaRn.-
Nr.

Neue

MaRnr.
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Lage

StraBentyp
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Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

A09

10

S10

Ailingen-
Berg/Ittenhausen

Grotzelstralle

KreisstraBe
(auRerorts)

Neubau-mafnahme

56!

(=]

Der nordliche Abschnitt der GrotzelstraBe (K 7739, auBerorts) hat ein Erfordernis der Stufe
V. Radverkehrsanlagen sind nicht vorhanden. Daher ist hier der Bau eines gemeinsamen
Rad- / Gehweges erforderlich. Uber diesen Abschnitt der GrotzelstraRe wird in Richtung
Oberteuringen und Reinach bereits gewiesen (FWW des Landkreises).

168.000 €

184.800 €

219.920 €

A09

132

S132

Ailingen-Ittenhausen

Teuringer Stralle

Kreisstralle
(aulRerorts)

Neubau-maRnahme

60

Fur den Nordabschnitt der Grotzelstrale wird der Neubau eines gemeinsamen Rad- /
Gehwegs (vgl. Streckenmanahme Nr. 10 in Ailingen-Berg/Ittenhausen) vorgeschlagen.
Dieser wiirde im Norden am Knoten Grotzelstrae / Teuringer Strale enden. An der
Sidseite der Teuringer Stral3e beginnt 6stlich des Knotens in ca. 60 m Entfernung ein
gemeinsamer Rad- / Gehweg. Diese Liicke sollte durch den Neubau eines gemeinsamen
Rad- / Gehwegs geschlossen werden.

15.000 €

16.500 €

19.640 €

All

S9

Ailingen-
Berg/lttenhausen

An der Steige / Dekan-
Rogg-Stralle

Kreisstralle
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

56

o

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts von ca. 5,50 m sind aber keine
Schutzstreifen mdglich. Hier kann nur durch eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h die Verkehrssicherheit fur den Radverkehr verbessert
werden.

1.800 €

2.000 €

2.380 €

AO01

K1

Ailingen

Hirschlatter StraBe (zw.

Bibelierstrae und
Habratsweilerstrafie

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von neuen Radfahrstreifen an der
Sudseite auf Radweg an der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fur diese MaBnahme
wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

AO01

S2

Allingen

Hirschlatter StraBe

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
maRnahme

5

o

Zwischen Fihrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn und dem markierten
Schutzstreifen besteht auf der Nordseite der Hirschlatter StraRe eine Liicke von ca. 50 m
(Hohe Bibelierstrale). Hier ist der Schutzstreifen durchgéngig zu markieren. Die Umsetzung
dieser MaRnahme erfolgt zusammen mit der Manahme-Nr. 3.

MafRnahmen an der Hirschlatter Strae wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

625 €

700 €

840 €

AO1

S3

Ailingen

Hirschlatter StraRe

Kreisstrale
(innerorts)

Neubau-mafRnahme

19

o

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann nur ein einseitiger
Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Nordseite bereits erfolgt. Auf dem Abschnitt
der HauptstraBe zwischen dem Kreisverkehr Hauptstral3e / Hirschlatter StraRe und den
Querstrallen Schimmelstrale / Fohlenstrale wird der Radverkehr auf der Sudseite auf der
Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt. In Héhe der Fohlenstralle &ndert sich der Charakter der
Hirschlatter Strafl3e, da auf der Sudseite die Bebauung endet und in eine offene Landschaft
Uibergeht. Dieser Aspekt und der geradlinige Stral3enfiihrung lassen das
Geschwindigkeitsniveau des motorisierten Verkehrs steigen. Daher ist ab den Querstraen
Schimmelstra3e / Fohlenstral3e bis zur geplanten Querungshilfe (vgl. KnotenmaRnahme) die
Markierung eines Radfahrstreifens geplant. Hierfir ist eine Verbreiterung des StraRenraums
und Grunderwerb notwendig. Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine
Forderung fur diese Manahme wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.

Eine Erhdhung der Verkehrssicherheit fir den Radverkehr kann dariiber hinaus durch eine
Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h erreicht werden.
MaRnahmen an der Hirschlatter Stral3e wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

59.375 €

65.400 €

77.830 €

AO01

126

S126

Ailingen

Hirschlatter Strae

Kreisstralle
(innerorts)

Reduzierung der
Héchst-
geschwindigkeit

15

o

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann zwischen dem
Kreisverkehr Hauptstral3e / Hirschlatter Stra3e und den Querstraen Schimmelstrale /
FohlenstraR3e nur ein einseitiger Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Nordseite
bereits erfolgt. Die stliche Ortseinfahrt von Ailingen wird mit einer Mittelinsel neu gestaltet
(vgl. KnotenmalRnahme an der Hirschlatter Stra3e). Das Geschwindigkeitsniveau kann
dadurch gesenkt werden. Eine Filhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr
ist daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter verbessern.

1.200 €

1.400 €

1.670 €
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MaRn.-
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Neue

MaRnr.

Gemeinde / Stadt

Lage
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Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

A02

S5

Ailingen

Ittenhauser StralRe

Kreisstral3e
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

90

Erfordernis der Stufe 2. Aufgrund des Querschnitts (ca. 6 m) kann zwischen dem
Kreisverkehr Hauptstral3e / Hirschlatter StralRe und der KirchstraBe nur ein einseitiger
Schutzstreifen markiert werden. Dies ist auf der Stidseite bereits erfolgt. Die westliche
Ortseinfahrt von Ailingen wird in Hohe der KirchstraBe mit einer Mittelinsel neu gestaltet (vgl.
KnotenmaRnahme an der Ittenhauser Straf3e). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch
gesenkt werden. Eine Fuihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist
daher mdglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h
kann daruiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.
MaRnahmen an der Ittenhauser Straf3e wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

1.800 €

2.000 €

2.380 €

A0S

89

K89

Ailingen-Wiggenhausen

Bodenseestral3e (Hohe
Bunkhofener StraRe)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel im nérdlichen Knotenbereich zur Sicherung des auf Nebenstrecken
(Bunkhofener StraRe) fahrenden Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten Stralle
(Bodenseestrale).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: An der Einmiindung wurde vor wenigen
Jahren eine Lichtsignalanlage zur Sicherung der Querung der Bodenseestral3e errichtet, die
auch von Radfahrern benutzt wird. Aus diesem Grund erscheint uns diese MaRnahme nicht
als vordringlich. Eine verkehrsgerechte Anlage vorausgesetzt, bestiinde hiergegen lediglich
die Einwendung, dass sich eine Mittelinsel hier nur unter Inanspruchnahme der Busbuchten
verwirklichen lieBe, was wir nicht fur empfehlenswert halten.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schlief3t sich den
Einwanden der Polizeidirektion an.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A06

S1

Allingen

Hauptstrae

LandesstraBe
(auRerorts)

Sanierungs-
maRnahme

2130

Zw. der nordl. Ortsausfahrt und dem Knoten L 328a / L329 wird der Radverkehr an der L
328a in beide Richtungen auf einem gemeinsamen Rad- und Gehweg gefilhrt. Dieser hat
nur eine Breite von etwa 1,80 m. Daher sollte hier mittelfristig ein Ausbau der Nebenanlagen
auf 2,50 m erfolgen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Fir die Verbreiterung des Rad- und Gehwegs
wird keine Notwendigkeit gesehen.

319.500 €

351.500 €

418.290 €

A09

K5

Ailingen-Ittenhausen

Teuringer Stralle

Kreisstrale
(aulRerorts)

Querungshilfe

An der Grotzelstrale gibt es zurzeit keine Radverkehrsanlagen. Der Bau eines Radweges
wird in der StreckenmaRnahme Nr. 10 vorgeschlagen. Um den gegenléufigen Radweg auf
der Nordseite der Teuringer Stral3e zu erreichen, ist der Bau einer Mittelinsel erforderlich.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsétzlichen Einwendungen
gegen diese Manahme;

Etwa 60 m 6stlich der Einmuindung befindet sich bereits eine Querungsinsel am Beginn der
Linksabbiegespur. Diese gilt es bei den Planungen zu beriick-sichtigen. Denkbar und
ohnehin empfehlenswert ist u. E. der Bau eines Geh- und Radwegs von der Einmindung bis
zum an der bestehenden Querungsinsel endenden Weg an der Teuringer Strale. Auch
konnte die Mittelinsel in Richtung Westen verschoben werden. Hierbei empfehlen wir aber,
die Linksabbiegespur zu erhalten. Sie konnte aber méglicherweise verkiirzt werden.
Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Die Ortsverwaltung Ailingen schlie3t sich den
Einwanden der Polizeidirektion an.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

Al10

K3

Ailingen

Teuringer Stral3e (Hohe
Holzhof)

Kreisstrale
(aulRerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Strale.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen den Bau einer Mittelinsel an
dieser Einmiindung bestehen — eine verkehrsgerechte Ausfiihrung vorausgesetzt - keine
grundsatzlichen Einwendungen.

Neben der bei solchen Einrichtungen ohnehin notwendigen Aufweitung der Fahrbahn, dirften
hier allerdings aufgrund der Lage in einer langgezogenen Kurve der K 7735 groRere
bauliche Eingriffe erforderlich sein, um unveréndert fiir beide Fahrtrichtungen gleichméaRige
Kurvenradien zu erméglichen. Vom Einbau einer Mittelinsel, die ,schikanengleich” einen
Rechts-Links-Schwenk erforderte, empfehlen wir aus Griinden der Verkehrssicherheit
Abstand zu nehmen.

Die aktuelle Querungssituation beurteilen wir als unproblematisch. Das Rad-
verkehrsaufkommen in dieser Fahrbeziehung ist niedrig. Entsprechende Ver-kehrsunfélle
sind nicht aktenkundig.

81.810 €

90.000 €

107.100 €
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Al4

K6

Ailingen-Bunkhofen

Teuringer Stral3e (Hohe
Bunkhofener Stra3e)

KreisstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Stral3e.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A02

K2

Ailingen

Ittenhauser StraRe
(Hohe Kirchweg)

Kreisstral3e
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810€

90.000 €

107.100 €

A03

S4

Ailingen

Ittenhauser Strale

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

28

(=]

Auf der Nordseite der Ittenhauser Stra3e fahrt der Radverkehr entweder auf einen fur den
Radverkehr freigegebenen Gehweg oder im Mischverkehr auf der Fahrbahn. Zur Sicherung
des Radverkehrs auf der Fahrbahn ist auf der Nordseite ein Schutzstreifen zu markieren.
Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.

3.500 €

3.900 €

4.650 €

A04

134

S134

Ailingen

Bodenseestralle

Landesstralle
(innerorts)

Sanierungs-
mafinahme

80

o

An der Bodenseestrae wird der Radverkehr auf gemeinsamen Rad- und Gehwegen im
Richtungsverkehr geftihrt. Die Anlagen haben auf dem Abschnitt zwischen
Tronschweilerweg und ca. 75 m nérdlich vom Hagedornweg auf beiden Seiten leichte
Schéaden in der asphaltierten Fahrbahndecke und sollten daher mittelfristig saniert werden.

98.000 €

107.800 €

128.290 €

A07

57

K57

Ailingen-Ittenhausen

Rotachstrae (Hohe
Leonie-First-Strale)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf der Stidseite auf
Schutzstreifen auf der anderen Seite der Fahrbahn) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt
(Pforte) in der Ortseinfahrt Ittenhausen (aus Richtung Ost).

81.810 €

90.000 €

107.100 €

A08

129

S129

Ailingen-lttenhausen

Teuringer Stral3e

Kreisstrale
(auRerorts)

Neubau-maf3nahme

65

o

Zurzeit wird der Radverkehr an der Teuringer Strale zwischen den Knoten Teuringer StraRe
/ Rotachstraf3e und Teuringer Stra3e / Berger Halde in beide Richtungen auf einem
gemeinsamen Geh-/ und Radweg gefiihrt. Aufgrund des Gefalles in Richtung Ittenhausen
kommt es zwischen den bergab und bergauf fahrenden Radverkehr zu Konflikten. Daher
wird der Neubau eines Geh-/ und Radweges an der Ostseite der Teuringer StrafRe bis zur
Berger Halde empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsatzlichen Einwendungen
gegen diese MalRnahme, zumal in dieser Fahrtrichtung die Benutzung des westlichen Geh-
und Radwegs, der tiberdies nicht breit genug ist, lediglich freigegeben ist (keine
Benutzungspflicht). Es wére u. E. alternativ auch denkbar — und weniger aufwandig — den
vorhandenen Weg auf der Westseite auszubauen. Die in der Begriindung zur MalRnahme
beschriebenen Konflikte zwischen Radfahrern beider Fahrtrichtungen sind tiberdies nach
eigenen Feststellungen und auch in der Unfalltypensteckkarte nicht auffallig.
Stellungnahme der Ortsverwaltung Ailingen: Ausbau auf der Ostseite wére sehr aufwandig,
daher eher fir eine Verbreiterung der Anlagen auf der Westseite.

162.500 €

178.800 €

212.780 €

A12

88

S88 - 89

Ailingen-Berg

Grotzelstralle

Kreisstrale
(innerorts)

Sanierungs-
malinahme

65!

o

An der Grotzelstrale zwischen WaldstraRe und Schulstrale wird der Radverkehr auf
gemeinsamen Rad- und Gehwegen im Richtungsverkehr gefiihrt. Die Anlagen haben auf
beiden Seiten leichte Schéaden in der asphaltierten Fahrbahndecke und sollten daher
mittelfristig saniert werden.

68.250 €

75.100 €

89.370 €

A13

68

K68

Ailingen-Berg

GrotzelstraBe (Hohe
Talbahnstral3e)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Strale.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die
Sanierungsmaflnahmen an der Grétzelstrae.

Gleiches gilt fur den Bau einer Querungshilfe, wenngleich diese Einrichtung u. E. angesichts
des eingeschrénkten Seitenraums auf der Fahrbahn kaum, bzw. nur unter Aufgabe der
Bushaltebuchten mdglich sein dirfte. Eine gesicherte Querung fur Fugéanger besteht in
dem bereits vorhandenen FuRgéangeriiber-weg (FGU).

81.810 €

90.000 €

107.100 €

AWO01

K4

Allmannsweiler

Allmannsweilerstrale
(Ho6he RheinstraRe)

Gemeindestra
Re

Querungshilfe

Bau einer getrennten Mittelinsel mit tiberfahrbaren Bereich als Abbiegehilfe (vgl. Musterblatt
"abknickende Vorfahrt").

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Durch den Bau einer getrennten
Mittelinsel mit berfahrbarem Bereich

mussten die im Einmindungsbereich durchmarkierten Schutzstreifen mangels

Breite entfallen. Die Einbauten sollten mdglichst so ausgefiihrt sein, dass die

jeweiligen Inselkopfe nicht tberfahren und entsprechend beschildert werden

kénnen (Zeichen 222-20 ,Rechts vorbei*) um eine gute Wirksamkeit zu erzielen. Mit bloRen
Uberfahrbaren Aufpflasterungen haben wir dagegen keine guten Erfahrungen gemacht (vgl.
Meistershofener StralRe Feuerwache). Sollte dies aufgrund der dortigen Anforderungen Lkw-
und Linienverkehr nicht méglich sein, empfehlen wir, von diesem Umbau Abstand zu
nehmen.

27.270 €

30.000 €

35.700 €
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- MaRn.- |Neue A u S - . ... |Gesamtsum [Nettokosten |Gesamtsum
U-ID Gemeinde / Stadt Lage StraRent MaRnahment Lénge |Ausfuhrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat
Nr. MaRnr. g e e g g me (netto) (plus 10% me (brutto)
Aawo2 s s6 Allmannsweiler AllmannsweilerstraRe Gemeindestra |Markierungs- 110 An der AIImannsWE|IerstraEg sind ?uf beiden Seiten Schutzstrafen markiert worden. Auf der 3 1.375€ 1.600 € 1.910 €
Re malnahme Nordseite muss dieser auf einer Léange von ca. 100 m neu markiert werden.
Briicke an der Messe Gemeindestra | Freigabe fiir den Zwischen der Allmannsweilerstraf3e und dem Parkplatz suidwestlich der Messe gibt es eine
AWO03 (8 S8 Allmannsweiler (Parkplatzzubringer von 9 50|Briicke, die als Gehweg gekennzeichnet ist. Diese sollte zumindest mit dem Zusatzzeichen 3 500 € 600 € 720 €
" Re Radverkehr o .
Allmansweilerstrale) Radfahrer frei fir den Radverkehr freigegeben werden.
Wechsel der Fuhrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
E04 14 K14 Ettenkirch Waltenweilerstrage Kr9|sstraﬂe Einengung der 0 Ortselnfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkghrspelastur!g ist der Bau einer 2 27270 € 30.000 € 35.700 €
(innerorts) Fahrbahn Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
Schutzstreifen sind auf der Ostseite der Wattenweiler Strale vorhanden, Schutzstreifen auf
der anderen Seite sind wg. Fahrbahnbreite nicht mdglich (Fahrbahn ca. 6 m, Schutzstreifen
Reduzierung der 1,25 m, Restfahrbahn 4,75 m). Die stdliche Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der
g4 |17 |[s17 Ettenkirch Wattenweiler Strae | <TeisstraBe oo 10p|Fahrbahn neu gestaltet (vgl. Knotenmafinahme an der Wattenweiler Strafte). Das 2 1.800 € 2.000 € 2380 €
(innerorts) eschwindigkeit Geschwindigkeitsniveau kann dadurch gesenkt werden. Eine Fuhrung des Radverkehrs auf
9 9 der Fahrbahn im Mischverkehr ist daher mdglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen
Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h kann dartiber hinaus die Verkehrssicherheit fur den
Radverkehr weiter verbessern.
. : Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte) sowie als Querungshilfe
E06 13 K13 Ettenkirch Taldor_fer Stralte (Hohe  |Kreisstrafie Querungshilfe 0[zwischen dem Radweg an der Westseite der Taldorfer Strale und der nérdlichen Anbindung 2 27.270 € 30.000 € 35.700 €
Ettenkircher Stral3e) (auBerorts) - ) -
an Ettenkirch tber die Ettenkircher StraRe.
Wechsel der Fuihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer
Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen
LandesstraBe |Einengung der Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
EO1 10 K10 Ettenkirch Brochenzeller StraRe (innerorts) Fahrbghng 0 3 27.270 € 30.000 € 35.700 €
Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querung der Brochenzeller StraRe
(K 10) liegt aufgrund der Linienfiihrung und des Hohenverlaufs (Kuppe) der Fahrbahn nicht
optimal. Moglicherweise ware eine Verbesserung durch eine Verschiebung in Richtung
Osten umsetzbar.
Die 6stliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl.
LandesstraBe Reduzierung der KnotenmaflRnahme an der Brochenzeller StraRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch
EO1 127 S127 Ettenkirch Brochenzeller Strale (innerorts) Héchst- 100|gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist 3 900 € 1.000 € 1.190 €
geschwindigkeit daher méglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30 km/h
kann dariiber hinaus die Verkehrssicherheit fir den Radverkehr weiter verbessern.
In fast allen Ortszentren wurden die zentralen Knoten zu einem Kreisverkehr oder Minikreisel
umgebaut. Fir Ettenkirch wird ein Minikreisel vorgeschlagen.
’ Brochenzellerstral3e/Wal |LandesstraBe |Aufpflasterung /
e K1l Ettenkirch tenweilerstraRe (innerorts) | Minikreisel Ol stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Fiir den Mini-Kreisel (K11) ist eine 3 60.000 € 66.000 € 78.540€
verkehrsgerechte Lage der Mittelinsel - bestenfalls in den Mittelachsen der kreuzenden
StralRen — firr die Verkehrssicherheit von mafigeblicher Bedeutung.
Wechsel der Fiihrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
. . Landesstrae |Einengung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer
E03 9 K9 Ettenkirch Blankenrieder Strafte (innerorts) Fahrbahn 0 Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen 8 21.210€ 30.000 € 85.700€
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.
Die westliche Ortseinfahrt wird mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet (vgl.
LandesstraRe Reduzierung der KnotenmaRnahme an der Blankenrieder Straf3e). Das Geschwindigkeitsniveau kann dadurch
EO3 128 S128 Ettenkirch Blankenrieder Strale (innerorts) Héchst- 100|gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr ist 3 900 € 1.000 € 1.190 €
geschwindigkeit daher moglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h
kann dariiber hinaus die Verkehrssicherheit fiir den Radverkehr weiter verbessern.
Wechsel der Fuhrungsform (von Radweg auf Fahrbahn) und Kennzeichnung der
. KreisstraRe Einengung der Ortseinfahrt (Pforte). Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung ist der Bau einer
E05 12 K12 Ettenkirch Taldorfer Strafte (innerorts) Fahrbahn Querunshilfe nicht unbedingt erforderlich. Daher wird hier sowie an den anderen s 27.270€ 30.000 € 35700 €
Ortseinfahrten in Ettenkirch eine Einengung der Fahrbahn vorgeschlagen.

Seite 190


freuter
Textfeld
Seite 190



U-ID

MaRn.-
Nr.

Neue
MaRnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StraBentyp

MaRnahmentyp

Lange

Ausfuhrliche Beschreibung der Manahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

EO05

16

S16

Ettenkirch

Taldorfer StraBe

KreisstraBe
(innerorts)

Reduzierung der
Hochst-
geschwindigkeit

120

Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn (5,50 m) kann kein Schutzstreifen markiert
werden. Die nordliche Ortseinfahrt wird aber mit einer Einengung der Fahrbahn neu gestaltet
(vgl. KnotenmafRnahme an der Taldorfer StraRe). Das Geschwindigkeitsniveau kann
dadurch gesenkt werden. Eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn im Mischverkehr
ist daher mdglich. Eine Reduzierung der vorgeschriebenen Héchstgeschwindigkeit auf 30
km/h kann daruber hinaus die Verkehrssicherheit fur den Radverkehr weiter verbessern.

1.800 €

2.000 €

2.380 €

FO1

19

$19 - 20,
27-29

Fischbach

Meersburger Str. und
ZeppelinstralRe

Bundesstrale
(innerorts)

Neugestaltung

1340

In der Ortsdurchfahrt Fischbach wird der Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im
Seitenraum gefihrt. Aufgrund der momentanen hohen Verkehrsbelastung wird diese
Flhrung vorerst beibehalten. Mit dem Bau der B 31N ist von einem Rickgang der
Verkehrsbelastung in der Ortsdurchfahrt auszugehen. Daher soll der Radverkehr zukuiinftig
auf der Fahrbahn auf beidseitigen Schutzstreifen gefiihrt werden. Der gesamte Querschnitt
wird neu aufgeteilt. Gehwege im Seitenraum mit einer Breite von 2,75 m, Schutzstreifen auf
der Fahrbahn 1,50 m und eine Kernfahrbahn von 5,50 m.

MaRnahmen in der Ortsdurchfahrt Fischbach wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

586.250 €

644.900 €

767.440 €

F02

133

S133

Fischbach-Manzell

ZeppelinstralRe

Bundesstrale
(innerorts)

Sanierungs-
maRnahme

300

In Manzell wird der Radverkehr an der Zeppelinstra3e auf richtungsbezogenen Rad-
/Gehwegen gefiihrt. Der Rad-/ Gegweg auf der Nordseite der Zeppelinstra3e entlang der
Kleingartenanlage (zwischen Magnusstrale und HeiligenbergstraRe) ist auf einer Lange von
ca. 300 m nur ca. 1,80 m breit. Daher ist hier ein Ausbau der Nebenanlagen auf mindestens
2,50 m erforderlich.

45.000 €

49.500 €

58.910 €

F06

117

S117

Fischbach-Spaltenstein

Klufterner StraBe

Landesstralle
(innerorts)

Sanierungs-
malinahme

490

Ausbau des gemeinsamen Rad-/ Gehwegs an der Kluftener Stral3e zwischen Dornierstra3e
und der nordlichen Ortsausfahrt. Die Nebenanlagen sind nur 2 m breit. Es gibt keinen
Sicherheitstrennstreifen. Ausbau nur mit Grunderwerb méglich. Kurzer Abschnitt ist
aufRerorts. Hier gibt es an einer Stelle aktuell Sanierungsbedarf.

73.500 €

80.900 €

96.280 €

FO3

26

S26

Fischbach

Spaltensteiner StraRe

Gemeindestra
Re

Markierungs-
maRnahme

49

(=]

Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der Spaltensteiner Stral3e markieren (leicht
bergauf), Querschnitt der Fahrbahn zwischen 6,60 und 6,80 m

6.125 €

6.800 €

8.100 €

FO4

93

S93

Fischbach-Manzell

DornierstraBe

Kreisstralle
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

440

Schutzstreifen auf der Ostseite der Dornierstrale ab Mangweg in Richtung Norden bis kurz
vor vorhandenen Schutzstreifen auf der Westseite. Fahrbahnbreite zwischen 6,20 und 6,40
m.

5.500 €

6.100 €

7.260 €

FO7

71

K71

Fischbach-Manzell

Manzeller
Strafl3e/VirchowstraRe

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres
Queren zwischen den Mittelinseln ermdglicht.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FO5

21

S21-22

Fischbach

Neue Verbindung
Klinikum

Gemeindestra
Re

Neubau-mafRnahme
und Sanierungs-
malinahme

Das Klinikum in Friedrichshafen ist nur iiber die Manzeller StraRe zu erreichen. Uber die
Réntgenstrale sind die einzelnen Geb&ude des Klinikums angeschlossen. Fir den
Radverkehr inshesondere aus Richtung Nordwesten (Kluftern, Spaltenstein) sind damit
groRe Umwege verbunden. Daher wird der Bau einer neuen Anbindung vorgeschlagen. In
der Verlangerung der L 328 b gibt es einen Wirtschaftsweg (parallel zur Dornierstra3e), der
ungefahr in der Hohe des Knotens C.-Benz-Str. / Steffeliniweg endet (Lénge ca. 550 m).
Evtl. ist hier Grunderwerb notwendig sowie ein Ausbau erforderlich. Ab dem Ende des
Wirtschaftsweg misste in Richtung Klinikum dann ein neuer Weg gebaut werden (Lénge
ca. 150 m). Auch hier ist moglicherweise Grunderwerb erforderlich. Zwischen dem
Wirtschaftsweg und dem Knoten C.-Benz-Str. / Steffeliniweg (Verb. Dornierstrae) sollte
ebenfalls ein Weg gebaut werden, um das Wohngebiet westlich des Klinikums anzubinden.
Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme ADFC: Zusétzliche Verbindung zur Dornierstrale sinnvoll, ggfs. tiber
Treppen mit Schieberinne.

Bewertun

gs.
Bericht

36.750 €

40.500 €

48.200 €

FO5

23

S23-25

Fischbach

Neue Verbindung
Klinikum (alternative
Fuhrung)

Gemeindestra
Re

Neubau-mafnahme
und Sanierungs-
malinahme

490

Alternativ zu der unter den MalRhahmen-Nr. 21 - 22 vorgeschlagenen Verbindung kénnte ein
Anschluss des Klinikums aus Richtung Norden auch tGber einen Waldweg gefiihrt werden,
der norddstlich des Klinikums liegt. Dieser Weg fuhrt aber durch ein Waldstiick (Lange
insgesamt ca. 490 m). Die Wegeoberflache misste hergerichtet werden, auf einem kurzen
Stiick ist eine Verbreiterung erforderlich (ca. 65 m).

Eine neue Verbindung aus Richtung Nordwesten zum Klinikum wurden auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Bewertun

gs.
Bericht

0€

0€
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FNO1.1

S30 - 36

FN-Kernstadt

Ailinger Strale

LandesstraBe
(innerorts)

Roteinfarbung von
Radfurten
(punktuelle
Markierungsmafinah
me)

80

(=]

Der Radverkehr wird an der Ailinger Stra3e zwischen Charlottenstrae und Meisterhofener
Straf3e auf den richtungsbezogenen Radwegen gefiihrt. Zur Erhéhung der
Verkehrssicherheit werden die Einmindungen entweder durch eine Roteinfarbung der
Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmiindung gesichert.

4.000 €

4.400 €

5240 €

FNO1.2

K16

FN-Kernstadt

Ailinger StraBe (Hohe
Léwentaler StraRe,
Bismarckstrafie)

Landesstralle
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus Richtung Léwentaler Stra3e
die Ailinger StraRe quert. Diese MaBnahme steht im Zusammenhang mit der
KnotenmaRBnahme Z.01.7 (Rampe Ailinger Stra3e als Anschluss an den Radschnellweg).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen; Diese MaBnahme
bediirfte vermutlich zusatzlicher Manahmen an der Abzweigung der Lowentaler StraRe, zur
Gewahrleistung hinreichender Sichtbeziehungen in Richtung Unterfiihrung.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.3

K19

FN-Kernstadt

Allinger
StraBe/Lowentaler
StraBe

LandesstraBe
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

(=]

Zur Sicherung des geradeausfahrenden Radverkehrs werden an der Léwentaler Strae ein
Annaherungsstreifen und eine vorgezogene Haltelinie markiert. In der Planung fur die
Neugestaltung der Léwentaler Straf3e ist in der Zufahrt zum Knoten Ailinger Straf3e ein
Querschnitt von 10,05 m vorgesehen. Die Aufteilung auf die Fahrsstreifen muss wie folgt
erfolgen: Geradeaus 3,80 m inkl. 1,25 fur Annaherungsstreifen, Links 3 m und die
Gegenrichtung 3,25 m. Auf der CharlottenstraRe reicht der Querschnitt in der Zufahrt zur
Allinger Straf3e fiir einen Annéherungsstreifen fiir den geradeausfahrenden Radverkehr nicht
aus. Daher kann hier nur eine vorgezogenen Haltelinie markiert werden. Auf der Ailinger
Strae hat der linksabbiegende Radverkehr eine untergeordnete Relevanz. AuBerdem hat
der Knoten fir den Radverkehr auf der Ailinger Stral3e eine ungiinstige Knotengeometrie.
Daher werden fiir die Fahrtrichtung keine Manahmen vorgeschlagen.

2.000 €

2.200 €

2620 €

FNO1.4

K17

FN-Kernstadt

Allinger Stral3e (Hohe
Scheffelstrale)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

o

Zur Verbesserung der Fiihrung des Schillerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der
Neubau eines Weges siidlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Daher ist der Bau einer
Mittelinsel vorsehen, um eine Sicherung der Querung der Ailinger StraBe zu ermdglichen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Mittelinsel (K 17) durfte bei den zur
Verfligung stehenden Breiten, schwerlich umsetzbar sein. Ein Verzicht auf die hier
vorhandene Busbucht ist nach unserer Einschatzung nicht zu empfehlen, da es sich um eine
Haltestelle fiir den Schiilerverkehr aus dem Schulquartier handelt. Dies hat langere
Standzeiten der Busse zur Folge, was einem Fahrbahnhalt der Busse entgegensteht. Die
vorhandene LSA dient der Sicherung von Fahrbahnquerungen und wird auch von
Radfahrern haufig genutzt.

22,727 €

25.000 €

29.750 €

FNO1.5

K18

FN-Kernstadt

Ailinger
StraBe/Ehlersstrae

Landesstrae
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
Aufstellflachen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfihrung an Knotenpunkten,
Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fuhrung).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen;
Aus der Kepler- und Ehlersstral3e ware u. E. auch die Markierungen von An-
néherungsstreifen und Radaufstellflichen zum direkten Linksabbiegen denkbar.

14.545 €

16.000 €

19.040 €

FNO1.6

K21

FN-Kernstadt

Ailingerstral3e (Hohe
Margaretenstrafie)

Landesstrae
(innerorts)

Querungshilfe

Die Margaretenstrale ist von groRBer Bedeutung fiir den Schilerradverkehr im Schulquartier
sowie flr den Alltagsradverkehr. Firr den Knoten Ailinger StraBe / Margaretenstrale wird
der Bau einer geteilten Querungshilfe vorgeschlagen, um den hier querenden Radverkehr zu
sichern. Da der Querschnitt der Ailinger StraRe im nordlichen Bereich des Knotens schmaler
wird, muss dies beim Bau des nordlichen Kopfes beriicksichtigt werden. (vgl. Entwurf im
Bericht, Kapitel 7).

22,727 €

25.000 €

29.750 €

FNO01.8

K20

FN-Kernstadt

Ailinger
StraBe/Mihloschstrale

Landesstrae
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

Ergebnis der Unfallanalyse: Auffalliger Knoten (7 Unféalle in 4 Jahren). Aber kein
Schwerpunkt beim Unfallgeschehen. Aufféllig sind hohe Geschwindigkeiten in der Zufahrt
und im Kreisel. Innenring ist leicht tberfahrbar. Daher sollte der Innenring erhéht werden, um
die Fahrgeschwindigkeiten zu verringern. Der Radverkehr auf dem neuen Veloring muss
den Knoten an der Ostseite queren. Daher ist hier eine tangentiale Querung ggf. mit einer
Bevorrechtigung des Radverkehrs auf dem Veloring vorzusehen.

20.000 €

22.000 €

26.180 €
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FNO3

24

K24

FN-Kernstadt

Colsmanknoten

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Die Anbindung der Fa. Zeppelin ist fir den Radverkehr sehr umwegig. Daher und vor dem
Hintergrund, dass der "AuRere Veloring" tUber diesen Knoten hinaus in Richtung
Waggershausen fortgesetzt werden soll, werden folgende Maf3nahmen vorgeschlagen: 1.
An der Sudseite des Knotens erfolgt eine neue signalisierte Querungsmdaglichkeit fur den
Radverkehr. Diese Mal3nahme ist im Stadtbauamt in Planung. Eine signalisierte Querung an
der Suidseite des Knotens ist nur moglich, wenn an der westlichen Zufahrt zum Knoten ein
Rechtsabbiegestreifen entfallt. Mit dem Weiterbau der B 31 N wird der Radweg in Richtung
Waggershausen weitergebaut. 2. An beiden Rechtsabbiegern werden Radfurten markiert,
um den Radverkehr zu bevorechtigen.

Stellungnahme ADFC: Eine verbesserte Querung der Colsmanstrae sollte nicht erst mit
der Verwirklichung des Velorings, sondern kurzfristig umgesetzt werden.

18.175 €

20.000 €

23.800 €

FNO4

25

K25

FN-Kernstadt

Colsmanstraf3e/Leuthold
stralle

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

MaRnahmen im Rahmen der UmbaumafRnahme Leutholdstr fir Fihrung Radverkehr aus
Leutholdstr: 1 Markierung eines Annaherungsstreifens auf Fahrstreifen Rechts &
aufgeweiteter Radaufstellstreifen tber beide Fahrstreifen (MalRnahme mdglich unter der
Voraussetzung das die beiden Fahrstreifen gleich signalisiert sind). Mal3nahmen fir
Radverkehr aus Innenstadt (fahren durch Unterfiihrung nach Westen): 1 Rad-/Gehweg an
Westseite Colsmannstr fiir Radverkehr in beide Richtungen freigeben. 2 LSA an Leutholdstr
mit kombinierter Streuscheibe. 3 Markierung Radfurt an Nordseite Leutholdstr im Bereich

o|freier Rechtsabbieger (vgl. Entwurf im Bericht, Kapitel 7). Manahmen fiir Radverkehr von

Ostseite Colsmanstr zur Leutholdstr: Evtl. Einrichtung eigener Signalisierung fiur Radverkehr
(LeistungsfahigkeitseinbuBen?) & Markierung Haltelinie direkt an Colsmanstr.
Stellungnahme Polizei FN: Gesonderte Signalisierung fur Radfahrer wirft u. E. nicht
zuvorderst die Frage der Leistungsfahigkeit, sondern vielmehr der klaren Versténdlichkeit fur
Radfahrer auf. Es ware durchaus denkbar, den Radfahrern zeitgleich mit dem Kfz-Verkehr
aus dem Parkplatz bedingt vertraglich griin zu geben. Hierbei miissen Fehlinterpretationen,
die zu feindlichem Verkehr fiilhren ausgeschlossen werden. Sofern hier eine klare Regelung

dovanctallt vunrdan ann hactahan auf hinrannan Laina Cinnndunaon

15.000 €

16.500 €

19.640 €

FNO5

26

K26

FN-Kernstadt

EhlersstralRe (Hohe
Schwabstrafie)

Gemeindestra
Re

Querungshilfe

Querungshilfe an der Ehlerstrae im Zusammenhang mit der Streckenmafl3nahme Nr. 60.
Hier wird zur Verbesserung der Fuhrung des Schiilerradverkehrs aus dem Schulquartier der
Neubau eines Weges sudlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen.

Stellungnahme ADFC: Der Riickbau der Einmiindung Schwabstrae und eine Umgestaltung
des Fahrbahnteilers wére wiinschenswert. Dieser Knoten sollte hinsichtlich der
Nutzungsanderung des Hallenbadgeléndes in ein Gesamtkonzept integriert werden.

22,727 €

25.000 €

29.750 €

FNO7

37

S37-38

FN-Kernstadt

Eugenstralle

Gemeindestra
Re

Markierungsmaf3nah
me

270

Eugenstral’e zwischen Olgastrale und Hochstral3e mit Erfordernis der Stufe 2. Querschnitt
ca. 10 m. Zur Zeit wird teilweise beidseitig geparkt. Ein beidseitiger Schutzstreifen ist nur
maoglich, wenn das Parkangebot auf eine Seite konzentriert wird. (Fur den Knoten
Eugenstrale / Olgastral3e wird ein Kreisverkehr vorgeschlagen, vgl. KnotenmafZnahme)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Es wére u. U.
anstelle des einseitigen Parkens auch darstellbar, alternierend zu parken.

Stellungnahme ADFC: Auf einer Stral3enseite sollte eine Baumreihe angelegt werden, um
den Straenraum optisch enger zu gestalten (Geschwindigkeitsdampfung) und die
stadtebaulich kalte Atmosphare dieses breiten StraRenzuges zu verbessern.

3.375€

3.800 €

4.530 €

FNO8

28

K28

FN-Kernstadt

FlugplatzstraBe (Hohe
Aistegstra3e)

KreisstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer 2. Mittelinsel, um eine geteilte Uberquerungshilfe zu erhalten, die ein sicheres
Queren zwischen den Mittelinseln ermdglicht.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron-
Gutachten gefordert.

22.725€

25.000 €

29.750 €
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FNO9

$130

FN-Kernstadt

GoethestraBe
(Einmiindungen
Beethovenstralle,
Freiligrathstrale,Hauffst
ral3e, Kreutzerstrale)

o

Furt zur Sicherung
des Radverkehrs
(punktuelle
Markierungsmafnah
me)

40(

o

Radfurten in den einmiindenden StrafRen zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir
eingehend zu priifen. Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite
von 4,50 m fuhren, sollten unterbleiben. An den fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T:
noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf jeden Fall an-
gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,abgespeckten* Version mit den
Radfahrer-Piktogrammen ergénzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu
bedenken, dass in diesem Fall konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren Straen
mit Mischverkehr solche Manahmen zu treffen wéren.

5.000 €

5.500 €

6.550 €

FN10.2

K38

FN-Kernstadt

HochstraBe/Maybachstr
alle

Landesstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

(=]

Zur Verdeutlichung der Filhrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
fur den Radverkehr auf der West-Ost-Achse (Albrechtstraf3e und Maybachstrale)
Aufstellflachen markiert (vgl. Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten,
Linksabbiegender Radverkehr - indirekte Fiihrung). Fiir den linksabbiegenden Radverkehr
auf der HochstralRe gibt auf der Sudseite bereits einen aufgeweiteten Radaufstellstreifen und
fur die Nordseite liegen bereits Planungen vor, die einen Annaherungsstreifen sowie eine
vorgezogene Haltelinie beinhalten. Fur den Radverkehr auf dem nordlichen Abschnitt der
HochstraRe ist auch auf dem Fahrstreifen Geradeausrechts ein Anndherungsstreifen und
eine vorgezogene Haltelinie geplant.

9.085 €

10.000 €

11.900 €

FN11.1

K39

FN-Kernstadt

Katharinenstrae/Charlo
ttenstraBe

Gemeindestra
Re

Aufpflasterung /
Minikreisel

o

Minikreisel oder Aufpflasterung als Manahme zur Sicherung des Schiilerradverkehrs sowie
zur Sicherung des Radverkehrs auf der Achse Altstadt - Schulquartier inkl. Verkntipfung
Veloring.

Im Bereich der CharlottenstralRe sowie des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine
einheitliche Knotengestaltung gefordert.

60.000 €

66.000 €

78.540 €

FN12

50

S50 - 51

FN-Kernstadt

LeutholdstraRe

Gemeindestra
Re

Neugestaltung

92

(=]

Eine Neugestaltung der Leutholdstraf3e ist bereits in Planung. Radverkehrsanlagen werden
beriicksichtigt.

Die Kosten fir die neuen Radverkehrsanlagen an der LeutholdstraRe sind in den Kosten fiir
den Straenneubau enthalten.

[

Mafnahme
einer anderen
Planung

0€

0€

FN14

52

S52 - 54

FN-Kernstadt

Loéwentaler StraRe

Gemeindestra
Re

Markierungs-
mafl3nahme

620

Markierung von Schutzstreifen auf beiden Seiten der Léwentaler StraRe. Konkrete
Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Diese werden im Rahmen des
StraRenneubau in 2014 umgesetzt.

Stellungnahme ADFC: Die (dem ADFC bekannte) Planung des Umbaus der Lowentaler
StraRe sieht auf der Nordseite fahrbahnbegleitende Parkplétze vor. Diese Parkplétze sind
aus Sicht des ADFC nicht erforderlich und stellen fiir den Radverkehr — trotz
Sicherheitsstreifen — ein Sicherheitsrisiko dar (Ausparkvorgénge, Offnen von Autotiiren).
Auch die stadtebauliche Qualitat und

das Umfeld des ZF-Forums sollte beriicksichtigt werden.

12.400 €

13.700 €

16.310 €

FN16.2

S61 & 63

FN-Kernstadt

Olgastralle

Gemeindestra
Re

Markierungs-
malinahme

200

Olgastrafe zwischen Bahntrasse und Eugenstrae. Beidseitiger Schutzstreifen nur auf
einem kurzen Abschnitt nordl. der Bahntrasse moglich. Schutzstreifen sollte auf der Ostseite
bis zum Knoten Eugenstrae verléangert werden. Hierfur missen aber die Parkpléatze
entfallen (Parkstreifen 2 m, Restfahrbahn 5,40 m).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der 6stliche durchgangige
Schutzstreifen wére, wie ausgefiihrt, unter Verzicht auf die vorhandenen Parkmdéglichkeiten
maoglich. Es werden unsererseits keine grundsatzlichen Einwendungen erhoben. Da die
Parkplatze nach unseren Erkenntnissen aber durchaus stark frequentiert werden, empfehlen
wir abzuwagen, ob die Parkméglichkeiten entbehrt werden kénnen. Sie beiden
Baumpflanzungen auf der Ostseite entfielen dadurch ebenfalls.

4.000 €

4.400 €

5.240 €
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FN16.3

S62

FN-Kernstadt

Olgastrale

Gemeindestra
Re

Markierungs-
maflinahme

90

OlgastrafRe zwischen Bahntrasse und FriedrichstrafRe (Querschnitt ca. 8,0 m). Auf der
Ostseite wurde ein Parkstreifen eingerichtet. Sollen diese erhalten werden, dann kann nur
ein einseitiger Schutzstreifen markiert werden. Dies sollte auf der Westseite erfolgen. Der
Schutzstreifen kann dann im Knoten Friedrichstra3e mit einer vorgezogenen Haltelinie
versehen werden. Diese entfallt, wenn der Knoten im Rahmen der Umgestaltung
Friedrichstral3e zu einem Kreisverkehr umgebaut wird.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die
Markierung eines Schutzstreifens auf der Westseite der Olgastrale sowie die damit
verbundene vorgezogene Haltelinie. Die Markierung auf der Ostseite ware allenfalls unter
Verzicht auf die vorhandenen Parkmadglichkeiten moglich. In diesem Bereich halten wir einen
Verzicht auf die Stellplatze nicht fur ratsam. Diese werden tagsuber durch Besucher des
Seniorenheimes und in den Abendstunden der gegeniiberliegenden Gastronomie rege
genutzt. Zudem entfielen neben den Parkplatzen auch die hier vorhandenen Baume.

1125 €

1.300 €

1.550 €

FN17.1

66

S66 - 71

FN-Kernstadt

Paulinenstralle

Bundesstrale
(innerorts)

Markierungsmafnah
me und Freigabe fiir
den Radverkehr

1100

Der Radverkehr an der Paulinenstrale soll zukinftig auf der Stidseite bis zur
Konradinstral3e auf einem Radfahrstreifen auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Zwischen der
GebhardstraRe und der EberhardstraBe wird der Radverkehr auf der Sudseite auf der
Busspur mitgefiihrt. Auf der Nordseite der PaulinenstraRe bleibt der Radverkehr auf dem
Radweg.

38.500 €

42.400 €

50.460 €

FN17.2

47

K47

FN-Kernstadt

PaulinenstraBe (Hohe
GebhardstraRle)

Bundesstralle
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der PaulinenstraRe. Der
Radverkehr an der PaulinenstraRe soll zukiinftig auf der Stidseite auf einem Radfahrstreifen
auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der Nordseite der Paulinenstrae bleibt der
Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der Montafonstral3e und der Aistegstra3e sollen
drei Querungshilfen das Queren der PaulinenstraRe erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FN17.3

49

K49

FN-Kernstadt

PaulinenstralRe (zw.
Schubertstraf3e und
Eberhardstrale)

Bundesstralle
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der PaulinenstraRe. Der
Radverkehr an der PaulinenstraRe soll zukiinftig auf der Stidseite auf einem Radfahrstreifen
auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der Nordseite der Paulinenstrae bleibt der
Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der Montafonstral3e und der Aistegstra3e sollen
drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrale erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

22727 €

25.000 €

29.750 €

FN17.4

48

K48

FN-Kernstadt

Paulinenstrafl3e (Hohe
Sperbergasse)

Bundesstrale
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des querenden Radverkehrs an der Paulinenstra3e. Der
Radverkehr an der Paulinenstraf3e soll zukiinftig auf der Stidseite auf einem Radfahrstreifen
auf der Fahrbahn gefiihrt werden. Auf der Nordseite der Paulinenstrae bleibt der
Radverkehr auf dem Radweg. Zwischen der Montafonstral3e und der Aistegstra3e sollen
drei Querungshilfen das Queren der Paulinenstrale erleichtern und somit das Fahren auf
der falschen Seite vermindern.

22.727 €

25.000 €

29.750 €

FN18.1

92

K92

FN-Kernstadt

PaulinenstraBe/Montfort
straBe/Ailinger Strale

Bundesstralle
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

o

Der Radverkehr aus Richtung Sudwesten (aus Richtung "Mausloch”) soll als direkter
Linksabbieger (in Richtung Ailinger Strafl3e) gefuhrt werden. Daher ist zur Verdeutlichung
der Fihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs fiir den Radverkehr von der
Paulinenstraf3e in Richtung Ailinger Stral3e ein Annéherungsstreifen sowie eine vorgezogene
Haltelinie zu markieren. Damit er sicher von den Nebenanlagen der Paulinenstraf3e auf die
Fahrbahn gefiihrt werden kann, wird zu Beginn der Fahrstreifen an der Paulinenstral3e eine
baulich und markierungs-technisch angelegte Fiihrung eingerichtet. Der Fahrstreifen
geradeaus wird etwas zurtick gelegt.

2.500 €

2.800 €

3.340 €

FN19.2

S73-74

FN-Kernstadt

Riedleparkstralle

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
maRnahme

13

o

Bei einer Umgestaltung des Knotens Friedrichstrae / Riedleparkstra3e zu einem
Minikreisel konnten auf dem Abschnitt der Riedleparkstrae sudlich der Bahnunterfiihrung
auf beiden Seiten Schutzstreifen markiert werden. Bei einer Einrichtung einer Tempo-20-
Zone waren keine Schutzstreifen erforderlich. Vgl. Strecken- und KnotenmafRnahmen an der
FriedrichstraBe.

Stellungnahme ADFC: Nach dem Umbau des Knotens mit der Friedrichstra3e zum KVP ist
auch eine Umgestaltung und Verschmaélerung der Riedleparkstra3e erforderlich.

1.625 €

1.800 €

2.150 €
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FN22.1

S81 - 82

FN-Kernstadt

Werastralle

LandesstraBe
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

290

Zwischen dem Knoten Werastraf3e / Zeppelinstrae und dem Beginn des Parkstreifens an
der WerastraBe kann auf beiden Seiten ein Schutzstreifen markiert werden. Zwischen dem
Parkstreifen (Westseite) und dem Kreisverkehr Werastraf3e / Eugenstraf3e ist nur noch ein
einseitiger Schutzstreifen auf der Ostseite mdglich.

Stellungnahme ADFC: Ist ein Umbau der Einmiindung Werastra3e / Zeppelinstral3e
vorgesehen? Soll Tempo 30 durchgehend angeordnet werden (nicht nur im Bereich St.
Elisabeth)?

5.800 €

6.400 €

7.620 €

FN23.2

K55

FN-Kernstadt

Zeppelinstral3e/Albrecht
straBe

Bundesstrale
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

o

Radverkehr von der Albrechtstrae wird vor der Haltelinie vom Radfahrstreifen auf die
Nebenanlagen gefiihrt, damit er unabhangig von der Signalisierung fahren kann. Zurzeit
muss der Radverkehr von der Albrechtstral3e, der nach rechts in die Zeppelinstrale
abbiegen mochte, an der LSA halten. Damit der Radverkehr aus Richtung Albrechtstrale
den Haltepunkt Landratsamt erreichen kann, muss die Furt fir den Radverkehr in beide
Richtungen entsprechend gekennzeichnet werden. Auferdem muss eine entsprechende
Kombischeibe fiir Radfahrer und FuRgénger montiert werden.

MaRnahmen zur Verbesserung der Fiihrung in diesem Knoten wurden auch im Metron-
Gutachten gefordert.

15.000 €

16.500 €

19.640 €

FN26

45

K45

FN-Kernstadt

Meisterhofener StraRe /
Riedledschstralle

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

Fur den Knoten Meisterhofener Stral3e / Riedledschstralie liegen bereits konkrete
Planungen fiir einen Umbau zu einem Kreisverkehr vor. Auf der ehemaligen Bahntrasse
nordlich des Bodensee Centers ist der Bau eines Radweges als Teil des Velorings geplant.
Dieser wird in Richtung Westen uber die Nebenanlagen am Riedleparktunnel weitergefiihrt.
Daher ist am neuen Kreisverkehr eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung
des Radverkehrs wie am Kreisverkehr Ailinger StraRe / Muhloschstrale zu berticksichtigen.

13.635 €

15.000 €

17.850 €

FNO1.7

K44

FN-Kernstadt

Ailinger
Stral3e/Meisterhofener
Strae

Radwegfuhrung in
Knoten

o

Zur Verdeutlichung der Fihrung und Sicherung des linksabbiegenden Radverkehrs werden
fur den Radverkehr auf der Hauptachse (Ailinger StralRe) Aufstellflachen markiert (vgl.
Musterblatt Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr -
indirekte Fuhrung). Der linksabbiegende Radverkehr auf der Nebenachse wird direkt
gefihrt. Auf der Meisterhofener Stral3e wurden bereits Annaherungsstreifen sowie ein tiber
beide Fahrstreifen verlaufender aufgeweiteter Radaufstellstreifen markiert. Fur die
GoethestraRe kann aufgrund des schmalen Querschnitts nur ein aufgeweiteter
Radaufstellstreifen markiert werden. Die Markierung eines Annaherungsstreifens ist nicht
moglich.

8.180 €

9.000 €

10.710 €

FNO2

90

K90

FN-Kernstadt

Albrechtstrale /
Santisstralle

Gemeindestra
e

Querungshilfe

(=]

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des Radverkehrs, der aus der Santisstrale kommend in
Richtung Innenstadt die Zeppelinstral3e gueren muss.

22.727 €

25.000 €

29.750 €

FNO04.2

K52

FN-Kernstadt

Unterfihrung
Maybachplatz

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegflhrung in
Knoten

2

o

Konflikte gibt es an der stdlichen Ein- und Ausfahrt der Maybachplatzunterfihrung. Zur
besseren Trennung der Richtungen soll der Knoten nach Suden aufgeweitet werden.

3.000 €

3.300 €

3.930 €

FNO6

27

K27

FN-Kernstadt

Ehlersstraf3e/Muhléschst
ralRe

Kreisstrale
(innerorts)

Kreisverkehr und
Radwegfuhrung in
Knoten

o

Fur den Knoten Ehlerstra3e / Miihléschstrae liegen bereits konkrete Planungen fiir einen
Umbau zu einem Kreisverkehr vor. Die Fiihrung des Radverkehrs an diesem neuen
Kreisverkehr wurde beriicksichtigt. Fir die Mihloschstrae wurde eine Fahrradpromenade
vorgeschlagen: Der Radverkehr wird auf den Nebenanlagen gefiihrt; fur die FuRganger wird
auf der ehemaligen Bahntrasse ein eigener Gehweg eingerichtet. Daher sollte an der
Nordostseite des Kreisverkehrs eine tangentiale Querung ggf. mit einer Bevorrechtigung
des Radverkehrs wie am Kreisverkehr Ailinger Strale / Mihldschstraf3e beriicksichtigt
werden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsétzlichen Einwendungen.
Der Problempunkt an diesem Kreisverkehr besteht darin, dass die tangentiale Querung,
neben der Kreisverkehrszu- und ausfahrt auch den Bypass aus der FlugplatzstraBe Richtung
Messe betrifft. Eine auffallige Gestaltung und Beschilderung ist daher unverzichtbar.
Stellungnahme ADFC: Eine Bevorrechtigung des Radverkehrs bei der Querung des
norddstlichen Astes ist bei der aktuellen Planung nicht vorgesehen, da eine zweifach
wartepflichtige Querung des Messe-Bypasses und der Messestrale erfolgen muss.

65.450 €

72.000 €

85.680 €
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FN10.1

S46 - 47

FN-Kernstadt

Hochstrae

LandesstraBe
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

15

o

Hochstraf3e zwischen Albrechtstrae und MontafonstraBe: Schutzstreifen an der Westseite,
im Knoten Albrechtstrae mit Schutzstreifen geradeaus/rechts und Schutzstreifen links und
vorgezogenen Haltelinien, auf der Ostseite kann nur in der Zufahrt zum Knoten
Montafonstrale ab der AlpenstraRe ein Schutzstreifen markiert werden (ca. 70 m).

Ein Schutzstreifen auf der Ostseite ist im sudlichen Abschnitt zurzeit nicht méglich. Eine
Realisierung zu einem spateren Zeitpunkt ist weiterhin beabsichtigt.

3.000 €

3.300 €

3.930 €

FN11.2

K40

FN-Kernstadt

KatharinenstraRe/Kepler
stralle

Gemeindestra
Re

Querungshilfe

(=]

Knoten mit groRer Bedeutung fiir den Schiilerradverkehr. Daher Bau einer geteilten
Querungshilfe, die auch als Querung fiir FuRganger dient, evtl. mit FuRgangeriberwegen
auf beiden Seiten "Doppelzebra". Zur Zeit Provisorium.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen dagegen, das
vorhandene Provisorium mit den beiden Mittelinseln baulich endgliltig herzustellen.
Hinsichtlich des ,Doppelzebra“ vertreten wir dagegen die Auffassung, dass fir die
Anordnung von FGU die Regelungen der R-FGU 2001 vollinhaltlich maRgeblich sind.
Ungeachtet der Frage, ob FGU geeignete MaRnahmen fiir Radverkehrskonzept darstellen,
empfehlen wir daher, das Vorliegen der verkehrlichen Voraussetzungen zu priifen (Z&hlung).
Sollten diese nachgewiesen werden, kdnnten wir uns auch diesem besonderen
Gestaltungselement des ,Doppelzebra“ anschlieBen. Die Herstellung der geforderten
Ausstattung (Beleuchtung 2 x) setzen wir voraus.

Stellungnahme ADFC: Alle provisorischen Querungshilfen auf der KeplerstraRe sollten nach
dem inzwischen zehnjéhrigen Provisorium fest eingebaut werden.

22722 €

25.000 €

29.750 €

FN18.2

K93

FN-Kernstadt

PaulinenstraBe/Eckener
Stralle

Bundesstralle
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

Der Radverkehr aus Richtung Paulinenstrae soll als direkter Linksabbieger (in Richtung
"Mausloch") gefiihrt werden. Dabher ist zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des
linksabbiegenden Radverkehrs fir den Radverkehr von der Paulinenstral3e in Richtung
"Mausloch” ein Annéherungsstreifen sowie eine vorgezogene Haltelinie zu markieren.

2.500 €

2.800 €

3.340 €

FN19.1

S75-76

FN-Kernstadt

Riedleparkstralle

Kreisstrale
(innerorts)

Neugestaltung

290

Die RiedleparkstraRe liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fiir den eine Tempo-20-
Zone vorgeschlagen wird. Die Riedleparkstral3e ist Teil des geplanten Velorings. Sie soll als
Umweltverbundtrasse insbesondere dem Rad-, FuRganger- und Busverkehr vorbehalten
sein.

Sollte eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht mdéglich sein, dann sollten die Knoten
Hofener Stral3e / Riedleparkstrae und Maybachstrae / Riedleparkstrae wie die anderen
Knoten im Schulquartier umgebaut werden ("Aufpflasterung").

Im Metron-Gutachten wurde die Einrichtung von T-30 an der Riedleparkstral3e gefordert.

3.000 €

3.300 €

3.930 €

FN19.3

K50

FN-Kernstadt

Riedleparkstrae/Kepler
stralBe

Kreisstralle
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

o

Aus Richtung Riedleparkstr kann der Radverkehr geradlinig die Keplerstr queren & nach
Norden fahren. Aus der Gegenrichtung muss der Radverkehr umwegig tber den
Maybachtunnel fahren. Lésung fir eine geradlinigere Filhrung: Radverkehr von Norden in
Riedleparkstr erhélt an NW-Seite des Knotens eine eigene Signalisierung. Hierfir muss im
Grunstreifen eine Aufstellflache eingerichtet werden. Neue signalisierte Querung evtl.
gemeinsam mit der Phase der Linksabb. Von der Keplerstr oder mit der Ausfahrt aus der
Riedleparkstr. MaBnahme im Zusammenhang mit dem Veloring. Stellungnahme Polizei FN:
Zusatzliche Signalisierung fur Radverkehr (K 50) bedarf eingehender Untersuchung
hinsichtlich der Méglichkeiten zu deren sicherer Umsetzung. Wie das Beispiel der
gesonderten Radverkehrssignalisierung an der Kreuzung Montfort-/Eckenerstr in Richtung
Romanshorner Platz zeigt, sind gefahrentrachtige Missverstandnisse auch bei ausfihrlicher
Beschilderung und Markierung der Verkehrsfiihrung nicht auszuschlieBen. So ist an dieser
Kreuzung haufig zu beobachten, dass Radfahrer ihr Linksabbiegesignal als Freigabe zur
Querung der Furt interpretieren & dadurch in Konflikt mit linksabb. Kfz geraten, die zeitgleich
Griin erhalten. Diese Gefahr bestiinde u. E. auch bei der vorgeschlagenen Signalisierung

Lzoitaloich mit don | inl bh ) _lm \/ laich hiorzis haltan v dia aletiallo \ leak fithring

13.635 €

15.000 €

17.850 €
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FN20

51

K51

FN-Kernstadt

Romanshorner Platz

Bundesstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Hoher Querungsbedarf fur Radfahrer und Fu3ganger. In der Unfallanalyse wurde eine
mittlere Unfallauffalligkeit festgestellt. Zur Sicherung des querenden Rad- und FuRverkehrs
wird zu Beginn der Busspur eine Querungshilfe vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der vorhandenen Aufteilung
auf drei Fahrstreifen lasst sich unschwer feststellen, dass fiir den Bau einer Mittelinsel
ausreichend Platz zur Verfiigung steht. Diese wére auch fir den FuBgéngerverkehr
vom/zum Parkplatz Hinterer Hafen von Vorteil. Es bedarf indes dennoch einer eingehenden
Priufung, inwieweit diese MaRnahme mit den Anforderungen des Busverkehrs, der die
Mittelinsel umkurven misste, vereinbar ist.

22,725 €

25.000 €

29.750 €

FN22.2

K56

FN-Kernstadt

WerastraRe/Zeppelinstr
ale

Bundesstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

o

Schutzstreifen auf der WerastraRe (vgl. StreckenmafRnahme Nr. 81 - 82).

In der Zufahrt zur ZeppelinstraRe in Hohe der Verkehrsinsel kann aufgrund der Breite der
Fahrbahn auch ein Annéherungsstreifen fur den linksabbiegenden Radverkehr eingerichtet
werden. Moglicherweise kann der Radverkehr nach rechts schon vor der Einmindung auf
die Nebenanlagen gefiihrt werden. In diesem Fall ist eine Bordsteinabsenkung notwendig.
Zur Sicherung des Radverkehrs von der Madchenrealschule St. Elisabeth wird auf der
Zeppelinstral3e der Bau einer Mittelinsel empfohlen.

Stellungnahme ADFC: Die Lange der Furt Uber die Einmiindung der WerastraR3e ist fir
FuRganger unzumutbar. Der Einmiindungstrichter sollte verschméalert und der Fahrbahnteiler
zur Mittelinsel ausgebaut werden. Sollte die Busspur und Liickenampel aufgehoben werden,
waére ein Kreisverkehr die beste Losung.

45.455 €

50.000 €

59.500 €

FN23.1

K54

FN-Kernstadt

ZeppelinstraBe
(nordwestl. vom
Miettinger Platz)

Bundesstralle
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

An diesem Knoten queren viele Radfahrer die Zeppelinstraf3e, um von der Schmidtstral3e
weiter in Richtung Landradsamt zu fahren. Zur Sicherung des querenden Radverkehrs wird
eine Querungshilfe vorgeschlagen.

Da dieser Bereich jedoch erst in 2010 erneuert wurde und dabei einen Schutzstreifen erhielt
sowie eine gute Ausleitung geschaffen wurde, ist an die Umsetzung der hier
vorgeschlagenen Maf3nahme erst in einer weit spateren Phase zu denken.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die vorgeschlagene Querungshilfe ware
nur unter Aufgabe der Bushaltebucht im vorhandenen StraRenraum umsetzbar. Der
vorhandene FGU unterstiitzt die Querung der ZeppelinstraRe auch bereits jetzt.

65.450 €

72.000 €

85.680 €

FNO5

43

K43

FN-Kernstadt

Léwentaler StralRe (zw.
Fugel Straf3e und
Moosweg)

Gemeindestra
Re

Querungshilfe

Querungshilfe an der Léwentaler Strae im Zusammenhang mit der StreckenmaRnahme Nr.
60. Hier wird zur Verbesserung der Fuhrung des Schiilerradverkehrs aus dem Schulquartier
der Neubau eines Weges siidlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen gegen die
StreckenmalRnahme FN14 (Schutzstreifen an der Lowenthaler Strafe). Die Planungen
hierflr sind bereits weit fortgeschritten. Unseres Wissens enthalten die Planungen fur die
,Lowentaler Strale neu” die Querungshilfe (K43) allerdings nicht. Auch hiergegen bestiinden
keine Einwendungen. Aufgrund des vermutlich 2013 anstehenden Baubeginns, empfehlen
wir, diese Mittelinsel zeitnah zu priifen, um sie im Rahmen des Neubaus der Léwentaler
StralRe bereits zu be-riicksichtigen.

Stellungnahme ADFC: Die Festlegung der Querungen sollten mit den Zufahrten zum ZF-
Forum (Abstellanlagen, Pforten, Besuchereingange) abgestimmt werden.

22,727 €

25.000 €

29.750 €
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FN11.3

S48

FN-Kernstadt

KatharinenstraRe

Gemeindestra
Re

FahrradstraBe

11

o

Der nérdliche Abschnitt der Katharinenstrafie liegt auBerhalb der vorgeschlagenen Tempo-
20-Zone. Dieser Abschnitt ist von groRBer Bedeutung fur den Schulerradverkehr im
Schulquartier. Zur Sicherung des Schiilerradverkehrs wird die Einrichtung einer
FahrradstraBe empfohlen.

Sollte eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht méglich sein, dann sollte die
KatharinenstraRe in gesamter Lange als Fahrradstrale eingerichtet werden.

Die Einrichtung einer Fahrradstra3e sollte dann auch auf dem Abschnitt der Maybachstrae
zwischen der OlgastralRe und der RiedleparkstraRe, der Scheffestrale zwischen der
Riedleparkstra3e und der Katharinenstra3e sowie der MetzstraRe zwischen
Bahnunterfihrung und Friedrichstrale erfolgen.

2.000 €

2.200 €

2,620 €

FN13.1

K42

FN-Kernstadt

Lindauer Straf3e (H6he
Rotachweg)

LandesstraBe
(innerorts)

Kreisverkehr

Bau eines Kreisverkehrs zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen
des Stadtbauamts liegen vor.

0 Im Metron-Gutachen wurde die Gestaltung der Ortseinfahrt gefordert.

Stellungnahme ADFC: Die MaBnahmen FN13.1 und FN13.2 sollten zusammen betrachtet
und umgesetzt werden.

2

14.500 €

236.000 €

280.840 €

FN13.2

K41

FN-Kernstadt

Lindauer Stral3e (Hohe
Rotachweg)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Hier endet auf der Stidseite der Lindauer Straf3e ein gemeinsamer Rad- / Gehweg mit der
Flhrung des Radverkehrs in beide Richtungen. Zur Sicherung des Radverkehrs der an
dieser Stelle den richtungsbezogenen Radweg auf der Nordseite bzw. den Veloring an der
Rotach erreichen mochte, ist der Bau einer Querungshilfe erforderlich.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs wurde im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme ADFC: Die MaBnahmen FN13.1 und FN13.2 sollten zusammen betrachtet
und umgesetzt werden.

22,725 €

25.000 €

29.750 €

FN15

55

S55

FN-Kernstadt

Margaretenstralle

Gemeindestra
Re

FahrradstraBe

560

Die MargaretenstraRe ist von groRer Bedeutung fiir den Schilerradverkehr im Schulquartier
sowie flr den Alltagsradverkehr. Zur Sicherung des Radverkehrs wird die Einrichtung einer
Fahrradstral3e empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Margaretenstral3e weist, zumindest
abschnittsweise, einen hohen Radverkehrsanteil auf. Neben dem Verkehr aus Richtung
Norden durch den Riedlewald, der sich vorwiegend liber die Hans-Schnitzler-Stralte und —
weniger stark — die Katharinenstrafe in Richtung Stiden zum Schulquartier verteilt, ist die
Margaretenstral3e auch als Ost-West-Verbindung zwischen dem Maybachplatz und der
Ailinger StraBe von Bedeutung. Gegen deren Ausweisung als Fahrradstral3e bestehen daher
keine grundsétzlichen Einwendungen. Auch hier raten wir von einer Anderung der
Vorfahrtsregelungen ab. Die vorstehenden Ausfihrungen zum Beschilderungsaufwand
gelten indes auch hier in gleichem MaRe.

6.000 €

6.600 €

7.860 €

FN16.1

K46

FN-Kernstadt

OlgastraBe/Eugenstralie

Gemeindestra
Re

Minikreisel

Knoten liegt innerhalb des Bereichs der Innenstadt fiir den eine Tempo-20-Zone
vorgeschlagen wird. Umbau des signalisierten Knotens zu einem Minikreisel.

65.450 €

72.000 €

85.680 €

FN21

7

S77-78

FN-Kernstadt

Rotachweg

Gemeindestra
Re

Neubau-mafRnahme
und Sanierungs-
malinahme

Zwischen der Lindauer Straf3e und der Ravensburger Stral3e werden die Wege an der
Ostseite der Rotach fur den Veloring genutzt. Im Rahmen des Vorhabens
"Hochwassersicherer Ausbau der Rotach" werden auch die Wege fur Radfahrer und
FulRganger erneuert. Die Fiihrung des Radverkehrs an der Ostseite der Rotach wird auch
nach Abschluss des Vorhabens mdglich sein. Auch nach dem hochwassersicheren Ausbau
der Rotach wird die Bahnunterfiihrung an ca. 20-25 Tagen firr Radfahrer und FuRganger
gesperrt sein. Der Radverkehr miisste dann zwischen der Steinbeissstrae und der
Paulinenstrale / Ravensburger Stral3e umgeleitet werden. Ein Durchbruch durch den
Bahndamm fiir eine hochwasserfreie Fiihrung wirde keine Verbesserung bewirken, da der
Bahndamm Bestandteil des Hochwasserschutzes ist.

2

73.000 €

300.300 €

357.360 €

FN22.3

K53

FN-Kernstadt

Werastraf3e/Hofener
StraBe

Gemeindestra
Re

Aufpflasterung /
Minikreisel

Planungen zur Aufpflasterung des Knotens wurden vom Stadtbauamt bereits erstellt. Dieser
Knoten liegt auf einem wichtigen Abschnitt fiir den Schilerradverkehr.

Sollte in der Innenstadt eine Realisierung der Tempo-20-Zone nicht méglich sein, dann
sollten die Knoten Hofener Strale / Riedleparkstral3e und MaybachstralRe /
Riedleparkstra3e wie die anderen Knoten im Schulquartier umgebaut werden
("Aufpflasterung").

Im Bereich des Schulquartiers wurde im Metron-Gutachten eine einheitliche
Knotengestaltung gefordert.

4.000 €

4.400 €

5.240 €
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FN25

39

S39, 49,
79

FN-Kernstadt

FahrradstraBe zw.
Lindauer Straf3e und
Seewiesenstral3e

Gemeindestra
Re

Fahrradstralle

950

Sudlich der Lindauer Strale beginnt ab dem Campingplatz eine parallel zur Lindauer Strale
verlaufende Nebenstrecke. Nicht nur wegen dem hier verlaufenden Bodenseeradweg ist der
Radverkehr hier von groBer Bedeutung. Daher wird fiir diese StraRe sowie fur den weiteren
Verlauf der Radroute liber Seewiesenstaf3e und Kretzerweg die Einrichtung einer
Fahrradstrae empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen. Diese MaBnahme
steht in direktem Zusammenhang mit dem Bau des Kreisverkehrsplatzes am Ortseingang
(vgl. FN13.1). Der Kreisverkehr wiirde es ermoglichen, die Seewiesenstrale nach dem
Campingplatz fir den ubrigen Verkehr zu sperren und damit auf diesem Teil eine reine
FahrradstraRe einzurichten und ihn an der Einmiindung Steinbeisstral3e bevorrechtigt in
Richtung Osten weiterzufiihren. So lange der Kreisverkehr noch nicht fertig gestellt ist,
hielten wir eine Fahrradstra3e allenfalls fur die Verlangerung der SteinbeisstraRe fiir sinnvoll.

6.000 €

6.600 €

7.860 €

FNO5

60

S60

FN-Kernstadt

Neuer Weg zw. Ailinger
Str. und
Hallenbadparkplatz

Gemeindestra
Re

Neubau-mafnahme

170

Zur Verbesserung der Fiihrung des Schillerradverkehrs aus dem Schulquartier wird der
Neubau eines Weges siidlich des Karl-Olga-Hauses vorgeschlagen. Dieser Weg sollte am
suidlichen Rand der Griinanlage verlaufen. Uber den Parkplatz am Hallenbad kann der
Radverkehr in Richtung Ehlersstra3e sowie in Richtung Lowentaler Stral3e fahren.

Bewertun
gs.
Bericht

42.500 €

46.800 €

55.700 €

FN24

80

S80

FN-Kernstadt

Verbindung zw.
SchillerstraBe und
Bahnhofsplatz

Gemeindestra
Re

Neubau-mafnahme

130

Der Hauptzugang zum Bahnhof ist auf der Sudseite der Bahntrasse. Hier sind auch ein
GroRteil der am Bahnhof vorhandenen Fahrradabstellanlagen. Fir eine direkte An- und
Abfahrt aus Richtung Olgastrafe ist eine neue Verbindung tber das Postgelande geplant.
Hier ist der Neubau eines gemeinsamen Rad- / Gehweg erforderlich. Uber die SchillerstraRe
erreicht der Radverkehr die OlgastraBe. Eine neue stralRe kommmt in verbindung mit dem B-
Plan.

Stellungnahme ADFC: Der Anschluss der neuen Verbindung setzt verkehrsrechtlichen
Anderungen des Bahnhofsplatzes voraus (Aufhebung der EinbahnstraRe fur Radfahrer). Kfz-
Durchgangsverkehr sollte nicht zugelassen werden. Die Tiefgaragenausfahrt des neuen
Prisma-Gebaudes sollte nicht direkt in den neuen Weg einmiinden.

Bewertun

gs.
Bericht

39.000 €

42,900 €

51.060 €

Jo1

66

K66

Jettenhausen

Waggershauser
Stral3e/Jettenhauser
StraBe

Kreisstrale
(innerorts)

Radwegflhrung in
Knoten

o

Zur Verdeutlichung der Fiihrung und Sicherung des linksabb. Radverkehrs werden fiir den
Radverkehr auf der Hauptachse (Colsmanstr und Jettenhauser Str) Aufstellflachen markiert
(vgl. Musterblatt Radverkehrsfilhrung an Knotenpunkten, Linksabbiegender Radverkehr -
indirekte Fuhrung). Der linksabb. Radverkehr auf der Nebenachse wird direkt gefuihrt. An der
Waggershauser Str kdnnen aus beiden Richtungen aufgrund der schmalen Querschnitte nur
aufgeweitete Radaufstellstreifen markiert werden. Die Markierung eines
Annaherungsstreifens ist nicht mdglich. Auf der Waggershauser Str aus Richtung West wird
der Radaufstellstreifen Uber beide Fahrstreifen markiert. Es gibt seitens des Stadtbauamts
Uberlegungen, den Knoten zu einem Kreisverkehr umzugestalten.

Stellungnahme der Polizeidirektion FN: keine grundsatzlichen Einwendungen. Zu
abschlieenden Beurteilung des Vorschlags fir die Waggerhauser Straf3e aus Richtung
Westen bendtigen wir indes weitergehende Informationen. Die MaRnahme bediirfte u. E.
einer Ausleitung des bestehenden Radwegs auf die Fahrbahn. Auch bitten wir darum, die
Fahrstreifenaufteilung und den Radaufstellstreifen, der Uber die Geradeaus- und
Rechstabbiegespur sowie die Linksabbiegspur markiert werden soll, im Detail darzustellen.
In den ERA 2010 sind solche Mafnahmen nicht enthalten.

9.090 €

10.000 €

11.900 €
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Jo2

131

S131

Jettenhausen

Waggershauser Stral3e
(Einmiindungen
Eythstrale,
Faberstrale, Graf-von-
Soden-Stralle,
LanzstraRe,
WundtstraRe)

Kreisstrale
(innerorts)

Furt zur Sicherung
des Radverkehrs
(punktuelle
Markierungs-
malnahme)

400

Radfurten in den einmiindenden Straf3en zur Sicherung des Radverkehrs.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese Markierung empfehlen wir
eingehend zu priifen. Markierungen, die zu einer Unterschreitung der Restfahrbahnbreite
von 4,50 m fuihren, sollten unterbleiben. An den fraglichen Einmiindungen sind aktuell z. T:
noch nicht einmal Blockmarkierungen vorhanden. Diese sollten indes auf jeden Fall an-
gebracht werden. Ob diese dann nach dem Vorbild der ,abgespeckten* Version mit den
Radfahrer-Piktogrammen ergéanzt wird, stellen wir in das dortige Ermessen, geben aber zu
bedenken, dass in diesem Fall konsequenter Weise auf in weiteren vergleichbaren Stral3en
mit Mischverkehr solche MaRnahmen zu treffen wéren.

5.000 €

5.500 €

6.550 €

Jo4

58

K58

Jettenhausen

Jettenhauser Stral3e
(Dorfwiesenstrae)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Die Fahrradwegweisung des Kreises fuhrt den Radverkehr aus Richtung Norden uber die
Dorfwiesenstra3e zur Messe und nach Allmannsweiler. Zur Sicherung des hier querenden
Radverkehrs wird der Bau einer Mittelinsel empfohlen.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die Querungshilfe ist ohne Aufweitung
des Fahrbahnquerschnitts nicht zu verwirklichen. Umweit dieser Einmiindung ist bereits eine
Querungshilfe in Richtung Hagleweg vorhanden.

22.727 €

25.000 €

29.750 €

Jos

83

S83

Jettenhausen

Jettenhauser Stral3e

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

7

(=]

Schutzstr. auf Wests. zw. Franken- & Rémerweg markieren, Schutzstreifen auf Osts. wird
bis stdl. Abschn. des A.-Hug-Wegs demarkiert. Einige Radfahrer nutzen Schutzstr. auf
Osts. & fahren entgegen der Fahrtrichtung zur Innenstadt. Mit Ummarkierung Schutzstr. wird
der Altzustand wieder hergerichtet. Manahme Jettenhauser Str wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert. Stellungnahme Polizei FN: Schutzstr. auf der Wests. der Jettenhauser
Str war bereits durchgangig vorhanden. Ummarkierung auf die Osts. wurde als MaRnahme
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit fir die Nutzer des dortigen Gehwegs
—Fahrzeuglenker halten nun mehr Abstand zum Gehweg- getroffen. Dass nur Radfahrer aus
dem Frankenweg wiederholt den Schutzstr. in Gegenrichtung befahren ist als Folge dieser
Anderung unbestritten. Dies erfolgt aber nicht durchgéngig in Richtung Stadtmitte sondern i.
d. R. nur auf dem Abschnitt zw. Franken- und A.-Hug-Weg. Noch haufiger wird allerdings
der Gehweg in beiden Richtungen befahren. Mit der vorgeschlagenen Neumarkierung wirde
nicht der Altzustand wieder hergerichtet. Sie betréfe nur den Abschnitt bis zum Rémerweg.
Damit wére unter Inkaufnahme des Verzichts auf die gesicherte Radverkehrsfiihrung in
Richtung Frankenweg (bergauf) dem Fahren in verkehrter Richtung auf dem Schutzstr.

ontaananzinnirkon Niaca Entechaidiina ctallan wiv in dac Evmaccan dar \larkohrehahirda

875 €

1.000 €

1.190 €

Jo3

83

K83

Jettenhausen

Waggershauser Stral3e /
Susostralle

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs
(Susostrale) bei Querung einer klassifizierten Stralle (Waggershauser Straf3e).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen; Die Querungshilfe
ist indes ohne Aufweitung des Fahrbahnquerschnitts nicht zu verwirklichen.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

Jo6

84

S84 - 85

Jettenhausen

Verbindung zw.
Millerstr. und
Frankenweg in
Jettenhausen

Gemeindestra
Re

Neubau-mafRnahme

460

Zur Verbesserung der Fiihrung des Radverkehrs zwischen Jettenhausen (Frankenweg) und
Teuringer Stral3e wird eine neue Verbindung vorgeschlagen. Hierflr ist der Ausbau eines
vorhandenen Weges (ca. 290 m) sowie auf einem Abschnitt ein Neubau (ca. 170 m)
notwendig.

Bewertun
gs.
Bericht

41.400 €

45.600 €

54.270 €
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K01

K7

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener Strale (zw.
GV 102 und GV 101)

LandesstraBe
(auRerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Stral3e.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei
Querungshilfe im bestehenden Querschnitt nicht moglich ist. Die Dringlichkeit dieser
MaRnahme schatzen wir angesichts der geringen Radverkehrsbelastung als niedrig ein.
Dieser Bereich der Landesstraf3e wird nach den derzeitigen Planungen vom Neubau der B
31 West betroffen sein.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

K02

K8

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener StraBe (zw.
Hoféackerweg und GV
102)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Filhrungsform (von gegenlaufigen Radweg an der
Westseite auf Fahrbahn an der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).

Im Metron-Gutachten wurde die Sicherung des querenden Radverkehrs sowie eine
Gestaltung der Ortseinfahrt gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen, wobei
Querungshilfe im bestehenden Querschnitt nicht moglich ist.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

K02

13

S13

Kluftern-Efrizweiler

Klufterner StraBe

LandesstraBe
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

40

Schutzstreifen auf der Westseite der Kluftener Strae bis zum Beginn des Radwegs
verlangern.

500 €

600 €

720 €

K03

11

S11, 12

Kluftern-Efrizweiler

Kluftener Strae

Landesstralle
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

260

Markierung eines einseitigen Schutzstreifens auf der Sudseite der Kluftener Stra3e zwischen
Riedheimer Straf3e und Briicke tber den Bach Brunnisach. Schutzstreifen war bereits
vorhanden, wurde nach Sanierung der Fahrbahn noch nicht neu markiert.

MaRnahmen an der Kluftener StraBe wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

3.250 €

3.600 €

4.290 €

K03

14

S14, 15

Kluftern-Efrizweiler

Markdorfer StraRe

Landesstralle
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

260

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer StraRe zwischen Briicke iber den Bach
Brunnisach und der Bahnunterfiihrung markieren. Konkrete Planungen wurden vom
Stadtbauamt bereits erarbeitet. Aus Richtung Efrizweiler ist an der Zufahrt zur Fa. Braun ein
Linksabbiegestreifen geplant. Der Schutzstreifen kann auch in diesem Abschnitt auf beiden
Seiten - und somit durchgehend - markiert werden.

MafRnahmen an der Markdorfer Strale wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

5.200 €

5.800 €

6.910 €

K06

86

S86 - 87

Kluftern

Markdorfer StralRe

Landesstralle
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

27

o

Beidseitigen Schutzstreifen auf der Markdorfer Straf3e bis zum neuen Kreisverkehr
(Markdorfer StraRe / Immenstaader Stral3e) markieren. Schutzstreifen wéren dann an der
Markdorfer StraRRe ab der Bahnunterfilhrung durchgéngig vorhanden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Gegen diese MaBnahmen bestehen
keine grundsatzlichen Einwendungen. Hinsichtlich der Markierung der Schutzstreifen muss
allerdings darauf hingewiesen werden, dass die durchgehende Markierung der
Schutzstreifen bislang unterblieb, um das Parken in diesem Abschnitt (Einzelhandel) zu
ermdglichen. Es wird daher empfohlen, diesbeziglich das Einvernehmen mit der
Ortsverwaltung Kluftern herzustellen.

Stellungnahme der Ortsverwaltung Kluftern: Der Schutzstreifen in Richtung Markdorf sollte
nur bis zur Bushaltestelle markiert werden. In Richtung Efrizweiler kann der vorhandene
Schutzstreifen etwas friiher beginnen. Der Schutzstreifen in diese Richtung sollte aber nicht
direkt am Kreisverkehr beginnen, um hier Kurzzeitparken weiterhin zu ermdglichen.

5.400 €

6.000 €

7.140 €

K07

94

K94

Kluftern-Lipbach

Markdorfer StralRe

Landesstrae
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

Die Fuhrung des Radverkehrs vom Radweg auf die Fahrbahn sollte durch eine bauliche
Anlage gesichert werden.

1.500 €

1.700 €

2.030€
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- MaRn.- |Neue A u S - . ... |Gesamtsum [Nettokosten |Gesamtsum
U-ID NF. Magnr. Gemeinde / Stadt Lage StraBentyp MaRnahmentyp Lange |Ausfihrliche Beschreibung der MaBnahme Prioritat I —— (olus 10% me (brutto)
In der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer Strae kommt es aufgrund des schmalen
Querschnitts immer wieder zu Konflikten zwischen Radfahrern und dem motorisierten
Verkehr. Zu Unféllen mit Radfahrerbeteiligung kam es zwischen 2007 und 2011 nicht. Seit
einigen Jahren werden in Kluftern verschiedene Ma3nahmen diskutiert, die die Situation in
der Bahnunterfiihrung verbessern kénnten. Nachfolgend wird eine weitere MaBnahme
Markdorfer Strae in LandesstraBe |Sanierungs- beschrieben, die als Diskussionsgrundlage firs weitere Vorgehen dienen soll.
K04 140 S140 Kluftern Hohe der (innerorts) maRnahme 30 3 4.500 € 5.000 € 5.950 €
Bahnunterfiihrung Zur Sicherung des Radverkehrs in der Bahnunterfiihrung an der Markdorfer Stral3e sollten
die Nebenanlagen hier zu richtungsbezogenen Rad- / Gehwegen ausgebaut werden (Léange
ca. 30 m). Der Radverkehr wird dann aus beiden Richtungen von den Schutzstreifen auf die
neuen Rad- / Gehwege gefiihrt. Der verbleibende Querschnitt der Fahrbahn erfordert eine
Regelung fir den motorisierten Verkehr mit dem Verkehrszeichen 208 (Dem Gegenverkehr
Vorrang gewahren).
Bau einer Mittelinsel zur Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-
Markdorfer StraBe (zw. Londesstratie Gutachten gefordert.
K05 67 K67 Kluftern ??;Jﬁ:;j\:;?e und (innerorts) Querungshilfe 0 Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Der Bau der Mittelinsel lasst sich u. E. 3 22.727 € 25.000 € 29.750 €
im bestehenden StraRenkoérper nicht bzw. nur unter Aufgabe der vorhandenen Busbuchten
darstellen. Die Funktion als Gestaltung der Ortseinfahrt halten wir aufgrund der
durchgehenden Inner-ortslage fur entbehrlich.
Zwischen Kluftern und Efrizweiler fehlt eine direkte Verbindung zwischen dem Sportplatz in
Neuer Weg in Gemeindestra Kluftern und Efrizweiler. Hierflr ist auf einer Lange von ca. 550 m der Neubau eines Geh-/  |Bewertun
K08 139 S139 Kluftern Verlangerung der Re Neubau-mafnahme 550|Radweges erforderlich. Dieser wiirde in Kluftern in Verlangerung der Sportplatzstrae gs. 165.000 € 181.500 € 215.990 €
SportplatzstralRe beginnen und entlang des Bachs Brunnisach bis nach Efrizweiler (Anschluss an die Kluftener |Bericht
Stral3e) gefuihrt werden.
Neben der direkten und schnellen Filhrung zwischen Efrizweiler und Kluftern tber die
Im Winkel (Verlangerung Gemeindestra |Sanierungs- Klufterner bzw. Markdorfer StraRe sollte auch eine Fuhrung abseits der HauptstraRe Bewertun
K09 135 S135 Kluftern-Efrizweiler in Richtung Norden ist 600|eingerichtet werden. Hierfir miisste der Weg, der an die Stra3e "Im Winkel" ankniipft, gs. 27.000 € 29.700 € 35.350 €
. . Re malinahme . N . .
zurzeit nur ein Feldweg) erneuert werden (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis zur Bericht
Lettenstrae erforderlich (vgl. MaRnahme 136).
Neben der direkten und schnellen Fihrung zwischen Efrizweiler und Kluftern tber die
) ) K_quter_ner bzw. Markdqrfer S_trarse sqllte auch eine Fuhrung abseits der Hauptstrarse Bewertun
K09 136 S136 Kluftern-Efrizweiler Ne_uer Weg zwischen Gemeindestra Neubau-maRnahme 300 eingerichtet Werden._ Hierfur ist auf einer Lange_ von ca. BQO m der l\_l_eubau eines Geh-/_ gs. 90.000 € 99.000 € 117.810 €
Efrizweiler und Kluftern |RBe Radweges erforderlich (ab Lettenstraf3e). In Richtung Efrizweiler musste der Feldweg in .
2 " LAl it e Bericht
Verlangerung der StraBe "Im Winkel" mit einer wassergebundenen Decke erneuert werden
(vgl. Ma3nahme 135).
Lettenweg Neben der direkten und schnellen Fiihrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die
(Verlangerung in Gemeindestra |Sanierungs- Markdorfer StraRRe sollte auch eine Fiihrung abseits der Hauptstrae eingerichtet werden. Bewertun
K10 137 S137 Kluftern Richtung Norden "Im Re maRnahme 550(|Hierfir musste der Weg, der an die Strafl3e "Lettenweg" ankniipft, erneuert werden gs. 24.750 € 27.300 € 32.490 €
Haldele" ist zurzeit nur (wassergebundene Decke). Im weiteren Verlauf ist ein Neubau bis zur Stra3e "Im Haldele" |Bericht
ein Feldweg) erforderlich (vgl. MaRnahme 138).
Neben der direkten und schnellen Fiihrung zwischen Kluftern und Lipbach tber die
Neuer Weg zwischen Gemeindestra M_arkdo_rfer Stra_f&e sollte auch eine Fuhrung abseits der_ HauptstraRe eingerichtet Werd_en. Bewertun
K10 138 S138 Kluftern Kluftern und Lipbach Re Neubau-mafRnahme 250(Hierfir ist auf einer Lange von ca. 250 m der Neubau eines Geh-/ Radweges erforderlich gs. 75.000 € 82.500 € 98.180 €
(zwischen der StraBe "Im Haldele" und dem Lettenweg). In Richtung Lettenweg musste der |Bericht
Feldweg mit einer wassergebundene Decke erneuert werden (vgl. Malinahme 137).
Roteinfarbung von Der Radverkehr wird an der Meistershofener StraBe zwischen Riedleparktunnel und
. . KreisstraRe Radiurten Waggershauser Stral3e auf den richtungsbezogenen Radwegen gefihrt. Zur Erhéhung der
Mo1 95 S95-98 [Meistershofen Meistershofener StralRe |,. (punktuelle 440 N . P, } . 1 4.000 € 4.400 € 5.240 €
(innerorts) ) Verkehrssicherheit werden die Einmiindungen entweder durch eine Roteinfarbung der
Markierungs- . - X
Furten und / oder durch eine Anhebung der Einmiindung gesichert.
malinahme)
Sicherung des Radverkehrs auf der Waggershauser Strale durch einen aufgeweiteten
) Teuringer Kreisstrae Radwegfthrung in Radaufstellstr(leifen Die beiden thrstreifen so_llten‘zu eingm Fahrstre_ifer_\ zusammengelegt
Mo3 74 K74 Meistershofen StraBe/Waggershauser | . O|werden. Nur direkt vor der Haltelinie werden die beiden Richtungspfeile links und rechts 1 2.500 € 2.800 € 3.340 €
(innerorts) Knoten " : . )
StralRe aufgebracht. Durch die Zusammenlegung der beiden Fahrstreifen kann ein
Annaherungsstreifen zum aufgeweiteten Radaufstellstreifen markiert werden.
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Nr.

Neue
MaRnr.
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Ausfuhrliche Beschreibung der Manahme
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Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

MO02

99

S99 - 102

Meistershofen

Teuringer Stral3e

KreisstraBe
(innerorts)

Freigabe fir den
Radverkehr

850

An der Teuringer Strae wird der Radverkehr auf richtungsbezogenen Radwegen im
Seitenraum gefiihrt. Zur Erhohung der Verkehrssicherheit wurden im Sommer 2012 die
Einmundungen durch eine Roteinfarbung der Furten gesichert. Die Verkehrsbelastung auf
der Teuringer StralRe lasst auch eine Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn zu. Daher
wird die Aufhebung der Benutzungspflicht empfohlen. Die Markierung von Schutzstreifen
sind aufgrund des Querschnitts nicht moglich.

800 €

900 €

1.080 €

MO05

72

K72

Meistershofen

AuRere Ailinger StraRe
(Hohe Wichernstralle)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken (Wichernstra3e) fahrenden
Radverkehrs bei Querung einer klassifizierten StraRe (AuRere Ailinger StraRe).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Die MaBnahme erfordert eine
Verbreiterung der Fahrbahn. Hier wére u. E. auch eine geteilte Mittelinsel denkbar. Diese
wirde als Nebeneffekt auch die Linksabbiegesituation Ailinger-/Wichernstral3e verbessern.

22.727 €

25.000 €

29.750 €

Mo4

73

K73

Meistershofen

Teuringer Stral3e (zw.
Flurweg und
Blasiusweg)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten StralRe

22727 €

25.000 €

29.750 €

S04

107

S107

Schnetzenhausen

Raderacher Stralle

Kreisstra3e
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

190

Auf der Stidostseite der Raderacher StraBe zwischen dem Kreisverkehr und der Ortseinfahrt
gibt es keine Radverkehrsanlagen. Aufgrund des Querschnitts der Fahrbahn (5,75 m) kann
ein einseitiger Schutzstreifen bis zur neu geplanten Querungshilfe an der nordlichen
Ortseinfahrt von Schnetzenhausen markiert werden (vgl. Knotenmaf3nahme).

Eine MaRRnahme an der Raderacher StraRe wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

2.375€

2,700 €

3.220€

S03.1

79

K79

Schnetzenhausen

Obere Mihlbachstrae
(Hohe Hausnr. 24)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von Schutzstreifen auf der
Fahrbahn auf gegenlaufigen Radweg auf der anderen StraRenseite) und Kennzeichnung der
Ortseinfahrt (Pforte).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen
Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden MaRnahmen notwendig (S03.1 und S03.2). S03.2
ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so vordringlich wie S03.1.
Stellungnahme ADFC: Diese Querungshilfe ist sinnvoll. Durch eine Asphaltierung des
Feldweges nérdlich der Oberen MuhlbachstraBe zwischen Haus 24 und dem Weg nach
Riedern konnte der Radverkehr auf der rechten Seite bleiben, dadurch kann die zweifache
Querung der Fahrbahn vermieden werden.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

S03.2

80

K80

Schnetzenhausen

Obere MihlbachstraRe
(Hohe Riedweg)

Landesstrale
(aulRerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Strale.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehr wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine Einwendungen
Fahrbahnverbreiterungen sind bei beiden Manahmen notwendig (S03.1 und S03.2). S03.2
ist u. E. angesichts der eher geringeren Radfahrerfrequenz nicht so vordringlich wie S03.1.
Stellungnahme ADFC: Durch eine Asphaltierung des Feldweges nérdlich der Oberen
MihlbachstraRe zwischen Haus 24 und dem Weg nach Riedern kénnte der Radverkehr auf
der rechten Seite bleiben, dadurch kann die zweifache Querung der Fahrbahn vermieden
werden.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

S04

81

K81

Schnetzenhausen

Raderacher Stralle
(Ho6he Lehrenweg)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von der Fahrbahn auf
gegenlaufigen Radweg auf der anderen StraRenseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt
(Pforte).

Konkrete Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Eine Forderung fur diese Malinahme
wurde vom Landratsamt beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

S05

82

K82

Schnetzenhausen

Untere MuhlbachstraBe
(Hohe Schulthei3-
Schraff-Weg)

LandesstraBe
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuihrungsform (von gegenlaufigen Radweg auf
Schutzstreifen auf der anderen Straf3enseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Planungen des Stadtbauamts liegen vor. Ein Antrag fiir eine Forderung firr diese MaBnahme
ist beim Stadtbauamt in Arbeit.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €
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(plus 10%
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S01

78

K78

Schnetzenhausen

Kreisverkehr
Schnetzenhausen

LandesstraBe
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

Zur Zeit keine einheitliche Fiihrung des Radverkehrs am Kreisverkehr. Teilweise wird auf der
Kreisfahrbahn und teilweise im Seitenraum gefahren (auf gemeinsamen Rad- / Gehweg).
Daher wie an allen anderen Kreisverkehren in Friedrichshafen Fiihrung des Radverkehrs auf
die Fahrbahn, damit dieser im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs auf der Kreisfahrbahn
fahrt und nicht im Seitenraum.

Die Fihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

4.000 €

4.400 €

5.240 €

S02

7

K77

Schnetzenhausen

Manzeller Stral3e (Hohe
Riedweg)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel zur Sicherung des auf Nebenstrecken fahrenden Radverkehrs bei
Querung einer klassifizierten Stral3e.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des Radverkehrs wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Keine grundsétzlichen Einwendungen.
Hier ware die Mittelinsel nur unter Verzicht auf die Haltebucht darstellbar.

22.727 €

25.000 €

29.750 €

S06

108

S108

Schnetzenhausen

Windhager StraRe

Gemeindestra
Re

Fahrradstralle

1600

Einrichtung einer Fahrradstral3e zwischen Schnetzenhausen (Manzeller Str) und Windhag
(Zeisigweg). Mit einer Fahrradstrale auf diesem Abschnitt wird eine attraktive Verbindung
fur den Radverkehr zwischen Schnetzenhausen, dem Campus Friedrichshafen und Windhag
| Seemoos geschaffen. Die Einrichtung einer Fahrradstrale wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert. Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Diese StraRe weist
im Berufsverkehr eine recht ansehnliche Verkehrsbelastung auf und ist auch fur zahlreiche
Ortskundige eine wilkommene Abkiirzung. Angesichts der Charakteristik der Strecke —
weitgehend auferorts und ohne Bebauung — hielten wir es fir illusorisch, davon
auszugehen, dass der bisherige und vorwiegend motorisierte Nutzerkreis bei Einrichtung
einer FahrradstraRe die anzuordnende Geschwindigkeitsbeschrankung beachtet. Daher
sollte u. E. gepriift werden, ob im Falle der Einrichtung einer Fahrradstra3e der motorisierte
Verkehrs ganzlich ausgeschlossen werden konnte. Denkbar wére u. E. noch, eine
Ausnahme fir landwirtschaftlichen Verkehr. Andernfalls sind wir der Uberzeugung, dass die
aller Voraussicht nach nur unzureichende Einhaltung der Verkehrsregeln einen Schwerpunkt
fur die Verkehrsiiberwachung produziert, der zumindest polizeilich letztlich nicht mit der

nohotanan Intancitit hatraut wwardan dnnta

10.000 €

11.000 €

13.090 €

SGO01

85

K85

St. Georgen

Ravensburger
Stral3e/Barbarossastrafy
e

Bundesstrale
(innerorts)

Radwegfuhrung in
Knoten

o

Schutzstreifen auf der Westseite der Barbarossastrae (vgl. Streckenmafnahmen Nr. 118
und 119) bis zum Knoten markieren bzw. in aufgeweiteten Radaufstellstreifen Gbergehen
lassen.

1.000 €

1.100 €

1.310 €

SGO1

118

S118-119

St. Georgen

BarbarossastraRe

Gemeindestra
Re

Markierungs-
malinahme

200

Alternierender Schutzstreifen; auf der Ostseite bergauf zwischen Burgstrae und
Kreisverkehr FlugplatzstraRe / Barbarossastra3e sowie auf der Westseite zwischen
BurgstraRe und Ravensburger Strale.

MaRnahmen zur Sicherung des Radverkehrs auf der Barbarossastrae wurden auch im
Metron-Gutachten gefordert.

2.500 €

2.800 €

3.340 €

SG02

84

K84

St. Georgen

Landerdschstrale

Gemeindestra
Re

Querungshilfe

o

Der Radverkehr aus Richtung Barbarossastra3e wird tiber einen gemeinsamen Rad- /
Gehweg in Hohe des Seniorenzentrums an die Landerdschstrale gefiihrt. Zur Sicherung der
Querung ist hier eine Mittelinsel erforderlich. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt
bereits erarbeitet.

22,727 €

25.000 €

29.750 €

SG02

86

K86

St. Georgen

Ravensburger
Straf3e/Landerdschstral
e

Bundesstralle
(innerorts)

Radwegfiihrung in
Knoten

10

o

Fihrung des stadtauswarts fahrenden Radverkehrs auf einer Veloweiche. Wichtige
MaRnahme zur Verbesserung der Verkehrssicherheit: Radfahrer fahrt bei einer Veloweiche
im Sichtfeld des motorisierten Verkehrs. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt
bereits erarbeitet.

5.000 €

5.500 €

6.550 €
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SG02

120

S120

St. Georgen

Landerdschstralle

Bundesstrale
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

210

Zurzeit wird der Radverkehr an der Landerdschstral3e zwischen der Ravensburger Stral3e
und dem Schilfweg auf richtungsbezogenen Radwegen im Seitenraum gefiihrt.
Problematisch ist die Fiihrung auf der Nordseite in Hohe des Seniorenzentrums (hier ist der
Radweg zu schmal) und auf der Stidseite die Querung der Zufahrt zur B 31. Daher wird der
Radverkehr zukinftig auf der Fahrbahn auf beidseitigen Schutzstreifen geftihrt. In der
Zufahrt zur Ravensburger Stral3e ist fir den Linksabbieger ein Anndherungsstreifen
vorgesehen. Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.

4.200 €

4.700 €

5.600 €

URO1

104

S104

Unterraderach

Berger Strale

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
malnahme

80

Einseitigen Schutzstreifen auf der Nordseite der Berger Strae in der Zufahrt zum Knoten
markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht mdéglich)

1.000 €

1.100 €

1.310 €

UR02

106

S$106

Unterraderach

TannenburgstralRe

Kreisstralle
(innerorts)

Markierungs-
maflinahme

210

Einseitigen Schutzstreifen auf der Ostseite der TannenburgstraRe in der Zufahrt zum Knoten
markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht maglich).

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Aufgrund der Gefallesituation ware u. E.
auch alternativ die Markierung des Schutzstreifens auf der Westseite (S 106) — berauf —
Uberlegenswert.

2.625€

2.900 €

3.460 €

URO1

75

K75

Unterraderach

Berger StraRe (Hohe
Jéagerweq)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fiihrungsform (von der Fahrbahn auf der Sudseite
auf gegenlaufigen Radweg auf der Nordseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte)
in der Ortseinfahrt Unterraderach (aus Richtung Ost). Aus der Gegenrichtung ist eine
Ausleitung auf die Fahrbahn erforderlich.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

URO1

103

S103

Unterraderach

Berger StraRe

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
maRnahme

120

Einseitigen Schutzstreifen auf der Siidseite der Berger StraRe in der Zufahrt zum Knoten
markieren (beidseitiger Schutzstreifen aufgrund des Querschnitts nicht mdglich)

1.500 €

1.700 €

2.030 €

UR02

76

K76

Unterraderach

Raderacher Stralle
(Hohe
Tannenburgstraf3e)

Kreisstralle
(innerorts)

Querungshilfe

o

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Filhrungsform (vom gegenlaufigen Radweg auf der
Westseite auf die Fahrbahn auf der Ostseite) und Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte).
Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet. Eine Forderung fur diese
MafRnahme wurde vom Landratsamt beim Land beantragt.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

URO3

105

S105

Unterraderach

Neuer Weg Rupberg
(Nahe Unterraderach)

Gemeindestra
Re

Neubau-maf3nahme

100

Um einen &uleren tangentialen Ring zwischen Ailingen und Kluftern herzustellen, misste
zwischen Unterraderach und Efrizweiler ein neuer Weg gebaut werden. Die Verbindung
zwischen Unterraderach und Efrizweiler wird Gber vorhandene Wirtschaftswege gefiihrt. Nur
auf einem kurzen Stiick ist ein Wegeneubau erforderlich (ca. 100 m).

Bewertun
gs.
Bericht

15.000 €

16.500 €

19.640 €

WG01

122

S122-123

Waggershausen

Waggershauser Stralle

Kreisstrale
(innerorts)

Markierungs-
malinahme

220

Alternierender Schutzstreifen auf der Waggerhauser Straf3e zwischen Sonnenbergstral3e
und Werthmannstraf3e; ab Sonnenbergstrale auf der Stidseite, ab Wachirweg auf der
Nordseite.

Schutzstreifen an der Waggershauser Straf3e wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

2.750 €

3.100 €

3.690 €

WG02

87

K87

Waggershausen

Sonnenbergstralle
(westliche Ortsausfahrt
Waggershausen)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Wechsel der Fuhrungsform (von Schutzstreifen auf der
Nordseite auf fiir Radverkehr freigegebenen Gehweg auf der Sudseite) und Kennzeichnung
der Ortseinfahrt (Pforte). Konkrete Planungen wurden vom Stadtbauamt bereits erarbeitet.
Eine Forderung fur diese MalRnahme wurde vom Stadtbauamt beim Land beantragt.

Der Bau einer Querungshilfe zur Sicherung des querenden Radverkehrs sowie zur
Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-Gutachten gefordert.

81.810 €

90.000 €

107.100 €

WGO03

88

K88

Waggershausen

Waggershauser Stralle
(zw. Werthmannstralle
und Susostrale)

Kreisstrale
(innerorts)

Querungshilfe

Bau einer Mittelinsel wegen Kennzeichnung der Ortseinfahrt (Pforte). Lage der Mittelinsel in
der Rickverziehung des Linksabbiegestreifens (Linksabbieger aus Richtung Osten).

Der Bau einer Querungshilfe zur Gestaltung der Ortseinfahrt wurde auch im Metron-
Gutachten gefordert.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: keine Einwendungen. Dies gilt fur den
Bau der Mittelinsel (K 88) als Querungshilfe fur den Verkehr aus dem ZF-Parkplatz und der
Werthmannstrae. Als Ortseingang ist sie angesichts der Innerortslage u. E. nicht
erforderlich.

22,727 €

25.000 €

29.750 €
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Z01.1

92

592

Léwental / FN-Kernstadt

Radschnellweg (zw. HP
Léwental und Metzstr.)

Gemeindestra
Re

Neubau-mafRnahme

1870

Auf einer bereits stillgelegten Bahntrasse soll ein Radschnellweg eingerichtet werden. Es
stehen ca. 4 m in der Breite zur Verfligung. Die Trasse soll aber auch Ful3géangern zur
Verfuigung stehen. Daher soll nur eine mittlere Fahrgasse mit etwa 2,50 m asphaltiert
werden. Die Randbereiche kdnnen mit Pflastersteine ausgestattet werden, so dass hier
FuRganger gut gehen kénnen. Im Begegnungsfall kann auch der Radverkehr notfalls tber
den Randbereich fahren.

Stellungnahme ADFC: Die 4 m breite Fahrbahn des Schnellweges sollte ohne getrennte
Bereiche fiir Radfahrer und FuBganger durchgehend asphaltiert werden. Durch einen
einheitlichen Belag kdnnen auch Baukosten gespart werden. Ein spéter erkennbarer Bedarf
einer Trennung kann mit Markierungen erfolgen.

Bewertun

gs.
Bericht

748.000 €

822.800 €

979.140 €

Z01.2

90

S90 - 91

Loéwental

Radschnellweg (zw. HP
Léwental und
Stadtgrenze)

Gemeindestra
Re

Sanierungs-
maflinahme

1280

Der gemeinsame Rad- / Gehweg an der K 7728 sollte als Bestandteil des Radschnellwegs
(Neubau auf Bahntrasse zwischen Léwental und Kernstadt) von zurzeit 2,20m wie der neue
Radschnellweg auf der Bahntrasse die gleiche Qualitat aufweisen und daher auf 4 m
ausgebaut werden.

Bewertun

gs.
Bericht

192.000 €

211.200 €

251.330 €

Z01.3

72

S72

FN-Kernstadt

Radschnellweg (zw.
Metzstr. und Olgastr.)

Gemeindestra
Re

Neubau-mafnahme

630

Die fur den Radschnellweg nutzbare Breite ist nur bis zur Hohe MetzstraBe bzw.
KatharinenstraRe gegeben. Eine Weiterfihrung bis zur Olgastrafe in der Qualitat eines
Radschnellwegs (Breite 4 m) ist nicht méglich.

Bewertun

gs.
Bericht

Mafnahme in
Abstimmung

0€

0€

Z01.4

70

K70

Loéwental

Briicke (RSW Hoéhe HP
Lowental)

Kreisstrale
(innerorts)

Briicke

o

Bau einer Briicke um eine sichere und direkte Verbindung zwischen dem Radweg an der K
7728 und dem Haltepunkt Lowental zu schaffen. Zwischen dem Haltepunkt Lowental und der
Kernstadt ist auf einer ehemaligen Bahntrasse ein Radschnellweg geplant. Auch der
Radweg an der K 7728 soll ausgebaut werden, um auch hier schnelles Fahren zu
ermoglichen und als Radschnellweg zu gelten.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafnahmen sind
die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des neuen
Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an das
Uibrige Netz in erheblichem Mafe abhangig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a. ausreichende
Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die Gewéhrleistung noch
befahrbarer Steigungen sein. Unter diesem Aspekt empfehlen wir zur MaRnahme K 70
(Briicke) andere Querungsalternativen zu untersuchen. Die Briicke béte zwar zweifelsohne
die sicherste Querung, dirfte aber sowohl fur Bau als auch Unterhalt und Pflege
(Winterdienst) einen erhthten Aufwand erfordern. Zusatzlich wirde dadurch der
Hohenverlauf des Radwegs ungunstig beeinflusst.

Bewertun

gs.
Bericht

0€

440.000 €

523.600 €

Z01.5

69

K69

Léwental

BarbarossastraRe

Gemeindestra
Re

Rampe

38,87

Bau einer Rampe an der BarbarossastraRe. Uber diese Rampe kann der Radverkehr aus
St. Georgen an den Radschnellweg angebunden werden.

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafnahmen zum
Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an
das ubrige Netz in erhebli-chem MaRe abhéngig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewahrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

Bewertun

gs.
Bericht

17.492 €

19.300 €

22970 €

Z701.6

22

K22

FN-Kernstadt

Aistegstralle

Gemeindestra
Re

Rampe

38,87

Bau einer Rampe an der Aistegstral3e. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fur Wege
vom und zum ZF-Werk an der Ehlerstra3e)

Stellungnahme der Polizeidirektion Friedrichshafen: Bei den Knotenpunktsmafnahmen zum
Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an
das ubrige Netz in erhebli-chem MaRe abhéngig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewahrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.

Bewertun

gs.
Bericht

17.492 €

19.300 €

22970 €
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- MaRn.- |Neue A u S - . ... |Gesamtsum [Nettokosten |Gesamtsum
U-ID NF. Magnr. Gemeinde / Stadt Lage StraBentyp MaRnahmentyp Lénge |Ausfuhrliche Beschreibung der MaRnahme Prioritat I —— (olus 10% me (brutto)
Bau einer Rampe an der Ailingerstral3e. Anbindung an den Radschnellweg (u.a. fir Wege
von und zur neuen Zentrale von ZF-Werk)
N LandesstraRe Stellungnahme d(_er Po_lizei_direktio_n Friedrifzhshafe_n: Bei den Knotenpunktsmar&nahm_e_n zum |[Bewertun
Z01.7 |15 K15 FN-Kernstadt Allinger StraBe : Rampe 38,87|Radschnellweg sind die Sicherheit und Leichtigkeit des Radverkehrs und die Attraktivitat des |g s. 17.492 € 19.300 € 22970 €
(innerorts) . ; .
neuen Schnellweges von der baulichen Gestaltung der Rampen und deren Anbindung an Bericht
das ubrige Netz in erhebli-chem MaRe abhéngig. Schwerpunkte sollten hierbei u. a.
ausreichende Breiten der Rampen, die Vermeidung zu enger Kurvenradien und die
Gewabhrleistung noch befahrbarer Steigungen sein.
Bismarkstralle Gemeindestra |Radwegfiihrung in . . . Bewertun
z01.8 |23 K23 FN-Kernstadt . 40| Verkniipfung des Radschnellwegs u.a. mit dem Schulquartier und der Altstadt gs. 6.000 € 6.600 € 7.860 €
(Unterfuihrung) Re Knoten Bericht
Die Nebenanlagen an der Muhléschstral3e sollen zur Fahrradpromenade (Teil des
MiihlsschstraRe/Trauten | Gemeindestra Velorings) ausgebaut werden. Fur den Radverkehr auf dem neuen Veloring, der aus Norden
7021 |91 K91 FN-Kernstadt o Querungshilfe 0|kommend in Richtung Stadtmitte fahren méchte, wird der Bau einer Querungshilfe am 3 22,727 € 25.000 € 29.750 €
mihleweg Re P - . ;
Knoten Miihléschstraf3e / Trautenmiihleweg vorgeschlagen, damit dieser bei der Querung
der Muhloschstrale gesichert geftihrt wird.
Ausbau der Nebenanlagen an der Mihldschstral3e zur Fahrradpromenade (Teil des
Velorings). Radverkehr wird zukiinftig an der Ostseite auf den Nebenanlagen gefihrt. Fur
Neuer Weg als Teil des Gemeindestra den FuRverkehr wird ein komfortabler Gehweg auf der Bahntrasse eingerichtet. Bewertun
7021 |57 S57 -58  |FN-Kernstadt Velorings (Hohe Re Neubau-mafnahme 450 gs. 135.000 € 148.500 € 176.720 €
Muhloschstr.) Stellungnahme ADFC: Es wird empfohlen, eine umgekehrte Anordnung zu prifen: Radweg |Bericht
auf dem Bahnkorper und FuBweg an der Allee. Mogliche Vorteile: Weniger
Querungskonflikte fir Radfahrer, bessere soziale Sicherheit fiir FuRgénger.
Auf ehemaliger Bahntrasse nérdlich des Bodenseecenters wird ein neuer Radweg gebaut.
Neuer Weg als Teil des |Gemeindestra Dieser Abschnitt ist Teil des Velorings. Bewertun
Z02.2 |59 S59 FN-Kernstadt Velorings (stdl. B31n) |Re Neubau-maf3nahme 600 gs. 180.000 € 198.000 € 235.620 €
: Stellungnahme ADFC: Der Platzbedarf fir zwei Spuren einer 4-spurigen B31 liegt auf Bericht
diesem Abschnitt des Velorings.
Veloringfortfiihrung zw. Fgrtfuhrung des inneren Yelorings ab der Colsmannstri{.ze uber einep n?ue"n Radweg "an der Bewertun
2023 [121  [s121 Waggershausen Colsmanstr. und Bundesstrale |\ o o .magnahme |  770|SUdseite der B 31 Neu bis nach Waggershausen. Der "auRere Veloring wiirde dann tber | " 231.000€|  254.100€| 302.380 €
(innerorts) Waggershausen und das Kasernengelande (Campus Friedrichshafen) bis nach Manzell i
Waggershauser Str. P o Bericht
ortgefihrt.
Fortfuhrung des inneren Velorings lber das ehemalige Kasernengelande Fallenbrunnen
Veloringfortfiihrung Gemeindestra |Sanierungs- (Campus Friedrichshafen). In Fallenbrunnen kénnte der nérdlichste Abschnitt der StralRe Bewertun
Z02.4 |18 S18 Fallenbrunnen (Fallenbrunnen) Re maBnahme 390|"Fallenbrunnen” genutzt werden. Es ist aber eine Sanierung der asphaltierten gs. 34125 € 37.600 € 44.750 €
Fahrbahndecke erforderlich. Der "&uR3ere Veloring" wiirde dann Uiber Waggershausen und | Bericht
das Kasernengelande bis nach Manzell fortgefuhrt.
Fortfuhrung des inneren Velorings ab Fallenbrunnen durch das Waldstiick Fahrtholz bis zur
Wasendschstralle. Abschnittsweise kdnnen evtl. vorhandene Wege genutzt werden,
Uberwiegend ist aber ein Neubau notwendig. Der "auf3ere Veloring" wiirde dann tber
Waggershausen und das Kasernengelédnde (Campus Friedrichshafen) bis nach Manzell
Veloringfortfiihrung zw. ) fortlgefuhrt " . . . |Bewertun
2025 (o4  |[ses Fischbach-Manzell Fallenbrunnen und Gemeindestia | e bau-maknahme | 650|ZNischen der Wasenoschstraie und dem Rotkelchenweg muss auf einem kurzen Stuck ein | o 97.500€|  107.300€|  127.690 €
Wasengschstr. Re gemeinsamer Rad- /}md Gehweg gebaut werden. AuBerdem fehlt nochl eine Velrblndung Bericht
zwischen der Wasengschstrae und dem Hahnemannweg, um die Erreichbarkeit des
Klinikums zu verbessern.
Fur einzelne Abschnitte existieren bereits Planungen. Eine Umsetzung war bisher nicht
maoglich, da Wege uberwiegend in privater Hand sind und hier keine Einigung erzielt werden
konnte.
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U-ID

MaRn.-
Nr.

Neue
MaRnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StraBentyp

MaRnahmentyp

Lange

Ausfuhrliche Beschreibung der Manahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

Z03.1

40

$40 - 45

FN-Kernstadt

FriedrichstraBe

Bundesstralle
(innerorts)

Neugestaltung

70

(=]

Der Radverkehr an der Friedrichstra3e soll zuktinftig auf der Fahrbahn gefiihrt werden. In
einem ersten Schritt (bis zum Bau der B 31 Neu) auf beidseitigen Schutzstreifen. Hierfur
missen die Abbiegespuren entfallen. Nach dem Bau der B 31 Neu kann der Radverkehr auf
der Fahrbahn im Mischverkehr gefiihrt werden.

Eine Neugestaltung der Friedrichstral3e und eine Fiihrung des Radverkehrs auf der
Fahrbahn wurden auch im Metron-Gutachten gefordert.

Stellungnahme Polizei FN: Die Neuaufteilung der Fahrbahn mit der Markierung von
Schutzstreifen steht in direktem Zusammenhang mit dem Bau der Kreisverkehrsplatze, da
der damit einhergehende Verzicht auf die Abbiegespuren ohne die KVP nicht hinreichend
leistungsfahig sein durfte. Zur Verkehrsfuihrung im Stadtkern sind wei-tergehende Planungen
bei der Stadt im Gange, in der u. a. auch andere Vari-anten der Verkehrsfiihrung
(EinbahnstraRenring) behandelt werden. Wir gehen davon aus, dass das weitere Vorgehen
hierzu mit allen Beteiligten (u. a. Busverkehr) abgestimmt wird. Den fir nach der
Fertigstellung der B 31 n vorgeschlagenen Mischverkehr gilt es zu gegebener Zeit
eingehend zu untersuchen. Es ist nach unserer Einschatzung durchaus vorstellbar, dass

tratz daor Entlactinacoffalita fise dia CriodrichetralRa hior nach wio viar hoachtlicha

Bewertun

gs.
Bericht

14.000 €

15.400 €

18.330 €

Z03.2

31

K31

FN-Kernstadt

Friedrichstraf3e/Olgastra
Re

Bundesstrale
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der Friedrichstral3e zwischen der Olgastraf3e und der Metzstral3e auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen geflihrt werden. Hierfur miissen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bewertun

gs.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

Z03.3

32

K32

FN-Kernstadt

FriedrichstraRe/Riedlepa
rkstraBe

Bundesstralle
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der Friedrichstral3e zwischen der Olgastral3e und der Metzstrafle auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen gefiihrt werden. Hierfur missen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bewertun

gs.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

Z03.4

29

K29

FN-Kernstadt

FriedrichstraBe (Hohe
Karlstral3e)

Bundesstrale
(innerorts)

Querungshilfe

(=]

Bau einer Mittelinsel, um den Radverkehr, der auf dem Bodenseeradweg aus Richtung
KarlstraRe kommt und an der FriedrichstraBe den Schutzstreifen auf der Nordseite erreichen
muss.

Bewertun

gs.
Bericht

15.000 €

16.500 €

19.640 €

Z03.5

30

K30

FN-Kernstadt

FriedrichstraBe/Metzstra
Re

Bundesstralle
(innerorts)

Minikreisel

o

Der Radverkehr soll an der Friedrichstral3e zwischen der Olgastral3e und der Metzstralle auf
der Fahrbahn auf Schutzstreifen geftihrt werden. Hierfur missen die Knoten zu
Kreisverkehren (Minikreiseln) umgebaut werden.

Bei der Leistungsfahigkeitsprifung des Knotens FriedrichstraRe / Metzstrale im VEP muss
die hohe Frequenz an FuBgéngerquerungen beriicksichtigt werden.

Bewertun

gs.
Bericht

52.000 €

57.200 €

68.070 €

704

124

S124

FN-Kernstadt

Verkehrs-
beruhigung

Tempo-20-Zone in der Kernstadt einrichten (Gebiet zwischen Ailinger StraRe, Keplerstrae,
OlgastraBe und Uferstral3e). Diese MalRnahme ermdglicht eine Mitfilhrung des Radverkehrs
auf der Fahrbahn im Mischverkehr. Radverkehrsanlagen oder die Einrichtung von
FahrradstraBen sind nicht erforderlich.

Bewertun
gs.
Bericht

7.500 €

8.300 €

9.880 €

Z05.1

109

S109 - 116

Fischbach / Manzell /
Seemoos

Bodenseeradweg

Gemeindestra
Re

Neubau-maf3nahme
und Sanierungs-
malinahme

2500

Der Bodenseeradweg fiihrt zwischen Seemoos und Fischbach entlang der B31. Aufgrund
der hohen Verkehrsbelastung ist dieser Verlauf sehr unattraktiv. Daher soll der
Bodenseeradweg mittel- bis langfristig ndher am Bodensee verlaufen. Eine alternative
Trasse wurde ausgewahlt. Hier sind abschnittsweise Neubau- oder Ausbaumanahmen
erforderlich. Insgesamt hat die alternative Fihrung eine Lange von etwa 3.600 m. Ein
Neubau von Wegen ist auf einer Lange von 1.650 m und ein Ausbau auf 850 m erforderlich.
Fir die restlichen 1.100 m kénnen vorhandene Wege genutzt werden. Fur drei Abschnitte
des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fir alternative Fiihrungen: 1. Fischbach / Manzell
/ Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der Friedrichstrae und 3. Im Bereich Ostl.
UferstraBe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die Verlegung in
Fischbach / Manzell / Seemoos die hochste Prioritat.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges
hohe Prioritét.

93.750 €

103.200 €

122.810 €

Z05.2

125

S125

FN-Kernstadt

Bodenseeradweg

Gemeindestra
Re

Neubau-maf3nahme

Verlegung des Bodenseeradwegs zwischen der KarlstraBe und der Uferstrae. Fur die
Parkanlagen in diesen Bereich gibt es Uberlegungen, diese neu zu gestalten. Eine
Verlegung des Bodenseeradwegs ist daher im Zusammenhang mit einer mdglichen
Neugestaltung des Parks zu sehen.

Fur drei Abschnitte des Bodenseeradwegs gibt es Vorschlage fur alternative Fiihrungen: 1.
Fischbach / Manzell / Seemoos; 2. In den Parkanlagen an der Friedrichstraf3e und 3. Im
Bereich Ostl. UferstraRe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die
Verlegung in Fischbach / Manzell / Seemoos die héchste Prioritét.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges
hohe Prioritat. Eine Flihrung entlang des Yachthafens ist aus Sicht des ADFC nicht moglich
und politisch nicht durchsetzbar! Anzustreben ist ein Radwegabschnitt zwischen Zeppelin-
Denkmal und Antonius / Schanzstraf3e.

Bewertun

gs.
Bericht

37.800 €

41.600 €

49510 €
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U-ID

MaRn.-
Nr.

Neue
MaRnr.

Gemeinde / Stadt

Lage

StraBentyp

MaRnahmentyp

Lange

Ausfuhrliche Beschreibung der Manahme

Prioritat

Gesamtsum
me (netto)

Nettokosten
(plus 10%

Gesamtsum
me (brutto)

Z05.3

64

S64 - 65

FN-Kernstadt

Bodenseeradweg im
Bereich Ostliche
UferstraBe

Gemeindestra
Re

Neubau-mafnahme

350

Verlegung des Bodenseeradwegs von der Eckener Strale direkt an den Bodensee (ab
Eckener StraBe Hohe Georgstrale). Hier misste flir den Radverkehr ein neuer Radweg
neben dem Gehweg gebaut werden. Bei einer Fiihrung entlang der Ostlichen UferstraRe
erfolgt eine Fortfihrung tiber einen Parkplatz, der an die Ostliche UferstraRe anschliefR3t.
Dieser Abschnitt wére nicht unproblematisch und wenig attraktiv. AuBerdem misste an der
Eckener StraRe am Zugang zur Ostliche UferstraRe (Hohe Georgstraie) zur Sicherung des
guerenden Radverkehrs eine Mittelinsel gebaut werden. Fiir drei Abschnitte des
Bodenseeradwegs gibt es Vorschlége fir alternative Flihrungen:

1. Fischbach / Manzell / Seemoos;

2. In den Parkanlagen an der Friedrichstrae und

3. Im Bereich Ostl. UferstraRe. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der B 31 hat die
Verlegung in Fischbach / Manzell / Seemoos die hochste Prioritat.

Stellungnahme ADFC: Aus Sicht des ADFC haben alle Abschnitte des Bodensee-Radweges
hohe Prioritat.

3 61.250 €

67.400 €

80.210 €
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